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General Lawton rückt vor. 

Ein neues Scharmützel mit den Filipinos.— 
Spaniſche Geſchütze in die Hände der Re— 
bellen gefallen. —Der Geſundheitszuſtand 
der Truppen ift ein auter. 

Manila, 15. April. 8:30. Vormit- 
tags. Sechjig Scharfſchützen, die un— 
ter dem Befehl von Lieutenant Sou— 
thern vom Waſhington-Regiment wa— 
ren, ſtießen eine Meile von Santa 
Cruz auf dem Feind und es entſpann 
ſich ein Gefecht, in dem Lieutenant 
Southern verwundet wurde. 

Manila, 14. April. 7:55 Abends. 
General Zamton marjchirt auf der 
Straße, die zwijchen der Bergfette und 
der Lagune dahinführt, nad) Norden, 
mährend die Kanonenboote Napidan 


und Laguna de Bay fich auf gleicher | 


Höhe mit den Truppen halten. Der 
Feind zieht fich nach Norden zurüd. 
MWajhington, 15. April. In einem 
dem General-Armeearzt Sternberg zu> 
gegangenen, aus Panay, Philippinen, 
vom 2. März datirten Bericht des Ma= 
por3 $. 9. Pentofe, Arzt der zweiten 


von General S. Opvenfhine befehligten | 
Brigade, wird gejagt, daß die amert- | 
fanifchen Soldaten, wenn fie nicht in | 
find, in 

 fitung noch folgende Gefchäfte erle- 
| diat: Die Refolution, welche die Er- 


den Laufgräben im Dienite 
Hütten aus Schilf wohnen, die jtetS 
gründlich vesinfizirt werben, ſo dat 
wenig Gefahr des Ausbruchs von 
Krankheiten it. Die Leute erhalten 


fchem Fleifch und Brod u.f.m. Der Ge- 
jundheitszuftand der Truppen hat fi 
feit ihrem Abmarfch aus Manila ge— 
befjert. Einige wenige Fälle von Blat- 
tern wurden zu Pafig entdedt, da aber 


alle Mannichaften der Brigade mehr- | 


mals geimpft worden find, ſo iſt ein 


Mabftab nicht zu befürchten. Ruhr und 


Durchfall find die am meiften herr | 


chenden Krantheiten, nehmen aber bon 

Tag zu Tag ab. Hojpitalbedürfniffe 

und Arzneien werden prompt geliefert. 

Die Leute vom Hofpitalforps find bor= 

trefflich organifirt und Disziplinirt; 

Major Benroje jpendet denjelben gro- 

Bes Lob. 
Manila, 15. April. Franciäco Res 

nes, der Mann, melcher fürzlich die 

fpanifchen Ranonenboote in Jamboan- 
ga auf der Infel Mindanao auftaufte, 
hat die Nahricht erhalten, daß die 

Schiffe nach Manila abdampften, aber 

nach wenigen Tagen ihrer Kanonen 

und Munition beraubt zurüdtehrten. 

Die Agenten des Käufers und die für 

die Schiffe bejtimmte eingeborene 

Mannfchaft wurden an Bord des ame- 

rifanifehen Dampfers „Butuan“ und 

unter Bedefung des amerifanifchen 

Kreuzer „VBofton“ nah) YZamboanga 

gebracht und angewiejen, dort auf die 

Ankunft des amerikanischen Kanonen 

bootes „Petrel“ zu warten. 

das zu thun, übergaben die Spanier 
nach der Abfahrt der „Bojton“ von 

Zamboanga die Kanonenböte an bie 

Agenten des Senor Neyes, und die 

Flotte verließ Zamboanga ohne Bebe- 

dung. Aber bald kehrte jie zurüd und 

meldete, daß die Rebellen an Bord ge= 
fommen wären und alle Kanonen nebjt 

Munition meggenommen hätten. Wenn 

die Weifungen des amerifanifchen 

Kommandeurs befolgt worden wären, 

mürde die Weonahme unmöglich geme- 

Ten fein. 

Zamboanga ift befeitigt 
mit fpanifcher 
Man hält die ganzeSache für jehr ver- 
dächtig. 

Verhängnißvolle Braudkata— 

ſtrophen. 

Zahlreiche Fabrikmädchen angeblich in den 
Flammen umgekommen. 
Cleveland, Ohio, 15. April. Die 

Comey & Yohnjon’iche Hutfabrifl, an 

Academy Straße, fteht fert heute Mor- 

gen in Flammen. Man befürchtet, daß 

eine große Anzahl von Mädchen einen 


und noch 


Ihaurigen Tod gefunden haben. Das | 


Feuer bedroht die ganze Nachbarſchaft, 
und die Löfchmannichaften haben da3 
entfeflelte Element bisher nicht unter 
Kontrolle bringen können. _ Das Flug- 


feuer fette auch das große Hart’jche | 
Weißmaarengeihäft an Bank Straße | 
tand. Die Adams Bag- Fabrik | fiebe nicht anzuzmweifeln ift, 
und bie Dffizin der „Cleveland Pre“ | über die bekannten Vorgänge in Apia 
ı brieflich wie folgt: 
' Samoa 


(Später:) — Das Feuer war Nach- 


in Brand. 


a ebenfalls wohl faum zu retten 
ein. 


mittags 2 Uhr unter Kontrolle. Man 


retten vermochten, doch haben Mehrere 
pon ihnen fchwere Brandmwunden erlit- 
ten. Der materieleSchaden beläuft fich 
auf mindeftens 1 Million Dollars. 


heute frühmorgen® das Kounty-Ar- 
menhbaus niedergebrannt. Vier hochbe- 
tagte Infaflen desfelben find in den 
Flammen umgefommen, während eine 
Anzahl anderer Perjonen jchwer ver- 
legt wurden. 
Noch ein „„Truit‘‘. 

Pittsburg, 15. April. Hier werden 
Vorbereitungen für eine Berjchmel- 
zung der Bandeifenintereffen des Lan- 
des getroffen. Das Kapital der neuen 
Gefelichaft beträgt $33,000,000. $14,- 
000,000 in Prioritäten und $19,000,- 
000 in Stammattien. 

Selbitmord eines Poftmeilters. 

North End, D. T., 15. April. Boft- 
meifter William 9. 9. Day hat Selbit- 
mord begangen, indem er fich die Kehle 
Bäder hat ein Def von annähernb 

t hat ein bon annähern 


| bie 
' Chicago abichafft; fernerhin die Bil, | 
melche die Wıntszeit etlicher Superior: | 
tichter von Eoof County verlängert, | 
um Spezialwahlen für folche Richter | 
| 000; Provifionen $14,255,239, eine 


| rem 








Garnijon verjehen. | 


| len fann. 


dem amerikaniſchen Flaggſchiff „Phi— 
Chatham, N. B., 15. April. Hier iſt — — 


taafa-Leute unterhalten. 





ſchen kennzeichnet. 


‚oefeht. 


Illinoiſer Legislatur. 
Beide Käufer vertagen fich nach einer langen 

Schlußſitzung. 

Springfield, Ill. 16. April. Beide 
Häuſer der Staatslegislatur haben ſich 
um die Mitternachtsſtunde sine die 
vertagt. Damit iſt die 41. Staats— 
geſetzgebung von Illinois zu Ende ge— 
bracht worden, ſofern nicht etwa eine 
Extra-Seſſion einberufen wird. Die 
Legislatoren waren auch diesmal nur 
allzu geneigt, während der Schluß— 
ſitzung die üblichen Allotria zu treiben, 
wurden aber von Sprecher Sherman 
ſtramm in Schach gehalten. Sowohl 
das Abgeordnetenhaus, wie auch der 
Senat haben in letzter Stunde noch 
wichtige Geſetzesvorlagen paſſirt. 
Erſteres nahm unter Anderem die 
Humphrey'ſche Senatsbill an, welche 
Townſhip-Organiſationen in 


zu vermeiden. Das Haus ſtimmte der 
vom Senat angenommenen Lincoln— 


Denkmal-Bill bei, nach welcher $100,- 
ı 000 zur Ausbeilerung desjelben ausge | 
ı mworfen werden; eben]o wurde die Vor- 


lage angenommen, welche den Chica= 
goer Lafe Front Bart in „Örant 
Park“ umtauft. 


Im Senat wurden in der Abend— 


richtung eines Ausſtellungsgebäudes 


n | an ber Late Front bon Chicago er= 
reichliche Nahrung, bejtehend aus fri- 


laubt, wurde abgelehnt. 

Ungenommen tmurden unter Andes 
folgende Bils: Die Vorlage, 
melche die Einfeßung einer Kunit- 
Kommilfion für Chicago verfügt; die 


Hausbills, meldhe Städte ermächtigt, | 


MWafferwerfe zu kaufen und die Benup- 


a E ı ung ber Landesflaggen zu Unzeige- 
Ausbruch der Krankheit in größerem | nz amdesflaggen zu Anzeig 


zweden verbietet. Die Refolution, 
welche eine abermalige Unterfuchung 
der Chicagoer Polizei anordnet, wurde 


| angenommen, und al3 Mitglieder des | 


Unterfuchungsausfchuffes wurden er- 
nannt: Barter, WMspinwall, Berry, 
Begole, Templeton, Hull und Mee 
Gonnell. 

„‚Raleigh‘‘:Tag in New Yorf. 
Seitliher Empfang der Sieger von Lavite. 

New Norf, 15. April. 
ift zu Ehren des heute hier erwarteten 
Bundeskreuzers „Raleigh“, 
Deweys Geſchwader, feſtlichſt 
ſchmückt. 
Sterne und Streifen von den Giebeln 


ge⸗ 


und aus den Fenſtern der Häuſer, und 


viele Tauſende von Perſonen eilten 
ſchon in früherMorgenſtunde nach dem 
Flußufer, um den heimkehrenden Sie— 
gern von Cavite ein herzliches Will— 
kommen zu entbieten. Frau Coghlan, 


die Gattin des tapferen Kommandan— 


ten des „Raleigh“, iſt ihm auf einem 


Amftatt | Shleppboot entgegengefahren, um die | 


Erjte zu fein, die ihn auf heimathl!= 


ı hem Boden begrüßt. Auch eine Anzahl 


bon Demeys Verwandten, au Ber 
mont, befinden fich in der Stadt. Die 
Dampfer „Ölen Island“ und „Glen“, 
welche für den Mayor, die jtädtifchen 
Beamten und das Bürger-Komite be— 


ftimmt waren, verließen den Dod am | 
Fuß von Cortlandt Str. um 9 Uhr. | 


Die fpanifchen Kanonenboote „San: 
doval” und „Alvarado“, welche von 
den Ber. Staaten während des Krieges 


| als Prifen genommen wurden, fomie | 
| die Schiffe aus der Broofiyner Napy 


Yard dampften den Munizipal-Booten 
porauf die Bai hinunter, ebenfo das 
Polizeiboot „Patrol“. 
„Raleigh“ bei Thomtinspille vor Anter 
gegangen ift, begibt fich der Manor in 
Begleitung eines Spezial-Romites auf 
das Kriegsichiff und entbietet den Of— 
fizieren und Mannschaften den Mill: 
fommengruß derStadt, jomwie dieGaft- 
freundfchaft derfelben. Die Herren 
fehren dann auf ihre Boote zurüd, mo- 


ı rauf fich die große Flotten-Parade for- 


mirt. 
Die Borgänge auf Samoa. 


Ein Augenzeuge berichtet über das Bombars 
dement von Apia. 

New Hork, 15. April. Ein feit drei 
Sabre in Samoa anfäfliger, jehr ans 
gefehener Deutjcher, -deilen Wahrheit 
berichtet 


„Die Wirren auf 
haben in den legten Tagen 
Zuftände herbeigeführt, welche aller 


; : ı Gejittung und Humanität Hohn jpres 
glaubt jeßt, daß fich die meiften Mäd- | —* 2 dohn ſp 
chen der Hutfabrik noch rechtzeitig zu 


chen und eine Herrſchaft der Brutali— 
tät gezeitigt, die ſich den dunkel— 
ſten Epiſoden aus den Tagen des 
Fauſtrechts ebenbürtig zur Seite ſtel— 
Seit ſechs Tagen wird von 


ladelphia“ und den engliſchen Kriegs— 
ſchiffen „Porpoiſe“ und „Royaliſt“ 
ein Maflen-Bombardement auf die 
Umgebung von Apia gegen die Ma- 
MWo man 
Unhänger Mataafa’3 vermuthet, wird 
hingeichoflen. Bemegt fich in der Nacht 
ein Blatt, fchleicht fich ein Ihier vor— 
bei, jofort erfrachen die Schüffe aus 
den Landungs-Gefhüden und Geweh— 
ren, e3 wird mit einer Munitionsver- 
Ichmwendung ohne Gleichen gearbeitet. 
„Wie Alles und Jedes unter folchen 
Zuftänden leidet, bedarf nicht der Er- 
mwähnung.  Unerträglih merven vie 
Zuftände durch bie Rohbeit und Rüd- 
jihtslofigteit, Die das militärifche Vor- 
gehen namentlich gegenüber den Deut- 
Der Beginn bes 
Bombardementd? mar auf Mitttvoch, 
ben 14. März, Nachmittags 1 Uhr, an« 
. Eine Benahriktigung der 


* 


endpost! 


Chicago, Samſtag, den 15. April 1899. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Deutſchen ſchien für gänzlich überflüſ— 
ſig gehalten zu werden. Der deutſche 
General-Konſul wartet noch heute auf 
die offizielle Mittheilung vom Beginn 
des Bombardements; dem Komman— 
danten des „Falke“ wurde ſie eine Vier— 
telſtunde nach Eröffnung des Feuers 
| durch einen Offizier der „Philadelphia“ 
| überbracht. Dei biejer Ueberftürzung 
| war es für die zahlreichen in der Um— 


| gebung der Stadt mohnenden Weihen | 


ganz unmdalih, Sicherheits-Maßre- 
geln für ihre PBerfon zu treffen. Sie 


| wurden erjt gemwahr, um mas es fich 


handelte, als fie das Plaben der Gra= 
naten in ihrer Nähe vernahmen.” 
Erport von Landesproduften. 
Wajhinaton, 15. April. Nach dem 
ftifchen Bureaus über den Erport von 
Zandesproduften murden im Monat 
März erportirt: Brodftoffe im Werth 
bon $19,939,053, eine Wbnahme im 
Bergleich zum Drionat März 1898 von 
$4,500,000; Hornvieh und Schmeine 
$2,589,738, eine Abnahme von $15,- 





| gegen 
| taum des Vorjahres. 


Die Stadt | 


Sobald die | 


Abnahme von $1,214,000; Baumes 
molle $11,269,865, eine Abnahme von 
$12,625,000; mineralifche Dele $5,- 


ı 201,534, eine Zunahme von $1,048,- 


000. Zujammen $53,365,427, 
nahme $18,144,000. 

Während der abgelaufenen neun 
Monate des gegenwärtigen Fisfaljah- 


Ab⸗ 


res bezifferte ſich der Export genannter 


Artikel auf 5574,725,291 im Ganzen, 
$612,296,104 in demfelben Zeit- 


— — —— — 
Ausland. 


Der Nhein:Eilbe Kanal. 
Berlin, 15. April. Im preußifchen 
Abgeorpnetenhaus hat die Berathung 
der großen Kanalvorlage begonnen, 
| welche einen Kredit von annähernd 


240,000,000 Marf für die Verbindung | 
des Aheines mit der&lde fordert. Späs | 


ter jol dann ein Großfchifffahrts- 
| Kanal Siettin-Berlin gebaut und die 
Elbe mit der Oder rejp. Weichjel ver- 
ı bunden werden. Sch die General: 
Disfuffion zeigte, wie weit die Anfich- 
ten über die Vorlage auseinandergehen, 
| und es ijt durhaus nicht unmahr- 
Icheinlich daß diefelbe verworfen wird. 
zur diefen Fall hält man die Auf: 
löfung des Landtages für möglich, da 
Miniiter und Krone entfchieden für die 





| Kanäle jind. , 
bon | 
| 
Allenthalden flattern die | 


Mord und Selbitmord:Chronif. 
Berlin, 15. April. In Ultgabel im 


Ihlefiihen Regierungsbezirf Liegnig | 


wurde der Bauer Ernit Schach von jei- 


nem eigenenSohne überfallen und auf: | 


gehängt, worauf der 
Gelbjtmord beging. 

Gemeinfam in den Tod gingen in 
Bingen am Rhein der Techniker Dito 
* und ſeine Geliebte Marie Ham— 
pfe. 

In Halle a. Se erſchoß ein gewiſſer 
Wilhelm Schneider ſeine Geliebte, eine 
verheirathete Frau, und ſich ſelbſt. 

Ausfuhr ans Süddeutichlaud. 

Berlin, 15. April. Während ver 
legten drei Monate hat die Ausfuhr 
aus Südpdeutjchland nad) Amerika fich 
auf $8,234,141 geitelt; in der forre= 
Ipondirenden Periode des Vorjahres 
betrug fie $7,889,761. Cine Abnah— 
me im Vergleich zum®orjahr meift nur 
der Erport von Webitoffen auf. 

Sozialiſtiſcher Wahlſtreit. 

Leipzig, 15. April. 


entartete Sohn 


enthalten. Er ſcheint, daß die Partei 
ſich nicht an das früher aufgeſtellte 
Prinzip der Betheiligung hält, ſondern 


ſichtigt. Nach dem heftigen Wahlkam— 





pfe bei den Reichſtagswahlen wünſcht 
die Partei ihre Kräfte zu jchonen, da 
ein jozialiftifcher Erfolg bei den LYand= 
tagswahlen noch unmahrfcheinlicher ift, 
als er es bei den Neichstagsmahlen 
mar, bei denen befanntlich hier der na= 
tionalliberale Dr. Hafle in Leipzig ge- 
mählt wurde, 


Dr. Gräfe geitorben. 


Weimar, 15. April, Hier ift der Aus | 
| genarzt Dr. Alfred Gräfe aus Halle 
der Saale einem heftigen Influen= 


za-Anfall erlegen. 


(Alfred Karl Gräfe, ein Vetter des | 
berühmten verjtorbenen Berliner Aus | 
genarztes Albrecht v. Gräfe, war 1830 | 


in Martinsfirchen bei Mühlberg a. €. 
geboren und jtudirte in Halle, Heidel- 
berg, Würzburg, Leipzig, Prag, Berlin 
und Paris. 1854 bis 1858 mar er 
Affiitent feines berühmten Vetters in 
Berlin. Seit 1858 war er Profeflor 
der Auaenheilfunde an der Univerfität 
Halle. Er war ein berühmter Opera 
teur, doch gab er Kränflichkeit wegen 
1892 fein Zehramt auf und bejchränf- 
te feine Ihätiafeit allein auf die Lei- 
tung feiner Privatklinik.) 

Der neue fpanifhe Botihafter. 

Madrid, 15. April. Der Graf von 
Arcos ift zum Botichafter in Wafh- 
ington ernannt worden. Derfelbe war 
früher fpanifcher Gefandter in Merito, 
Die beabfichtigte Ernennung Bellamy 
Store’3 zum Ber. Staaten Botihaf- 
ter am Hofe von Madrid würde der 
fpanifhen Regierung fehr 
fein. 

Verduftetes Liebespärden. _ 

Bojanomwit, in Mähren, 15. April. 
Frau Emilie Spib, die Gattin eines 
ehrfamen Kaufmanns, 
Gendarmen Zapletot, 
fterblich verliebt 
durchgebrannt. 


genehm 


a dem 
in ben fie fich 
hatte, nach Ymerita 


Die hieligen | 
Sozialiften haben den Beihluß gefaßt, | 
| gegen das joztaliftenfeindliche Wahlge- 
jeß zum fächfifchen Yandtage dadurd) | 
| zu demonftriren, daß fie fich der Wahl 


— Deutſcher Reichstag. 

Bülows Amtwort auf die Samoa- Frage. — 
Die neue Kommiſſion wird die proviſoriſche 
Regierung über die Inſeln übernehmen. 
Berlin, 15. April. 


| wort auf die im Reichstag geitellte 


Interpellation bezüglich der Vorgänge | 


in Samoa ſagte der Staatsſekretär 
des Auswärtigen Amtes, Freiherr v. 
Bülow, noch folgendes: 


„Die endgültige Löſung kann durch 


| 


| 


| Drt und Stelle erfolgen, denn: fie fan 
| 


flußt werden. Sie wird auch nicht an 
nur das Srgebniß einer Vereinbarung 
der drei Hubinette fein. lm eine Neus 
ordnung zu Stande zu bringen, haben 


wir vorgeichlagen, eine Spezial-ftoms | N eine * — 
miffion abzufchiden, haben Einftim- | dr Nähe befindlichen Firma ausge 


migfeit für ihre Entjcheidungen gefor= 


| durchaelegt. (Beifall.) 


Die von den drei Mächten, melche | 


die Samoa - Wfte unterzeichnet haben, 


nehmen und tlt dazu mit der größten 


Machtvolltommenheit ausgeftattet. Alle | 
anderen amtlichen PBerfonen werden den | 
Befehlen der Kommifläre zu gehorchen | 
haben, und alle drei Mächte werden | 


ihre Konjular- und Marine-Vertreter 
anmeilen, die Kommiſſäre zu unter= 
ftügen. Seine Maßregel, die in lleber- 
einftimmung mit der obigen amtlichen 
Machtbefuaniß getroffen wird, mird 


mifläre ihre Zuftimmung dazu gegeben 
haben. 
Ein Theil der ausländifchen Preife 


hat auf die Ihatfache aufmerffam ges | 
ı macht, daß der Werth Samoa’ nicht | 
| im Verhältnif fteht zu der Wichtigkeit | 
ı unferer nationalen PBolitif und unferen | 
Auch wir glauben, daß | 


Beziehungen. 
es im böchiten Grade bedauerlich jein 
würde, wenn e3 zmwifchen drei großen 
| zivilifirten Nationen zum Kriege fom= 


der entlegenen Güdfee, die von 30,000 
ı Wilden bewohnt ift, unter denen faum 
ı 500 Europäer wohnen und deren Han- 
| bel fich auf faum drei Millionen Marf 
beläuft. 
Zwei Dinge dürfen mir aber nicht 
außer Acht Iaffen: 

. 6&3 ift erftens unfere heilige Pflicht, 
| den Handel und das Eigentbum uns 
ı ferer deutfchen "Landsleute in Gas 

moa zu beichüken, 

figen mir in Samoa Pertragsrechte, 
als einen Ehrenpunft anfieht. Wir ver- 
langen auf Samoa nicht mehr, al3 und 
bertragsmäßig zuflommt, wir 
und wollen aber nicht gejtatten, daß 
diefe unfere Vertragsrechte bejchräntt 
merden.” 6 

Auf die Nede des Herrn von Bü— 
lom folgte feine Debatte, zur Tages— 
Drdnung Tprechend bemerkte jedochEu— 
gen Richter, der Führer der Radikalen, 


her Dr. Lehr dieänterpellation behan= 
delt hatte, nichts gemein habe, und bie 
Herren Lieber, NRidert und von 
Levegom ließen fich in ähnlicher Weije 
aus, Selbjt Herr Liebfnecht, der Füh- 
rer der Sozialdemofraten, billigte die 
| Erflärung des Herrn von Bülom. 


tages und den meifterhaften ITaft des 

Herrn von Bülow und der übrigen 

Redner bejonders hervor. 
Hamburg, 15. April. 

| meldet, daß Hauptmann 

der Betriebsleiter ver 


Es wird ge— 


der Hinterhalt für die 


britiſchen Kriegsſchiff Tauranga auf 
das deutſche KriegsſchiffFalke gebracht 
worden iſt. 

(Telegraphiiche Notizen auf der Annenjeite.) 


Sotalbericht. 


Taubſtumme Klägerin. 


Die taubſtumme Frau Annie Bern— 
ſtein, No. 647 Sangamon Str., er— 
zählte vor Richter Ball heute Vormit— 





glück und all' den Kummer, den ihr 
Gatte, welchen ſie der grauſamen Be— 
handlung beſchuldigt, über ſie gebracht 


als Dolmetſcher und erklärte, daß die 
Frau bereits vor zwei Monaten eine 
Scheidungsklage eingereicht habe, daß 
aber ihr Gatte bisher nicht im Gericht 
erſchienen ſei. Richter Ball ordnete eine 
ſchriftliche Einreichung des Beweisma— 
terials an. 
——— 


Wer iit der Ertrunfene? 


ImFluſſe wurde heute nahe derKin— 





zie Str.Brücke dieLeiche eines etwa 40 


Fahre alten, unbekannten Mannes auf—⸗ 
gefunden und vorläufig in derCounty— 
Morgue aufgebahrt. Der Ertrunkene 
iſt ungefähr 5 Fuß, 6 Zoll groß; er hat 
blonden Schnurrbart und braunes 
Haar. Bei dem Todten, welcher anſchei— 
nend drei Wochen im Waſſer gelegen 
hat, fand man nichts auf, was zu ſei⸗— 
ner Identifizirung dienen könnte. 


— 


Verſchoben. 


Die Prozeſſitung des Andreas Nel⸗ 
ſon, der in der Nacht vom 16. auf den 
17. Februar in dem Hauſe Nr. 1825 
N. Clark Straße feinen Vetter Sund- 
firöm erſchoſſen bat, während derfelbe 
ſchlafend im Bette lag, ift heute von 
Richter Stein biß zum näcjten Mo- 


nat perfechen mertem, 


In ſeiner Ant- 


| tie Ereigniffe auf Samoa nicht beein= | 





| 
| ernannte Kommiſſion mwird die probi= | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





legal fein, e3 fei denn, daß alle Kom: | 


| 
| 
| men follte wegen einer Xnfelaruppe in | 
| 


und dann bes 


deren Erhaltung die deutihe Nation | jegnel, 


fönnen | 





Die Zeitungen heben in ihren Roms | 
| mentaren die Einmüthigfeit desReiche= | 


Hufnagel, | 
deutjchen | 
Pilanzung Bailele, in deren Terrain | 
amerifanifchen | 
und britifchen Truppen geleat worden | 
' if, auf Erfuchen des Konjuls von dem | 
nur die momentanen Umftände berüd= | 





000 anhängig gemacht, 
| | feinen guten Ruf gefchädigt habe. 
tag in der Zeichenfprache all’ das Un= | | . ; : 


habe. Abraham Schallmann fungirte | 


Ein ſchlauer Kunde. 


In Syracuſe, N. Y., iſt geſtern ein 
gewiſſer Julius K. Dillman unter der 
Anklage verhaſtet worden, mehrere 
Chicagoer Geſchäſtsleute 
zu haben. 


eigenartigen Schwindlerkniffes bedient 


haben, auf den ſeine Opfer vertrauens- 
voll hineingefallen ſind. Wie behauptet 
wird, beſtand dieſer Kniff darin, daß 


Dillman inHemdsärmeln u. mit einem 
ſeidenen Hauskäppchen auf dem Kopfe 
plötzlich in einem Geſchäftshauſe auf— 
tauchte, geradewegs zum 
ging und ihn erſuchte, eine von einer in 


ſtellte Geldanweiſung einzuwechſeln. 


dert und unſeren Zweck nach Ueber— ı Er jei gejjidt worden, weil man noth⸗ 


mwindung beträchtlicher Schwierigfeiten | 


wendig Kleingeld brauche. Der Ched 
wurde zumeift ohne Widerrede hono— 


ges ging. Später entdedten dann Die 


Er n a or... | hilfzbereiten Kaflirer, daß die Mechjel 
ſoriſche Regierung der Inſeln über⸗ | aefäljcht waren. Dieſen Kniff ſoll Dill— 


man in Chicago gründlich ausgenutzt 
haben. Als ihm hier der Boden zu heiß 


lich anderswo in derſelben Weiſe zu 
operiren. In Syracuſe hat man ihn 
endlich eingefangen. 


— ——— 


Die Geſellſchaft muß zahlen. 


Aus Philadelphia wird telegraphiſch 


Aſſurance Co. zur Zahlung von 810, 
400 an die Wittwe Emily V. Hopkins 
verurtheilt worden iſt. John S. Hop— 


kins, der Gatte der Frau, war Kaſſirer 


der People's Bank und ſührte durch 
Veruntreuung von Geldern deren 
Bankerott herbei, worauf er ſich das 


Leben nahm. DieVerſicherungs-Police, 


welche Hopkins von der Northweſtern 
Aſſurance Co. erwirkt hatte, enthielt 


den ſollte, ſalls der Verſicherte ſeinem 
Leben mit eigener Hand ein 
mache. Das Gericht hat nun dieſen Pa— 
ragraphen für nicht rechtsgiltig er— 
klärt. 


Ein fanfter Zwang? 
T. Benton Leiter ift ein Neffe des 


ı bielfachen Millionärs Levi 3. Leiter, | 


aber er ijt weder mii Glüdsgütern ge- 
nod) auch jcheint er fich der 
Gunjt feines reichen Oheims zu er- 
freuen. Er ift franf, und von feinem 
Urzte ift ihm ein längererAufenthalt in 
Stalien ängerathen worden. Um nun 


| die Mittel für diefe Reife aufzubrin- 


gen, mill die Saitin des Kranten, 


| Frau Karherpne Leiter, zur Bühne qr= 


ben, oder fie droht wenigjteng mit die- 
fem Schritt, mohl in der Hoffnung, 
daß die reihen®Berwandten ihres Man= 


— | nes eine derartige „Profanirung“ des 
daß er mit der Art und Weife, in wel: | Familennamens nicht zugeben, fondern 


doch lieber in die Tafche greifen wer— 
ben. 


Plötzlich geſtorben. 
Der Poliziſt Morris Louis von der 


| Zentral-Station wurde heute am früs | 


ben Morgen in feiner Wohnung todt 
im Bette aufgefunden. Ein Herzichlag 
hatte feinem Leben ein jähes Ende be- 
reitet. DerVerftorbene trat vor 23%ah- 
ren in das Polizei-Departement 
und war während der legten 10 Jahre 


mit der Beauffihtigung der Pfandhäus | 
jer betraut gemefen. Er war eine wohl 


befannte Perfönlichkeit, denn er fiel 
allgemein wegen feiner riefigenKörper- 
größe und jeines außergewöhnlich lan 
gen Schnurrbartes auf. 


Schadeneriahflage. 


Der Reverend John W. McLallum, 
melcher vor einiger Zeit die Weit Chi- 
cago Gtraßenbahngejelihaft megen 
angeblich erlittener Verlegungen auf 
Schadenerſatz verklagte, hat geſtern ge— 
gen die Korporation auch noch eine 
Schadenerſatzklage in Höhe von $50,- 
weil dieſelbe 
In 
der Klageſchrift heißt es, in einer hie— 
ſigen Zeitung wäre kürzlich in Bezug— 
nahme auf die von dem Kläger einge— 


reichte erſte Schadenerſatzklage ein von 
einem Agenten der Geſellſchaft unter- 
zeichneter Artikel erſchienen, in welchem 


MeCallum als ein Menſch von wenig 
Wahrheitsliebe hingeſtellt ſei. 


* Der 21. und der 28. April werden 
in den öffentlichen Schulen der Stadt | 
wahrjcheinlich al3 „Wogel“,= bezw. als | 


„Baumpflanzungs“ = Tag beobachtet 
werden. 

* Die Billetmakler Frank L. Rice 
und Louis Stein von ber Clark Straße 


| werden jih am Montag vor Richter 


Gary gegen die Anklage der Hehlerei zu 
verantworten haben. 

* Der 65jährige Auguft Nhode ift 
heute Morgen in jeiner Wohnung, No. 
176 Perry Straße, todt aufgefunden 
worden. Der bejahrte Mann iheint 
an Altersſchwäche geftorben zu fein. 

* Milltam Pierfon, ein jeit Mona= 
ten jtelungsloferMetall-Bolirer, wur= 
de heute Morgen in einem verftedten 
Winkel des Haufes No. 171 W. Bolt 
Str., bemußtlos aufgefunden. Wäh- 
rend des Iransportes nach dem Eoun= 
ty⸗Hoſpital verfchlimmerte fich fein 
Zuftand, und nachdem er faum in da3 
Empfangszimmer eingeliefert worden 

tat der Arme jeinen legten 


bejchiwindelt | 
Dillman, ver fich aud), je 
ı nad Gutdünfen, George Curtis und | 


| Julius D. Gray nennt, joll jich eines 


Kaffırer | 


ı Kollege, 
.. ı der Bahn-Billethändler 
rirt, worauf Dillman mit dem Baar: | 
' gelde in aller Gemüthlichkeit jeinesWe- 


Ende ı 


| Aheumatismus befallen, 





9= | nicht entwunden hätte. 
ein 


' aber jpurlos verfchmunden ift. 
ı mas Paulfen ift 45 Jahre alt, 5 Fuß 
| und zehn Zoll groß und etwa 200 Po. 


N 


Beite 


Deutiche HSeitung 


—für-— 


| Anzeigen. 


11. Jahrgang. — Ro. 89 





Berfaffungswidrig. 


Die Eifenbahn-Billethändler haben 
heute wiederum einenSieg davon getra= 
gen, indem NRichler Brentano, 
wie dies fein Kollege Richter Giöpons 
fhon gethan hat, die LegislatursAtie 
von 1895, welche den Handel mit Ei=- 
fenbahn-FFahriarten verbietet, für per- 
faffungswibrig erklärte. In Begrün— 
bung der Entfcheidung führte der Rich- 
ter aus, jene Afte verjtoße gegen Die 
Konjtiiuiion, weil durch Ddiefelbe den 


| Eifenbahngefellichaften das Recht gege= 
ı ben jei, 
I nach Belieben einzufchränten. Dadurd) 
werde auf gejegwidrige Weile einer | 
| ganzen Klafje vonBürgern dieGelegen— 

| beit zum Lebensunterhalt benommen. 
' RichterBrentano aing in feinen&chluß- 


den Handel mit Fahrkarten 


folgerungen weiter, al3 jein genannter 
und ordnete die Entlaffung 
Geo. Frant, 
Louis Siein und Nobert I» Davis 
an, welche wegen Verlehung jener Atte 


‚in Antlagezuitand verfegt worden was 
Ueder das Gefuh des Anmalts | 


ren. 
der Eifenbahngejellichaften, eine Beru= 
fung gegen die Entjcheidung 


gennahme von Bemweisgründen entjchei- 
Den. 


— 


Der Angeflagte geitorben. 


Die Mordantlage, welche gegen Hen- 
tn Fauft von Franklin Part chmwebt 


1 , ' und die am nächiien Montag vor Rich- 
gemeldet, daß heute im dortigen Bune | 
desgericht die hielige Northmweitern Life | 


men follen, wird umerledigi bleiben. 
Der Angeklagte ift nämlich aeltern ges 


itorben. Faujft, der in genanntem Vors | 


ort eine Kleine Farm befaß, war an eis | ⸗ aben N 
OÖ B — Schoepfle, gelegentlich in einen Hinter 3 


halt zu locken und zu erſchlagen, ſchein 


nem Sonntag im Juli vorigen Jahres 


mit Eiſenbahn-Angeſtelllen in Streit 
gerathen, die auf ſeinem Anweſen ein 


Die Leute 


Piknik veranſtaltet hatten. 
fortzugehen, 


waren ſchon im Begriff 


als ſie bemerklen, daß ſie noch ein Fäß-⸗ 
ſchen Bier auf dem Feſtplatz zurückge— 
einen Paragraphen, welcher die Geſell-— 
Ihajt von der Zahlungspflicht entbin= | 


laffen. Ein gemwifler Nohn White 
Ichidte jih an, das Fapchen zu holen, 
als Fauit, mit einem Knüttel in ber 


worauf Fauſt wüihend in feine Woh- 
nung eilie, ‚mit einer Schrotflinte 
zurüdfehrie und White durch 
Schuß in den Kopf iöbtete. 


63 gelang 


wieder 


ter wurde er jedoch von entzündlichen 
und biejer 
Krankheit ift er nunmehr erlegen. 


nn nn 


Legte Hand an fi. 


Der jährige Aufmwärter John 


Schneider, von No. 267 39. ©tr., tam | 
heute Morgen um 7 Uhr in das Flei- 
Ichergeihäft pon Hermann Leapy, No. | 


242 39. Str., ergriff dort, ehe es Je— 


haben, wenn der Befiter ihm die Waffe 
Der Lebens- 


müde fand im Mercy: Hofpital Auf 


nahme, mojelbit die Werzte feinen Zus | 
ehr bedenklich erklärten. | 
Schneider meigerte ſich, den Beweg-⸗ 
grund zu der verzweifelten That an- 
ſich Vertreter der großen Fenſterglas— 
| Handlungen in Sitzung, um über big 


ftand für 


zugeben. 


— —— 


Sucht ſeinen Bruder. 


Herr Fred Paulſen aus Cleveland 


ſetzt eine Belohnung von 550 für Nach-⸗ 


richten über den Verbleib ſeines Bru- * a ; 
| Breistarif zurücgezogen hat, mit bemg 


ders Ihomas aus, der am 8. März 


biefes Jahres von Bloomfield abgereift | 
ift, um nach Cleveland zu fahren, aud) | = 
| welcher in leiter Woche feitgenommen 
| worden | 
| verbüßen, die ihm wegen einer feinen 
| Kaufereien zudiktirt worden war, iſt 
heute mit Einwilligung des Polizei— 
Anwaltes Taylor von Richter Gibbons 


bis nach Chicago gekommen, ſeither 


Tho— 


ſchwer. Er hat dunkelbraunes Haar 


und einen Vollbart von derſelben Far— 
be. Herr Fred Paulſen iſt hier in Me— 


Coys Hotel an der Clark Straße abge— 
ſtiegen. 


Raſche Arbeit. 


Die Chicago, Burlington K Quin— 
cy⸗Bahn hat vor zwei Wochen mit der 
Hochlegung ihrer Geleiſe zwiſchen 
Waſhtenaw und Kedzie Ave. begin— 
nen laſſen, und dieſe Arbeit macht er— 
ſtaunlich raſche Fortſchritte. Binnen 
wenigen Tagen werden die vier Haupt— 
geleiſe auf der ganzen, drei Viertel— 


meilen langen Strecke höher gelegt ſein, 


und bis zum 1. Mai hofft der Leiter 
der Arbeit, Herr George H. Bremner, 
den Damm der Bahn auch zwiſchen 


Kedzie und W. 46. Avenue bis zu der 


vorgeſchriebenen Höhe gebracht zu ha— 
ben. 


* Unter der Anklage, ſeinen Wohl—⸗ 
thäter, den Uhren- und Juwelenhänd⸗ 
ler Henry Humſten, No. 663 Late 
Str., um mehrere Uhren beſtohlen und 
die Zeitmeſſer zu Schleuderpreiſen ver— 
kauft zu haben, wurde Hermann Ra— 
neski, ein Krüppel, heute dem Richter 
Sabath vorgeführt. Da ein Bekann— 
ter des Verklagten, der ſeine Schuld 
übrigens eingeſtanden hat, behauptet, 
daß derſelbe nicht zurechnungsfä— 
big fei, verfchob der Richter die Ver- 


* 


handlung des Falles bis zum 17. 


x 3 


gleich | 


ı Firma gemieihet habe. 
zu ge= 

: zen | ftatten, wird der Richter nach Entge— 
wurde, ging er auf Reifen, um angeb- | 


n on | mit ein Lod 
Hand, ihm den Weg vertrat und ihm | I" 


| das Betreten feines Grunditüdes. ver 
| bot. 


| Frau Hunt, Mutter 
| Soldaten Valentin 9. Hunt, eine ein= 


Sohu Schocpile’s Gefahr. 
Henry Bomann hatte umfafiende Dorfehrums 
gen actroffen. 


Die Gefahr, melcher der Gärtner 


ı Sohn Schoepfle entronnen, und die an 
| vorliegender Stelle bereiis efiern an= 
| gedeuiet worden tlt, Jcheint in der That 
' feine fleine gemwejen zu jein. Henry Ro- 
mann, Schoepfle’3 jett in Haft befind- 


licher früherer Arbeiter, hat anjcheinend * 
jeinen Plan, fih zum Erben Schoepfle’& 


‚ einzufegen, fir und fertig gehabt. Uns 


ter den ‘Papieren des Verbafteten bat 
man zum Berlpiel Briefe gefunden, die 
in Schoepfle's Namen abgefaßt find 
und die Benachrichtigung enthalten, 
daß „Schreiber diefes“ jein ganzes An=” 


ı mwefen an Henry Romann verfauft 


habe. Einer der Briefe ijt an den Frie=" 
densrichter Bonnefoi gerichtet, ein an=“ 


| derer an die Firma Boldenmed &° 


Straßheim. Lehtere wird erfucht, dem“ 
Vorzeiger: Henry Romann, den Inhalt 


ı des Kaflenfchranfes auszuliefern, mela” 


chen der angebliche Briefſchreiber, 
Schoepfle, im Sicherheitsgemölbe dee“ 
Ein drittes 
Schreiben enthält den Entwurf einer im 7 


ı der „Abendpoft“ zu veröffentlichendem ° 
| Anzeige, bejfagend, daß John Schoepfle” 


fich geziwungen gefehen bätte, plöglidh 


ı nach Deuifchland zu reifen und num? 


alle jeine Kunden bitte, das ihm beiie= 

fene Wohlwollen auch auf Henry Ros 
mann zu übertragen. 
Herr Schoepfle vermag Jich übrigen % 


ter Garn hätte zur Verhandlung fom- | Immer noch nicht vorzuftellen, wie Ro 


mann fich in den Befig der Erbfehafl, 


ı zu jegen gedacht hat, auf die er fo eif«- 


tig Ivefulirt zu haben feheint. 
er beabjtchtiat 


Dap | 


baben muß, ihm, 


flar zu fein — aber dann würden Dod * 


Sihoepfle's Erben fich gemeldet ha * 


ı ben, welche jich durch einen aefälfchten 


Kaufbrief, den Romann ihnen mutha 


' maßlich vorgelegt haben würde, jcehwers 
' Iih zum Verzicht auf das jehr werth— 


volle Unmwefen würden haben bewegen 
laffen. Romann’s Rechnung hatte fo= 
was darauf Tchließen 


| Täßt, daß es in dem Kopfe der Bur= 
he — Br | Sehen nicht richtia ift. 
bite entriß ihm den Knüttel, | freilich nichts an der Ihatfache geän— 


Hierdurch wird 


dert, daß Schoepfle, ohne e3 zu wife 


Me | gen, fih in aroker Kebensaef b 
einen | Ten, fih in großer Lebensgefahr bez 


Fauſt 
wurde verhaftet, und am 14. Septem-⸗ 
| ber erhob die Grand Jury gegen ihn | 
| Antlage wegen Mordes. 
ihm, gegen $20,000 Bürafchaft, welche | 
| die „Fidelity & Depofit Surety Co.” | 
von Maryland für ihn jtellte, 
| auf freien Fuß zu gelangen. Jm Win= 


funden bat. 3 

Romann foll übrigens, ehe er nad) - 
Chicago fam, im Staate Wizconfin 
eine langjährige Trreiheitsitrafe. ber= 


ı büßt haben, und zwar wegen Mordes. = 


— — — — 


Entſchädigung bewilligt. 


Die Staatsgeſetzgebung hat der Nr, 
2412 Wabafh Avenue mohnhaften 
des dverjtorbenen 


maligqe Entjchädiaung von $2000 be= 
mwilligt. Der Sohn, der einzige Er— 
näbrer feiner Mutter, hatte I beim 
Ausbruch des jpantich-amerffanifchen 
Krieges in das Erite Allinoifer reis.) 
willigen-Regiment einreihen laffen und 
fich mit demfelben nad ver Staatg- 


mand verhindern fonnte, ein großes | hauptſtadt begeben, mo er bald darauf ; 
Fleischermefler und eifte damit nach | einer Zungenentzündung erlag. 
dem hinteren Theile des Ladens. Dort | 
| brachte er fich mit dem Meifer eine | 
ı tiefe Schnittmunde am Halfe bei, und 


er miürde fich wahricheinlich aetödtet | _.. — 
— * für den Bauausſchuß der Erziehungs— 


— e — —— — ⸗ 


Kurz und Neu, 


— —— 


* Architekt Mundie ſtellt zur Zeil *— 


behörde eine Liſte der unumgänglich 


nothwendigen Ausbeſſerungs-Arbeiten 


zuſammen, die während der Sommera 
ferien an berjchiedenen Schulhäuferm 
borzunehmen find. ‘ 

* Im Auditorium-Anner befinden 


Vreiserhögungen zu  berathichlagen, 
melche die Händler werden vornehmen 
miffen, fo bald der Bund der Fenfter« 
alas-Fabrifanten, welcher feinen alten 7 


neuen berauslommt. v 
* Der berüchtigte Charles Norbrumg, 


war, um eine Haftjtrafe zw 


auf dem Wear des Habeas Corpus 
Verfahrens wieder in Freiheit gejehk 
worden. 


* Ein recht unliebſamer Prozeß 
droht der Verwaltungsbehörde des 
Lincoln Park ſeitens des Architekten 
Milner. Dieſer hat den neuen Stall 
im Park gebaut, und die Parkbehörde 
verweigert ihm einen Theil der ver— 
einbarten Gebühren, unter dem Vor— 
wande, der Fußboden, welchen Milner 
in dem Stall habe legen laſſen, ſei nicht 
ſtark genug geweſen und hätte mit gro— 
Bem Koftenaufmwande umgeändert wer—⸗ 
den müffen. Milner will nun por Ges 
richt bemweiien, daß der Boden fejt ge- 
nuq aewejen ijt, daß aber Präfibent 
MWoodiworth und einige andere Herren 
von der Parkfomiflion unnöthige 7 
und foftjpielige Uenderungen herfügs 
ten, um politifchen Freunden von ihnen 
einen Verdienft zulommen zu laffen. 


— 1 > — — 


Das Wetter. 


Tom Wetter-Pureau auf dem Auditorium: Thurng 
wird für die n 3 
in Ansficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: 
morgen: fein merflicher Weiel in der Temperatur; 
mweitlide Winde. u 

Illinois, Indiana und Wiffeuri: Shön beule = 
Abend und morgen; wahricheiniich leichter rofl mäbs = 
rend der Naht: veränderlihe Winde 

Wisconfin: Schön heute Adend und morgen, bei 
geringer gg werlihe Wi 

Chicago itellte fih der Temperaturftand vom 
ern Abend dis beute Mittag wie ae 
br 8 Grab: Rahrs 12 Use u Brad; 

EHE ER? KRESEIRT, 


F — 





nächſten 18 Stunden folgende Witterung 5 


Schön heute Abend und 


ne nn nn eng. nn nn 


WAS 
IST 


SAPOLIO. 


88 ift ein maffives handliches Stüd Scheuerfeife, daß für alle > 
Migungdzwede, abgejehen vom Wäfchemwafchen, feines Gleihen nicht hat. 


brauchen heißt e8 zu fchäßen. 


Was leiftet Sapolio? 3 reinigt * 


anſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausfehen. 


Bon Tellern, Pfannen und Kefjeln befeitigt e8 das Fett. 


Du Tannit Mefjer damit fcheuern und Blechgefchirr glänzend wie Silber 


rachen. 


Die Waihichüffel, die Badewanne und jelbit die fchmierigsfettige 


 Rügen- „fint“ wird damit fo rein und glänzend, wie eine neue Stednadel, 


R 


E Der Hub in der Sittengeichichte, 


Einen Ku in Ehren, 
Wer will es verwehren? 
- Den vom Gefühl der Zuneigung 
ingerifjenen Menfchen treibt die Na— 
ur in unmillfürlichem Verlangen von 
jelbft zum Kuffe an. Es genügt ihn 
micht in folden Augenbliden innerer 
rregung, die Perfon oder den Gegen: 
Hand mit der Hand zu berühren. 
Biobe Worte fehlen ihm oder genügen 
hm erft recht nicht für den Ausdrud 
feiner Empfindung mit dem Vermitt- 
(fer der Laute, dem Munde. Und mern 
ber Menich, dem dies gilt, von gleichen 
Gefühlen gegen ihn befeelt ift, werben 
fich beider Lippen im Kufle begegnen. 
"So ift der Kuf bei allen Völkern, ſo— 
bald fie eine gewiſſe Kulturſtufe er⸗ 
‚reicht hatten, zu einem uralten Zeichen 
"ber Liebe, Freundfhaft und Hodhad- 
"tung geworden. 
i Bei Völkern des roheiten Kulturzu- 
S ftandes, deren gejelichaftliches Zufam- 
men faum von dem der Thiere ich 
unterfcheidet, läßt es fich denten, dar 
"ber Kuß ihnen völlig fremd ift. Bei 
En gibt e3 feine gegenfeitige Liebe, 
nett und Hohadhtung. Aber 
elbſt Völker, die nicht mie eine Herpe 
rider Thiere zufammenleben, bie 
. Häusfichteit und Familienleben fchä- 
| den und Liebe und Freundichaft fen- 
nen, mwiflen nichts vom Kuffe. Die 
' Estimos, Lappländer Somalis, Ma- 
- Tagen’ u. a. füllen nicht. Ihre Em: 
" pfindungen find zu einfach und natür- 
 Tich, ala daß fie befonderer Zeichen da= 


! für bebürften. Das ift auch bei hoch- 
i Befrten Völkern jo. Die Menschen, 
die am einfachſten und natürlichiten 
empfinden, z. B. Landleute, Fiſcher 
und Schiffer, pflegen den Kuß faſt nie 
anzuwenden. Sie ſchämen ſich ſeiner 
ſogar. Er erſcheint ihnen als ein 
Ausdruck der Sinnlichkeit, gerade wie 
das Umarmen oder Arm in Arm füh— 
zen. Damit joll nicht gefagt jein, dat 
{ der Kuß ein Zeichen höherer Bildung 
| iſt. €3 gibt viele hochgebildete Leute, 
die feinesmwegs Freunde des Küſſens 
ſind. Der Kuß tritt eben nur dort auf, 
wo beſondere Formen der Zärtlichkeit 
oder Ehrerbietung ſchon Sitte gewor— 
den ſind. Und er bleibt in den Kreiſen 
"und bei den Völferfchaften beliebt, de= 
j "ren Herz an Formen hängt. 
"- Bei den Veapptern galt ala befon- 
dere Urtigfeit der Kuf auf die eigene 
" Hand, die dann auf den Kopf aelegi 
“ wurde. Gie fühten auch vornehmen 
, Männern, aber nicht Frauen dieYand. 
' Die Abeffinier fallen auf die Knie: 
* und füffen die Erde zum Zeichen tief- 
i fter Ehrerbietung. Bei den Siraeliten 
mar das Küffen ungemein Sitte, und 
F man fann noch heute überall die Beob: 
achtung machen, daß ihre Nachtommen 
zäh daran feitgalten und ihre Ver- 
* wandten bei Bejuchen oder beim Be- 
F grüßen und Abfchiennehmen auf Hf- 
i Penilicher, ftarfbelebter Straße, in 
- Wirtbfchaften u. f. m. ohne Scheu füf- 
fen. Nähere Bekannte jchon pflegten 
hei den alten Yfraeliten einander beim 
= Begrüßen Hand, Haupt und Schulter 


E zu füflen, mährend fie die Grußformel | 


„Schalom lecht” (Friede fei mit dir) 
 austaufhten, den altorientalifchen 
- Gruß, der urfprünglich die Parole ver 


e fh Begeanenden bildete, die feindl:- | 


bes Miktrauen durch diefe Verfiche- 
ng friedlicher Abfichten abfchnitten. 
= MWollten die Yfraeliten jemandem ihre 
5 befondere Ehrfurcgt bemeifen, jo küß— 
ten fie ihm die Füße und drüdten die 
"Rippen fogar auf feine Fußfpuren. 
e Wenn Judas den Meffia3 durch einer: 
- Ruß verrieth, jo hatte diefe Form bei 
F Der meitverbreiteten Gewohnheit des 
* Küffens im jüdifchen Volke durchaus 
"nicht mehr Auffälliges an fi, al3 


"Wenn mir jemand die Hand reicher. | 


© Mber Yefus betrachtete den Kuß nicht 
> als eine alltägliche leere Form, fondern 
- als ein Zeichen der Ziebe, wenn er vor= 
" murfövoll jagt: „Xudas, verräthft Yu 
2 des Menichen Sohn mit einem Kuß?“ 
- Und der Judastuß, diefes nachgeftoche- 
"me Siegel der Treue, diefer Dedel des 
" Betrugs, wurde fortan |prichwörtlich. 
= Bon den Juden ging der Kuß auf 
die althriftliche Kirche über. Die erften 
- Ehriften gaben fich nur den fogenanı:- 
- ten Bruder- und Schweiterfuß. Dann 
©. wurde e8 Brauch, daf fich alle vor der 
- Kommunion gegenfeitig das osculum 


Re — den Friedenskuß, reichten. Da⸗ 
38 — 


— wurden ſpäterhin die oft 

3 2 bar und tunftpoll 

tafeln eingeführt, 
ee gingen. 


recht 
ausgeführten 
die von Hand 
B: In der griechijchen 
* iſt der ſogenannte Oſterkuß im 
> altriftlihen Sinne nod üblih. Da 
füffen die fich begegnenven Gläubigen | 
ander mit dem Gruße: „Der Herr 
At auferftanden!“, dem der Gegengrug 
folgt: „Er ift wahrhaftig auferjtan- 
Spden!“ Die alttirhliche Sitte, Verfto-- 
‚Denen vor der Beifegung denAbjchieds- 
Auß zu geben, verlor fich jehr früh wie- 
% t. Wohl zunädjit aus Gefundheits- 
rüdfichten, drang die Kirche felbft auf 
A ie Unterlafjung. 
x als Verehrungsbezeugung gegen den 
Par t führte die fatholifche Kirche in— 
» fen den jogenannten Bantoffelfuß 
das den päpftlicen Pantoffein 
fgeftichte Kreuz ein. Bei Bifchöfen 
Eos nur den Fingerring. Der ift 
lich, mit eimem Gaphir ge- 
‚ einen Stein, von dem man 
glaubte, er habe die Kraft, un- 
ıfehe Regungen zu ertöbten. Als erite 
boration oder Verehrung wird im 


er bie feierliche Hand- 
ebay, auf bei der ein neugemwähl- 
der auf einem Seflel vor beri 


Ei 


1 mu 


| 
| 
| 





1 


| 


Man hüte id vor Nackahmungen. 


Altar jigend, die ihn Inieend füffenden 
Kardinäle aufhebt und ihnen auf beide 


sötm. | Wangen den Frriedenstuß gibt. Sm al: 
| ten Rom, in da& mit 


der Eroberung 
des Orients auch fo viele orientalifche 
Unfitten einzogen, war das Küffen fo 
an der Tagesordnung, daß es zur Zeit 
des Auguſtus wirklich unausſtehlich 
war. Schon Romulus hatte durch ein 
Geſetz die Sitte abſchaffen müſſen, 
durch einen Kuß zu erforſchen, ob die 
Frauen den ihnen verbotenen Wein ge— 
trunken hatten. Aber doch war noch 
damals, wie überhaupt in der Zeit der 
Republik, das Küſſen bei den mann— 
haften, ernſten Römern ziemlich ver— 
pönt. 

Der Tyrann Piſiſtratus von Athen 
hatte, als ein Jüngling, der in ſeine 
Tochter verliebt war, dieſe beim Be— 
gegnen auf der Straße öffentlich ge— 
füßt hatte und feine Gemahlin defjen 
Tod münfchte, geantwortet: „Wenn 
wir die, die ung lieben, aus dem Wege 
räumen, was follen. wir dann denen 
thun, die uns haffen?“ In Rom aber 
ahndete es ein Bublius Nänius ernſt⸗ 
lich an einem ihm ſonſt recht lieb ge— 
weſenen Freigelaſſenen, daß er ſeiner 
erwachſenen Tochter einen Kuß gege— 
ben hatte. Und der Zenfor Cato gad 
ein Gefeß, das Cheleuten verbot, fich 
in Gegenwart ihrer Tochter zu füffen. 
Das Verbot des Küflens in der Def- 
fentlichfeit oder auch nur inGegenwart 
Dritter fand im römifchen Rechte (©. 
GE. Orfitianum, Dig. 1,5) Ausdrud 
und „verlangte mehr Schamgefühl von 
den rauen als von den Männern. E3 
gab ihnen aber auc) mehr Rechte zur 
Vertheidigung ihrer meiblichen Ehre. 
Daß dies auch nothiwendig mar, be= 
meifen die vielen Beifpiele jtrenger 
Strafen für Verlegungen jenes Ge- 
jeges. Eine Frau oder Jungfrau, die 
einen Kuß gewährt hatte, ſank in der 
allgemeinen Achtung zu einem ſchamlo— 
fen Weſen herab. Männer, wie die alt— 
römiſchen Republikaner, denen Koſen 
und Zärtlichthun fremd war, vermoch⸗ 
ten ſich den Kuß für ſich allein gar 
nicht zu denken. Er galt als Zeichen 
des intimſten Verkehrs. Darum ſagt 
Apulejus, daß der Kuß das Liebesvor— 
piel der ſieghaften Venus ſei. Eine 
Frau, die einem Fremden einen Kuß 
geſtattet hatte, verlor nach altrömi— 
ſchem Geſetz ihre Mitgift. Eine Braut 
dagegen, die der ſterbende Bräutigam 
im Beiſein Dritter geküßt hatte, wurde 
rechtlich wie ſeine Frau betrachtet und 
erhielt nach ſeinem Tode die Hälfte ſei— 
nes Beſitzes. Als Beſtätigung der Ver— 
lobung hat ja noch heute in mehreren 
Ländern der Verlobungskuß rechtliche 
Giltigkeit. 

Mit der Kaiſerzeit ſchlug dieſe ſitt— 
lich ernſte und edle Auffaſſung über die 
Grenzen des Kuſſes völlig um. Sueton 
ſchildert in ſeinen zwölf Kaiſerbiogra⸗ 
phien die Kußwuth jener Zeit, in der 
ſich die allgemeinen Sittenverderbniß 
ſpiegelte. Der Mißbrauch ging ſo weit 
und war von ſolch entnervender Wir— 
kung auf das Volk, daß Auguſtus und 
Tiberius Edikte gegen das Küſſen er— 
ließen. Das Dekret des Tiberius ſtieß 
befonders zu] aroße Oppofition. Bei | 
Gajtgelagen füßte man den Mund der | 
fredenzenden Dienerinnen jo oft, jo 
viel Buchitaben der Name des Bajtge- 
ber3 oder des Gefeierten enthielt. Nicht 
bloß beim Eflen, auch beim Schlafen 
gehen, auf der Bafle, in den Schulen, 
den Berathungsfälen, furz, überall 
füßte man fich. Ye höher jemand jtanpd, 
deito mehr war er dem Küffen ausge- 
fegt. Martial, der feine jpite Tyeder jo 
gern gegen die-Kußmwüthigen richtet, 
geißelt das recht launig und, derb in 
einem GSpottgediht, da mit dem 
DVerje beginnt: Effugere non est, 
Flacce, basiatores. 

Wie Ihon Homer dem edlen Odyi= 
feu8 von feinen Dienern Haupt, Schul 
tern und Hände füllen läßt, jedoch ge— 
nau unterjcheidet, welche Diener da3 
thun dürfen und welche nur mit einem 
Händedrude dapontommen, jo war e3 
au in Rom Sitte, hochitehenden 
Männern, je nach dem Range der Kül- 
fenden, Haupt, Hände, Gewand und 
Füße zu füllen. Im Anfange der Kai- 
ferzeit fonnte jich ein vornehmer Ro: 
mer gar nicht öffentlich zeigen, ohne 
fofort von fußmüthigen Verehrern b>- 
läftigt zu werben. 
man e3 nicht verzeihen, daß er fih 
feinem Hofitaate nicht füflen 
mollte. Aber weder er noch feine Nadı- 
folger fchafften die bis zum Efel aus: 
gebildete Unfitte des Küffens ab. Dio- 
cletian empfahl fogar noch eine bejon=- 
dere außzeichnende Yorm, die Ehren: 
füffe, die, wie jet die Orden, für hohe 
By feierlich verliehen murden. 
| Daß der Kaifer felbjt die an feinen 
Hof fommenden Vornehmen mit einem 
Kuß, der die fcheinbare Gleihitellung 
andeuten jollte, empfing, war ſchon 
feit Auguftus üblich. Der Kuß wur 
eben vollftändig wie bei den Juden 
zur Form des gewöhnlichen Grußes 
geworden. Sogar einem Bettler fonnte 
man ein Almofen nicht reichen, ohne 
bon ihm zum Dant gefüßt zu werben. 
Und ein Kandidat wäre eines Mißer— 
folges ficher gewefen, hätte er vor der 
Wahlrede feine Wähler nicht mit Kül- 
fen begrüßt. Konnte man nicht zum 
Kuße Jelbit gelangen, jo warf man fich 
mwenigitens mit den Händen Küffe zu. 
Die Kußhändchen find, wie der Bart: 
fuß, bei dem nur der Bart des Be: 
grüßten mit den Lippen berührt wird, 
und der. Handkuß, bei dem erft bie 
Außen-, dann die Snnenfeite der Hand 
gefüßt wurde, ‚eine orientalifche Er- 
findung. Die Unbeter des Baal follen 


von 
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Kommis A.: 


„Abendpoft‘, Chicago, — 15. Apıil 100. 


fie zuerft aufgebracht haben, um*ihren 
Göpen und ihren‘ Fürften Küffe von 
fern zumerfen zu fünnen. - 

Die weniger zivilifirten Völfer hal- 
ten natürlich mehr am Kuß feit, als 


die höher ftehenden. In früheren Zeiz- 


ten war daher auch in Deutfchland das 
Küffen mehr als jegt Sitte. Schon im 
germanifchen Alterthum war der Kuß 
ein alter guter Brauch, der aber nicht 
entweiht wurde, und nur nad) langer 
Irennung oder bei gemütherfchüttern- 
den Begegnungen zum Ausprud fam. 
Zur gewöhnlichen Begrüßung, wie bei 
den meichlichen Orientalen und ben 
Römern zur Zeit ihrer Entnerbung, 
ift der Kuß bei den, träftigen, gefund 
fühlenden Germanen nie herabgeſun— 
ken. Die Form herzlicher Begrüßung 
blieb bei ihnen der treue, feite Händ?- 
drud, der auch in fittlicher und gefund- 
heitlicher Beziehung dem Kuß borzus 
ziehen ift. Nur bei außergemwöhnlichen 
Gelegenheiten, wie jchon bemertt wur— 
de, fprach fich die tiefe Bewegung der 
Seele einmal in einem innigen Kuß 
aus. Davon wird oft im Nibelungen 
und Gudrunliede erzählt. Unter Män— 
nern wird dabei nie ein Kuß ausge— 
tauſcht. Das wäre den Deutſchen lä— 
cherlich erſchienen, wie ſie die gewöhn— 
liche Anwendung des Kuſſes auch als 
ſchamlos und ſinnlich empfanden. Im 
Mittelalter wurde der Kuß oft ſymbo— 
liſch zur Bekräftigung eines Vertrags 
oder Verſprechens gegeben. Bei Ueber— 
nahme eines Lehens mußte der Vaſall 
den Lehenskuß oder osculum gladii 
porrécti auf das Schwert des Lehns— 
herrn drücken. Bei feierlichen Eideslei— 
ſtungen war es Sitte, das Kruzifix 
oder Evangeliumbuch zu küſſen. Auch 
geiſtliche Lehen wurden einſt mit einem 


Kuß verliehen, und ſelbſt bei den Dok⸗ 


tor- und Magiſterpromotionen war 
ein zeremoniell beſtätigender Kuß ge— 
bräuchlich. Alle dieſe formellen Küſſe 
hat die fortſchreitende Kultur beſeitigt. 


Je weiter nach Oſten und je weniger 


keuſch und ſelbſtbewußt empfindend 
dasVolksleben, deſto mehr iſt das Küſ— 
ſen profanirt. Schon im Oſten 
Deutſchlands trifft man den Handkuß 
häufiger als im Weſten, wo er höch— 


ſtens hochgeſtellten Perſonen gegenüber 


zeremoniell oder als Beweis außeror— 
dentlicher Verehrung Damen gegen— 
über angewandt wird. Der echteRhein— 
länder kennt den Handkuß überhaupt 
nicht. In Oeſterreich hält man es für 


eine Anſtandspflicht, Damen die Hand 


zu küſſen. Gegen Männer aber übt 
man dort und in Süddeutſchland dieſe 
Sitte nicht, ſondern erſetzt ſie durch den 
obligaten allgemeinen Gruß: „Küſſ' 
die Hand!“ 

In Italien gilt der Handkuß bei 


Damen für ein Zeichen von Vertrau- 


lichkeit, das ſich nur die nächſtenFreun— 


de erlauben dürfen. Die ruffiichen Das | 


ı men laffen fich dagegen nicht die Hand, 
fondern die Stirn füfjen. Und als ein 
Zeichen befonderer Hohahtung fieht 
man es bei den Aufien an, wenn nad) 
dem Mahl die Hausfrau ind Zimmer 
tritt und dem Gaft mit einem Kuß eine 
Schale Branntmwein überericht. Einen 


vornehmen Herrn mirft fich der Auffe | 


aus den ärmeren Volt3flafjen zur Bes 
grüßung zu Füßen nieder, umflam- 
mert deſſen Kniee und füßt fie. Der 
Pole macht es ebenfo, oder füßt dem 
Herrn die Schulter oder verneigt ich 
auch nur bis zur Erde. Der ITfcheche 
füßt die Kleider der Vornehmen. 

Bei den führenden Völkern unferer 
Zeit, wie bei den wirklich Gebildeten, 
bei denen Geijtes- und Herzensbildung 
gleich hoch ftehen, tritt derKuß, mie die 
Ihräne, ganz jelten, nur im höchſten 
Weh und in der höchſten Wonne und 
liebkoſend nur Kindern gegenüber in 
die Erſcheinung. Und das entſpricht 
auch ſeinem Weſen: der ungeſuchte 
zarte Ausdruck des in ſeinen heil igſten 
Tiefen bewegten Seelenlebens zu ſein. 

— oo. 


Die Schätze eines armen Fräuleins. 

Aus Brünn wird geſchrieben: Vor 
Kurzem ſtarb hier ein Fräulein Julie 
Hoffmann im Alter von 82 Jahren. 
Eine ebenfalls betagte Schweſter war 
ihr kurze Zeit vorher im Tode voran— 
gegangen. Die beiden Damen hatten 


in äußerſt dürftigen Verhältniſſen ge- 


lebt. Fräulein Hoffmann bezog zu— 
letzt aus dem Armenfond eine Unter— 
ſtützung von 200 Gulden. Nach ihrem 
Tode fand man in einer Schachtel ver— 
ſteckt 99 Stück Dukaten und 4000Gul— 
den Baargeld. Bei der jetzt vorgenom— 
menen amtlichen Inventur wurden 


nun, an verſchiedenen Orten verſteckt, 


zahlreiche Werthpapiere, zuſammen 
auf den Betrag von 40,000 Gulden 
lautend, entdeckt. 


— — — — 


In der Achtung geſtiegen. — 
Heute bin ich gehörig zu— 


ſammengerückt mit unſerer böſen Prin— 


laſſen | 


Dem Nero konnıe | zipalin, 


| tüchtig gefagt. — Kommis 


ich habe ihr meine Meinung | 
B.: Nun, 
was jagt denn da ‘hr Chef dazu? 
Kommis W.: Was der fagt, wenigftens 
um 50 Prozent bin ich in feiner Ach: 
tung geitiegen! 





Seit 25 Jahren wird 
SCOTT’S EMULSION von 
Aerzten verordnet. Sie 
ift heute noch unüber: 
troffen. Derändert jicd 
nicht und wird nicht ran= 
jig, wie andere Emul: 
jionen. 


“Gerade so gut” wie andere 
Emulsionen ist Scott’s Emulsion 
nicht; sie ist besser. 


BO Gt. neh 1m Fat allen Munıttnm, 


Der Gorilla in der Gefangenidhaft- 


Man fehreibt ung aus Breslau: Der 
hiefige Zoologifche Garten beherbergt 
nicht nur ben einzigen zur Zeifin Eu= 
ropa lebenden Gorilla, ſondern es iſt 
ihm auch gelungen, bei dieſem über— 
aus hinfälligen Thiere die größte bis— 
her in der Gefangenſchaft beobachtete 
Lebensdauer zu erzielen. Alle Goril— 
las, die bisher nach Europa gebracht 
wurden, mußten den Wechſel ihrer Le⸗ 
bensweiſe in mehr oder weniger kurzen 
Zeit mit dem Tode büßen. Keiner hat 
auch nur ein Jahr in der Gefangen— 
ſchaft ausgehalten. Der hieſige Goril— 
la aber, ein kräftiges weibliches Exem— 
plar, blidt jeßt bereitS auf eine andert- 
halbjährige Oefangenfchaft im hiefigen 
Öarten zurüd und macht dabei den 
Eindrud fo ausgezeichneter&efundheit, 
daß er feinen jorgjamen Pflegern vor= 
ausfichtlich noch lange Freude machen 
wird. Als fich die Direktion des Gar 
tens im Sommer 1897 entichloß, das 
fojtbare Thier anzufaufen, hat fie wohl 
faum zu hoffen gewagt, daß jie mit 
ihm derartig überrafchend günjtige Re= 
Jultate erzielen würde; und in Den er— 
jten Wochen und Monaten war da3öBe- 
finden des neuen Untöommlings® aud) 
ein jolches, daß bereits jede Hoffnung, 
ihn am Leben zu erhalten, aufgegeben 
werden mußte. Iheilnahmslos hodte 
er damals in feinem Käfig und mies 
faft jede Nahrung zurüd. Nur felten 
nahm er eine Banane oder eine Feige. 
Mehr und mehr verlor er an Kräften, 
und Schließlich legte man das langjam 
dahinfiegende IThier in eine mit mär= 
menden Deden ausgeleate Kifte und 
wartete da& Ende ab. Da plöglich än= 
derte fich Die Sache. Eine äußere Ur- 
sache hierfür war nicht wahrzunehmen. 
Und vielleicht war e& auch weniger der 
MWechjel in den flimatifhen Verhält— 
I niffen, al daS Heimmeh nach den fer- 
nen Urmwäldern Afrifas und nad) den 
Genoſſen froher Spiele gewefen, daß 
| das hoch entmwidelte Thier in zehrenden 
| Trübfinn verfallen ließ. Endlich mar 
ı diefes Heimmeh überwunden. Der 
ı Uppetit nahm zu, unfer ‘Batient murbe 
ı beweglicher und lebendiger, und bald 
fonftatirte auch die Wage, die nicht nur 
| bei fleinen Kindern, jondern auch bei 
| werthoollen Inſaſſen der zoologiſchen 
Gärten der beſten Kontroleur der Ge— 
ſundheit iſt, eine Gewichtszunahme. 
Von jetzt an gedieh unſerGorilla präch— 
tig. Sein Gewicht, das alle 4 Wochen 
feſtgeſtellt wird, iſt während des Auf— 
enthalts im Garten bereits von 31 auf 
42 Pfund geſtiegen. Mit Rückſicht da— 
rauf, daß die weiblichen Gorillas bei 
Weitem nicht die Größe der männli— 
ſchen erreichen, ſchätzt man hiernach das 
ı Alter auf etwa 8—10 Sahre. Er ift 
jeßt fehr regfam, flettert, turnt und 
läuft umher. Zeitmeife fit er auch in 
| ruhiger Bebächtigfeit jtill da, aber nicht 
| wie früher traurig in fich verjunfen, 
fondern aufmerffam alle Vorkommniſ— 
fe um fich herum beobadhtend. Wäh- 
rend er früher in feiner Nahrung wäh: 
lerifch war und nur: die erquifitejten 
' Südfrüchte Anrührte, verfchmäht er 
diefe Delikateflen jegt ganz und ift zu 
| einer derben Hausmannsfojt, beitehend 
| ausMais, Mohrrüben, Uepfeln, Weiß- 
| brot u.f.m. übergegangen. 
ftändig fieht er aus, wenn er eine Sam- 
mel in der Hand hält und fie Stüd für 
| Stüdf verzehrt. Zum Nachtisch liebt er 
e3, fich aus duftigem. Heu die zartejten 
Gräfer herauszufuchen und zu fauen. 
Seinem MWärter gegenüber zeigt er jich 
anhänglich, andere Berfonen aber laj- 
fen ihn dann völlig falt, wenn fie nod) 
jo fehr bemüht find, fich jeine Liebe zu 
| erwerben. Mit bedeutenden Musfel- 
fräften und ftarfem Gebiß ausgeftat- 
tet, ift unfer Gorilla jett ein prächtiges 
Gremplar feiner Yrt Ms Wohnung 
dient ihm eine Wbtheilung desPalmen= 
raumes des Wffenhaufes, die nad 
| Möglichkeit die feuchtwarme QTiropen= 
luft der Urmälvder erfeßt. Längere 
Zeit konnte man hier — eine große 
Seltenheit — in drei Wbtheilungen in 
drei Arten der menfchenähnlichen Af- 
fen neben einander fehen: den Oorilla, 
einen Drangslltang und ein überaus 
poffierliches Chimpanjenpaar. Leider 
find die beiden Chimpanfen, die aller 
Befucher Lieblinge geworden waren, 
| bor einiger Zeit furz nad) einander ein= 
| gegangen. 








— oo — 


Gabby gegen Tarameter. 


Der Londoner Drofchlentutfcher be- 
findet fich in diefen Tagen auf dem 
ı Kriegspfade, und zwar fämpft „Cab: 





langen des Londoner Publiftums nad 
Iarameter-Drojchten erfüllen mil. 
„Sabby“ mill von Tarametern nichts 
willen, er hat es aus alter Gewohnheit 
lieber, wenn der Fahrgait nicht weiß, 
| wie viele Meilen er gefahren ilt. Das 
| Rublitum aber würde gerade Die 
| Drofchte oft dem Omnibus vorziehen, 
— | menn nicht bei jeder Drofchlenfahrt | 
| Streit über den Fahrpreis zu befürdh- | 
ten wäre. Das „Iarameter-Syndi- 
cate“ weiß jchon lange, daß es Jämmt- 


liche „Gabbies“ zu Feinden hat, und tft | 
auf einen hartnädigen Kampf gefaßt. | Branch 


Recht ver= | 


| 
| 
| 
| 


by“ diefes Mal gegen ein „Iarameter= | 
Syndicate“, das jegt das mwirflicheBer= | 


Die Gefelichaft hat ihre Kutfcher mit | 


weißen Snlinderhüten, ganz mie 
Berlin, verfehen, damit man aleich die 
Iarameter-Drojchte erkennt. Schon | 
die erfte Probefahrt, die por einigen | 
Tagen ftattfand, war von fchlimmen 
Vorzeichen bealeitet, indem die „Cab- 
bies“ drohende Rufe ausitiehen und 
über die Kollegen mit den meißen Hü— 
ten Spottliever fangen. Lebtere fehen 
fich jeßt al3 „Bladleas“ aebrandmarkt 
und bermeigern den Dienft. London tft 
alfo vorläufig wieder ohne Tarameter- 
Droſchken. 


— Vor Gericht. Nichter. (aaa Ein- 
brecher): „Haben Sie einen mildernden 
Umftand?“ — Einbrecher: „Der Klä- 
ger ijt gegen Einbruch berfichert!“ 


— Stoßſeufzer. — Intimus: „Du 
haft bei dem letzten Ordensregen den 
erwarteten Adler wieder nicht befom- 
men.“ — Herr: „Ya — man fcheint 
ns Knopfloch für pogelfrei erflärt zu 


in | 


| 


Eine Botichaft Der Hoffnung. 
An Arbeiter, die geiftig und körperlich erfchö 


Bezahlt Ihr die Strafe für die Uebertretung ber natürlichen Gefege der Gefundheit? Erfchütterte: Nerven 
und gefhmwächter Körper verurfachen die Fehlfchläge im Leben. Fehlt e8 Euch an Energie, Kraft und Lebensmuth? 
Seid hr mit dem müden und nervöfen Gefühl behaftet, da8 Euch hindert, Eurem Gefchäft nachzugehen und der 
Pilicht des täglichen Lebens zu genügen? Zeidet Ihr an Schwindel, Gedächtnikfchmwäche, Schmerzen im Rüden, 
Unzufriedenheit, Niedergefchlagenheit und unftätem Geift. Dies find die Anzeichen von nerpöjer Zerrüttung. 


Bi nicht! 


RM: 


— — — 


pft ſind. 
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Wenn alle 
anderen nich! 
zu helfen 
vermögen, 
dann wendet 
Eu an 
den Wiener 
Spezial-Arzt 
in dem 

Kew Era 
Medical 
Inflitule. 


Die 
üurlnäckigflen 
und 
kempfizirieflen 
Leiden 
kurirt 
durch 
Neue 
Methoden 
‚Und 
neue 
Heilmillel. 


Der Wiener Spezial— Arzt praktizirt erfolgreich in dieſer Stadt, und da er Heilungen von chroniſchen Krank⸗ 
heiten bewirkt hat, die ſich in einem Stadium befanden, wo auch die tüchtigſten anderen Aerzte machtlos waren, 
hat er ſich als der Meiſter in der Medizin und der Wundarznei-Kunde erwiefen. Mediziniſche Inſtitute entſtehen 
und vergehen, Spezialiſten kommen und verſchwinden, andere werden auftreten und untergehen wie die erſteren, 
und verlaſſen den Patienten ärmer und ungeheilt; aber der Wiener Spezialiſt hat durch die Werthſchätzung des 
Publikums, durch die große Nachfrage der Kranken nach ihm und durch ſeinen unvergleichlichen Erfolg im Heilen 
von Krankheiten eine große und ausgedehnte Praxis aufgebaut, wodurch er dauernd und bleibend an dieſe Stadt 


gebunden iſt. 
f if jind Zuftände, dieung freude oder Leid, Glüd oder Trauer, Erfolg oder Fehl- 
Heſundheil und Krankheil Tchlag bringen. Gefundheit fegt den Mann in den Stand, Alles zu ertras 
gen. Krankheit macht ihn für die gewöhnlichen Pflichten des täglichen Lebens unbraudbar. 3 liegt auf 
Sparfamteit darin. 
Auf der Suche nad Gefundheit follten die folgenden Eigenfchaften in Betracht gezogen werden: Tüchtig- 
teit, Erfahrung, Gefchielichteit und der erworbene Auf in Bezug auf Zuverläffigteit. Dies Alles trifft auf dem 


Miener Spezial-Arzt zu. 

! ) und die Begleit - Erfcheinungen bei jungen, mittleren und alten Leuten. Die fchredlis 
Jieruöfe Zerrüllung hen Folgen von vernachläfligten oder jchleht behandelten Fällen find Ergüffe, förpers 
liche und geiftige Schwäche, Schwindel, Gedägtnik = Schwäche, Mangel an Energie, Schmerzen im Rüden und 
piele andere unangenehme Symptome, die einem die Freude am Schaffen und am Leben vergällen. Des Wiener 
Spezial-Urztes fpezielle Behandlung wird Euch heilen, ganz gleich, wer gefehlt hat. 


Verlorene Stärke und Lebenskraft Shmahen Männern mwieder zurücdgegeben. Organe 
Schwache Männer, des Körpers, welche geichmächt murden oder einjchrumpften durch Krankheit, Ueberarbei- 
tung, Erzefle oder \ndisfretionen, erhalten ihre frühere Kraft und Stärke wieder burh feine erfolgreiche Bes 


bandlungsmethode. 
p Jowie alle Blutfrantheiten gründlich geheilt und jede Spur bes Giftes fir immer auß bem 
hlulvergiftung, Nazi st Bi: 


Heheime ‚Krankheiten, Entzündungen, Entleerungen, Strifturen, werden dauernd und pollftändig von ihm 


geheilt. 
* * ⸗ * * D 
Behandlung mil heiher Luſt ſüt Rhenmalismus. ueeeezeete 


tismus und Verrenkungen; unſere Methode umfaßt den Gebrauch trockener heißer Luft in verſchiedenen Tempera— 
turen von 280 bis 360 Grad. Die Wirkung macht ſich ſofort bemerkbat und die Behandlung braucht nur 
einige Mal angewandt zu werden. Werft Eure Krücken fort undwerdetgeſund. 


Eleklt izilüt in ſämmtlichen modernen und verbeſſerten Methoden kommt ebenfalls zur Anwendung, ſowie Prof. 
Roentgen's X-Strahlen bei beſonderen dafür geeigneten Fällen. 


Magen-, Leher- und Rierenkrankheilen d i venchenenen gene— 


Nofen-, Hals: und Bruflkrankgeilen in kurzer Seit 
Namen welche an den Krankheiten leiden, die > —— eigenthümlich ſind, erhalten ſpezielle und ſorg— 


»fältige Behandlung. 
it iſt.« Vernachläſſigte oder ſchlecht behandelte Krankheiten enden 
„Sehl Euch Dor, bevor 05 zu ſpül ll. in Verfrüppelung oder Tod. Würde e3 nicht gerathen ers 


Icheinen, bevor diefes Stadium erreicht ift, den Gebrauh von Patentmedizinen einzuftelen und den Arzt aufzufus 
hen und zu fonjultiren, der Taufende von Anderen geheilt hat und der au 


Euch heilen kann. 


Ein perfönliher Bejud ift ftetS vorzuziehen. 


Ssprechftunden: 9—12; 2—8; Sonntags 10—2, Mittwodis I—12. 
—— 506-508 New Era Bldg. 


New Era Medical Institute, 


Ecke Halsted, Harrison und Blue Island Ave. 
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BAR-KEEPERS 
a 


Zun Scheuern, Reinigen und Busen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


—* zu n, Zint, Mefling, Rupier uud 
allen den: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Borzellait u. j.w. 
Verkauft in allen Apothefen au 25c 1 Pid.-Bor. 

bicago Office: 10100,ddili 


11IONMadifon St. Zimmer. 


Eifenbahn- Fahrpläne, Eifenbahn- Fahrpläne. 
Welt Ehore Gifenbahn. 
Zuimsis Zentrals@tfenbahn. Bier limited Schnelgüge täglih wilden Chicago m 
une ——— Zuge verlaſſen den Zentral ⸗Sahn · Gt. Louis nah New Hort und Zofton, dia Babſt 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem  GEitenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eteganten GB 
Süden können (mit Ausnahme des N. ©. Poftzuged) | und Buffet Schlafwagen durd. ohne Wagenwechſel. 
ebenfall® an der 22. Str.-, 39. Str... Hyde Part- Züge gehen ab von un cago wie folgt: 
und 63. Straße-Station beftiegen werben. Stadte | Lia Wabajih 
Tidet-Office, 99 Adams Str. un — otel. | Abfahrt 12:02 Mtg3. Unkunft in — 
ahrt ntunft 
New Orleans & Memphis ein — Pr 5R 1 st 11:80 MigB. a York 7:50 Mir — 
Monticello und Decatur. | Mia = « „Bolten 10:20 Ab 
| 8 gms — Spezial... * Dia — 8.1 gisie Hort So Riem. 
ı ©t. Louis Daylight Spezial bi. 10.20 Borm. ninnft ın We 
| Springfield & Weestus ’ “ t ©  . Bolton 4:50 Nadım. 
| udf. 10:15 Abds. + 


| Eairo, Tagzug „New Port 7:50 Wirgs. 
| Epringfiel & Decatur ! Bofton 10:20 Vorm. 
| Büge geben ab gr ei. ie wie folgt: 
| | Adf. 9:10 Borm. Uintunft in "RD Hort mE 30 Beten 
o 


| New Orleans Poftzug 
| Vi ‚ominaton & 6 atsworth.. 
“ 
| Bf. 8:40 Ubde. New Dort 71:50 Areas. 
| u 7 Bolton 10:20 Dorım. 
| 
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Ebicago, & Ca:ro Erpreg . 
' Gilman Kankakee. 
Rodford, Dubugue, Sioug Gıty & 
Siour Falls Schnellgug 
Rodford, Dubugue & Sıouz City. all. Wegen weiterer Gingelbeiten, Raten, Schlafwagen: 
| Ylay, u. f. w. ſprecht per oder jchreibt an 
©. &. Zambert, Beneral-Baflagier-Agent, 
5 Danbderbilt Ave., New Port. 
ı 3.3. meseriin 8 Gen. Weitern Paila ‚di Agent, 
| v, 
outh Glarf St, 
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NVockford Paſſagierzug. ....4 
Rockford, Dubuͤque und Lole. 
Rockford 4 Freeport Expreß 
Dubuque & wodiord Erpren 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Taglich. 
lich ausgenommen Sonntaas. 
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Clart · St. Chita 
John ZB. Goof, Tidet-Agent, 205 
Chicago, JA 


Scjußnerein der Hausheſ ihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Terwilliger, 232 W. Division Str, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. | üge 
29,bdfa,1lj —* nach Galesbur 
— PR —— ttawa, —53 u F La Salle.. 
Eine „buiy‘‘ Telephone = Eine „‚Dufp: Xelephone » Berbindunn in 3 
eine Xelephone-Berbindung, die befegt ik. Wenn 
viele Beijchwerden bei Eu einlaufen, dab Gure Vers 
bindung immer bejegt ift, jo ift das ein Beweis, daß 


MONON ROUTE-—Dearborn Station. 
Zidet Offices, 238 Glar! Straße und Auditorium, 
Ankunft. 


Burlingtons@inie. 

Shicago«, Burlington- und QuincyEifenbahn. Tel 
No. 831 Main. Sciafwagen und Zidets in 211 
Elarf Str., und Union-Babudof. u. und Adanıs. 

biahrt Ankunft 
DO +6.10N 
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Rocelle, Rodford uud Forreiton. 4 

Lofal:PBuntte, Jilinoıs u. —— 
Clinton. Moline, Rock u. 

während Einer zu ud ipricht, no ein Anderer zu 

Euch fpredben wollte, dab Euer Zelephone-Anjhluk 

Euren Geihäftszweden nicht ınebr genügt. Das J 
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OSttawa und Streator 

Sterling, Rochelle und — 

Ranſas City. St. Joſerh er 
dor werte Dallas, Houfton.. 

2. &. Bluffs, Nebrasta : 
St. Baul und Dinneavdolid. ...... * 
St. Paul und Mirneapoli 1 
Kanjas Eity, St. Joieph.. .. .... ” 
Quinch, Keokut, A. Madiſon 
Smaha., Lincoln, Deuver 
—— R as 113 

eadwoo ot Spring 
Bahnhof: Yan Buren Str. & nabe Clark. —38 i ausgenommen Gonntags. 
Alle Züge täglid. Unt. | lid ausgenommen 2 


hart & Boiton Erpreß.- + k * 


Baltimore 4 Ohio. 2 
ı Bahnhof: Grand Zentral Baffagier-Station; Sladt⸗ 
Offer: 108 Giant Bir. 
*27236 preife Sn auf 
&D. Vimiteb Bügen. Abfahrt Untunft 
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Zeuver, Utah, Gatıfornin . 
Rontralt: Departement kann bierfür Abhilfe jchaffen. 


Fort Mabdifon und Keokuf 
| alespurg und Quincy 
— —— Telephone Co., 203 Waibington Gtr. 


Eifenvann-Fahrpläne. | 


NRidel Blate. — Die New Hork, Chicago und 
St. Louis:Eijenbahn. 
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 Telegraphifdie Nolizen. | 


Inland. 


— Der Baarbeſtand im Bundes— 

Schatzamt beträgt zur Zeit 8281,110. 
388, wovon $243,050,553 auf Die 
Goldreferve entfallen. 
Sr Nem PHork ijt der befannte 
Münzentenner Ed. Follard geitorber. 
Derjelbe erreichte ein Alter von 62 
Sahren. 

— Krieqöminifter Alger ift von fet- 
ner Euba-Reife wohl und munter mie= 
der in der Bundeshauptitabt einge- 
troffen. 

— In AUmboy, SU., ift der befannte 
Arzt Dr. E. R. Travers im Alter von 
67 Nahren an Gehirnblutung ae: 
ftorben. 

— Das meltbefannte „Delmonico 
Reitaurant“ in Nem York wird dem— 
nächft gefchloffen werden, da fi das 
Unternehmen nicht mehr bezahlt. 

— n der Nähe von Cheyenne 
Welle, Colorado, müthen zur Zeit 
ichlimme Prairiefeuer, die fich bereits 
über Hunderte von QDuadratmeilen 
Grasland ausgedehnt haben. 

— In St. Louis ift im Alter von 
81 Zahren der befannte Kapitän R. 
A. Dorft geftorben, welcher den erjten 
Dampfer auf dem Miffouri bis nad) 
den Rody Mountains führte. 

— Richter 3. BP. Shannon, bon 
Pittsburg, melcdher in San Diego, 
Cal., beim Durchgehen ſeines Geſpan— 
nes übel zugerichtet wurde, iſt ſeinen 
Verletzungen erlegen. 

— In dem Befinden des Generals 
J. Warren Keifer, der ſeit einiger 
Zeit krank in Springfield, Ohio, dar— 
niederliegt, iſt eine Wendung zum 
Schlimmeren eingetreten. 

— Die ſtreikenden Kohlengräber 
von Mount Oliver und Stanton, Ill., 
haben die Arbeit wieder aufgenommen 
und ſich bereit erklärt, die Entſcheidun— 
gen der Schiedsgerichte in Chicago 
und Eaſt St. Louis als bindend an— 
zuerkennen. 

— Der in Kanjas City, Mo., feit- 
genommene Santjago Murphn, mei- 
her die National Banf von Merifo un 
$70,000 beichwindelt haben Toll, wird 
auf Anordnung des Bundes-Kommi!- 
färg an die merifanifchen Behörden 
ausgeliefert werden. 

— Inter der Antlage, in der Hot: 
ard’schen Villa, in North Reading, 
Mafl., einen Cinbruchsdiebitahl ver— 
übt zu haben, ift Willard Spalding, 
der Sohn eines verjtorbenen Univerja= 
liften-Geiftlichen, in Haft aenommeit 
worden. ‘ 

— In Bineland, N. Y., hat Charles 
EG. Lamb, ein verheiratheter Mann, 
fein Dienitmädchen, Lizzie Fijcher mit 
Namen, erfhoffen, und dann Gelbit- 
mord begangen, indem er fich die Kehle 
durhichnitt. Lamb joll bis zum 
Mahnfinn in das Mädchen verliebt ge= 
weſen ſein. 


Ausland. 


— Den fpanifchen Cortes foll dem= 
nächjt eine Flottenvorlage für ven Bau 
von zehn neuen Panzerjchiffen unter- 
breitet werden. 

— Raifer Wilhelm wird am 
April, dem 71. Geburtstage König 
Albert’3 von Sadhlen, nad) Dresden 
gehen. 

— Kaiſer Franz Joſeph hat den 
Vize-Kommander Wm. H. Buehler, 
den amerikaniſchen Flottenataaché in 
Wien, Berlin und Rom in Spezial— 
audienz empfangen. 

— Aus Rom wird gemeldet, daß 
auf Erſuchen der Regierung von Co— 
lumbien die italieniſche Regierung der 
Republik eine weitere Friſt von 3 Mo— 
naten zur Bezahlung des Cerutti-An— 
ſpruchs gewährt hat. 

— In einer politiſchen Verſamm— 
lung in Logrono, der Hauptſtadt der 
ſpaniſchen Provinz gleichen Namens, 
wurden heftige Reden gegen den frü— 
heren Miniſterpräſidenten Sagaſta ge— 
halten. Die Redner klagten ihn an, 
alles Unglück, das Spanien heimge— 
ſucht habe, verſchuldet zu haben. 


— Die Stadtverwaltung in Karls— 
ruhe beabſichtigt die Errichtung einer 
elektriſchen Beleuchtungsanlage. Es 
ſollen für den öffentlichen ſowohl als 
auch für den Privatgebrauch Waſſer— 
werke und Beleuchtungsanlagen errich⸗ 
tet werden, und die Koſten dafür ſind 
auf 2,500,000 Mark (8625,000) ver⸗ 
anſchlagt worden. 

— Königin Wilhelmine, von Hol— 
land, will die Delegaten zur Friedens— 
konferenz im Schloß Soeſtdyk, das 
ihrem Großvater als Prinzen von 
Oranien wegen ſeiner in der Schlacht 
von Waterloo bewieſenen Tapferkeit 
von den Kammern zum Geſchenk ge— 
macht wurde, empfangen. Mit Rück— 
ſicht auf die friedliche Miſſion der De— 
legaten jedoch, hat die Königin den Be— 
fehl gegeben, alle die berühmten 
Schlachtengemälde von Waterloo und 
andere Kriegstrophäen, die in Soeſt— 
dyk aufbewahrt werden, ſo lange ſich 
die Friedenskommiſſäre in Utrecht auf— 
halten, bei Seite zu ſchaffen. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


Hamburg: Pretoria von New York. 
New York: Peninfular von Kifja- 
bon. 
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Lokalbericht. 
Griffen zum Meſſer. 


Der italieniſcheBlumenverkäuferGio—⸗ 
vanni Media zeigte ſich geſtern in der 
von Ihomas Chaleefe, Nr. 372 ©. 
Clarf Str., geführten Wirthichaft äu- 
Bert fratehlfüchtig. Der Wirth ver- 
wies ihn zur Ruhe, fah fich aber gleich 
darauf von Media mitseinem Doldh- 
meffer angegriffen, worauf er jeldft in 
Nothmwehr zu einer ähnlichen Waffe 
ariff. Beide bluteten fchon aus -mehre- 
ten Stiehmwunden, ald e8 endlich einigen 
Gäften bed Lofals gelang, die Släm- 
pienden zu irennen, - Media murbe, 
nachdem jeine Wunden verbunden mwa= 


ten, ber Polizei ausgeliefert, 
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Politik und Verwallung. 


Die Meubeiegung der Sriedens- 
richterſtellen. 


Mafuahmen der Staats - Legisle- 
tur, welche infonders auf Ehi- 
cago Bejug haben. 


Sortjegung der Fehde zwifchen Harrifon und 
Altgeld. 


Vachrichten aus der Stadthalle. 


Badeſtuben für die Prescott-Schule. 


Das Richter-Kollegium von Cook 
County hat ſich mit der Einſchickung 
ſeiner Empfehlungen für die Be— 
ſetzung der Friedensrichterſtellen Zeit 
gelaſſen, und Gouverneur Tanner hat 
dieſem Beiſpiele Folge geleiſtet. Er 
wartete bis zum legten Sitzungstag 
der Leaislatur, ehe er Die&rnennungen 
dem Senat zur Beltätigung unter= 
breitete, und einige von den ihm ge— 
machten Gmpfehlungen unterbreitete 
er nicht. Den Richtern blieb auf bieje 
Weiſe feine Zeit, neue Empfehlungen 
zu machen, und fo bleiben die bisheri- 
gen Inhaber der betreffenden Pläbe in 
ihren Stellungen. Drei Ernennun= 
gen, welche die Zuftimmung des Gou= 
berneurs gefunden haben, find nicht 
vom Genat bejtätigt worden. 

Nachſtehend folgt zunächſt die Lifte 
der von den Richtern empfohlenen, 
vom Gouverneur ernannten und vom 
Senat beſtätigten Friedensrichter: 

Süd-Town — George W. Under— 
wood, John C. Everett, Max T. 
Wolff, Kohn Richardfon, Wm. T. 
Hal, John K. Prindiville, Thomas 
Bradmwell und James T. Martin. 

Weit-Tomn — Dlaf F. GSeverfon, 
Mar Eberhardt, R. 3. Chott, Miles 
Kehoe, Kames M. Boyle und Michael 
J. O'Donahue. 

Nord-Town — E. C. Hamburgher, 
George Kerſten, George H. Woods und 
Walter J. Gibbons. 

Hyde Park — Alfred R. Porter, 
Gideon E. Clark, George L. Ford, 
Michael J. Quinn, Edward Lewis und 
Charles H. Callahan. 

Lole — Edwin X. Rhoades, P. 9. 
Duggan, John D. Herbert und John 
Fitzgerald: 

Lake View — HenrwBonnefoi, Niles 
E. Olſon, E. A. W. Johnſon, John 
A. Mahoney und C. J. Whitney. 

Jefferſon — O. A. MceConoughey, 
Robert N. Holt und V. D. Wilcox. 

Calumet — James W. Beach und 
John W. Clarke. 

Norwood Park — David M. Ball. 

Nicht ernannt hat der Gouverneur 
die ihm empfohlenen Herren R. N. 
Pearſon, A. J. Sabbath und M. A. 
La Buy vom Weſt-Town, George E. 
Mulligan und S. N. Dada von Jeffer— 
ſon, J. H. Davidſon von Hyde Park 
und John J. Henneſſy vom Town of 
Lake. Pearſon war zum Nachfolger 
des Herrn Jarvis Blume beſtimmt, die— 
ſer bleibt mithin im Amt. Herr Sa— 
bath wird ebenfalls weiter amtiren, da 
kein Nachfolger für ihn ernannt wor— 
den iſt, und vielleicht wird auch Kadi 
La Buy das Recht beanſpruchen, ſeine 
amtlichen Befugniſſe weiter ausüben 
zu dürfen, weil Herr Sabath vor vier 
Jahren nicht in der vorgeſchriebenen 
Form zu ſeinem Nachfolger ernannt 
worden iſt. In Jefferſon ſichert die 
Nicht-Ernennung von Mulligan und 
Dada den Herren Edgar undCampbell, 
welche vom Richter-Kollegium auf die 
ſchwarze Liſte geſetzt worden imaren, 
eine Verlängerung ihrer Amtsdauer. 
In Hyde Park behält Kadi A. V. Lee 
den für Davidſon beſtimmt geweſenen 
Poſten weiter und in Lale ſichert die 
Nicht-Ernennung Henneſſy's Herrn 
Jehn M. Moore den Fortbezug ſeiner 
bisherigen Einkünfte. 

Vom Senate nicht beſtätigt worden 
ſind die Herren James C. Dooley, C. 
R. Chindbloom und Timothy D. Hur— 
ley. Da Herr Dooley zu ſeinem eige— 
nen Nachfolger auserſehen war, ſo 
braucht er ſich wegen der Abgunſt des 
Senates keine grauen Haare wachſen 
zu laſſen. Er bleibt, wo er iſt. Die Er— 
nennung des HerrnChindbloom wurde 
zurückgewieſen, weil derſelbe erſt ſeit 
wenigen Monaten im Nord-Town an— 
ſäſſig iſt. Er hätte Kadi Hoglund's 
Nachfolger werden ſollen, der nun wei— 
ter amtiren darf. Herr Hurley war 
zum Nachfolger des Friedensrichters 
Wallace auserjehen, aber man‘ nahm 
auf deffenälter und feine langeDienit- 
zeitRücficht und beließ ihn auf feinem 
Boiten. 

* a 

Vom Widerruf des Allen-Gefehes 
abgefehen, hat die Staat3-Legislatur 
in der gejtern zum Abjchluß gelang- 
ten Eitung für Chicago und Coof 
Gounty blutwenig gethan. Gelbft die 
Erlaubniß zur Errichtung eines per= 
manenten Ausitelung3-Gebäudes mi 
dem am Geeufer anzulegenden neuen 
Park iſt nicht ertheilt worden. 


2 neu 
Bei den re April- 
Schauern 

haben die kleinen Tropfen mit ihrem 
Fallen und Klatschen eine Arbeit zu 
verrichten, die Natur zu reinigen 
und sie von der Lethargie des Win- 
ters zu erwecken. Das menschliche 
Blut ist diek und unrein geworden, 
und die kleinen Tropfen von Hood’s 
Sarsaparilla, nach Vorschrift ge- 
nommen, werden das ungesunde 
Blut reinigen. 


Seine Mission ist eine friedliche und bringt Jedem 
Freude der es gebraucht, ohne Rücksicht auf Alter 
und Geschlecht. Hood’s verursacht nie Enttaeu- 
schung. 

Rheumatismus — Meine „Frau überredete 
mich, Hood’s Sarsaparilla zu gebrauchen, nachdem 
ich 18 Jahre an Rheumatismus gelitten hatte, Es 
hat mir mehr geholfen, als alle anderen Medizinen 
und kurirte mich.” Joun Resu, 106 North Prince 
Strasse, Lancaster, Pa. 

Blutvergiftung—,‚Ich bin überzeugt, Hood’s 
Sarsaparilla rettete meine Frau vor Blutvergiftung 
nach einem Kranksein von sechs Monaten. Es iet 
ein Segen für mich bei meinem Rheumatismus ge 
wesen.’ JAMEsM. GREEN, 84 Pequot Ave., New 
London, Conn. E 


Hood’s Sarsanarilla 
verursacht nie Enttäuschung. Hood's Pillen heilen 
Leberleiden; das nicht irritirende und einzige Ab- 
fübhrmittel, das mit Hood's Sarsaparilla zu nebmen 


DR. WILDMAN, 


Spezialift. 


Katarıh der Nafe, Kehle, Lungen, 
de3 Magens, der Blaje und 
der Nieren; Hautkrankheiten, 
Rheumatismus und Nerven= 
franfheiten geheilt durch Elef- 
trizität. 


577 Diron Str, 


Weitere Zeungnijie. 
Spredjen für fidj felbft. 


63 ift beinahe unnötbig, fortwährend die That: 
fahe zu Wiederholen, daß Dr. Wildman mehr an 
hrontjchen Srantheiten leidende Leute heilt, und 
dauernd heilt, al3 irgend welche zwei andere WUerzte 
in Chicago zujammen. 


Auf Betreiben des Senator3 Bujfie 
find der Wahlordnung verjchiedene 
neue Beitimmungen eingefchaltet mor= 
den. Cine davon verfügt, daß die 
Regiftrirunastage um eine Woche frü- 
her angeſetzt werden jollen, als bisher. 
Eine andere legt Herbergsmirihen 
die Verpflichtung auf, am 1. März 
jeden Jahres beim County=-Elert und 
28—30 Jage vor jeder Wahl bei der 
MWahlfommiffion eine genaue, befchwo- 
rene Lifte ihrer Gülte einzureichen. 
Um die Solonifirung von Stimm 
gebern zu verhindern, mird ferner 
das Gefundheitsamt angemiejen, dar= 
auf zu fehen, daß ein und dafjelbe 
Zimmer nicht gleichzeitig von mehr als 
ſechs Perſonen als Schlafitube benugt 
wird. Die Wahltommilläre mwerden 
den Gouverneur dringend erjuchen, 
diefen Beitimmungen durd) feine Un- 
terfchrift Gefehestraft zu verleihen. 

Die von Senator Humphrey ein- 
gebrachte Vorlage, durch melche den 
fieben Tormnfhips innerhalb der Stadt 
Chicago die Möglichkeit gegeben mer 
den fol, fih zu einem zu bereini- 
gen, wurde in letter Stunde ebenfall3 
angenommen. Diejelbe Vorlage war 
pon Humphren fchon in der vorlegten 
Sigung der gefeggebenden Sörper- 
fchaft eingebracht worden, und man 
glaubte damals jchon, fie jet angenom= 
men worden, e& jtellte jich aber heraus, 
dat das in Folge eines Verjehens un= 
terblieben war. 

Als fehr mwejentlich ist der Erlaß zu 
betrachten, durch welchen die Einrich- 
tung von öffentlihen Piandhäufern 
unter ftaatlicher und ſtädtiſcher Kon— 
trolfe für Chicago anaebahnt wird, 
Der „Merchants’ Club,“ auf deiien 
Befürwortung hin die betreffende Vor- 
lage eingereicht worden tjt, wird auch 
die Gründung der Pfandhäufer in die 
Hand nehmen. 

Dem Drängen der hiefigen Arbeiter- 
Drganifationen, welche den Widerruf 
jener Berfchärfung ter Beitimmungen 
betreff3 der Lohnbeichlagnahme zur 
Befriedigung von Zahlungsurtheilen 
verlangt haben, ift von der Legislatur 
nicht nachgegeben worden. Dagegen 
hat die gejeßgebende Körperfchaft die 
maflenhafte Einfuhr von außerhalb 
des Staates fontraftlich angemworbenen 
Arbeitern (Streitbrechern) verboten 
und die Befugniffe der Schiedsbehörde 
bedeutend erweitert. Dieje tit jeßt er= 
mächtiat, bei Lohnjtreitigfeiten zmi- 
fchen Unternehmern und Arbeitern 
fchon auf Erfuchen der LZehteren allein 
einzufchreiten und fich durch Prüfung 
der Gefchäftsbücher der Unternehmer 
zu überzeugen, ob dieje imStande find, 
die geforderten Löhne zu zahlen oder 
nicht. 

* * * 


Mider Erwarten hat die republifa- 


No. 195—197—199 State Str, 
gegenüber der ‘yair, 


Eprehitunden: 9:30 Vorm. bis 
4 Uhr Nahm. und Abends 7 
bis 8 Uhr. Sonntags 9:30 
Vorm. bis 1 Nachm. 


Seine Gebühren ſind ſo klein, daß es für Niemand 

eine Entſchuldigung gibt, noch länger zu leiden, ſaus 

er mit einer beilbaren Krankheit behaftet iſt: und 

beachten, wa& viele Werzte einen unheilbaren 

wird durch die Gejchidlichfeit und Er: 

r. Wildiman jhnell befeitigt. Er macht 

it aus allen droniihen Krankheiten, 

eine größten Erfolge zu verzeichnen in FFäl: 

len, die von anderen Werzten als hoffnungslos und 
unbeilbar aufgegeben ivaren. 

Herr Michael Kuszpnsti, von Nr, 577 Diron Str., 
wünſcht der Geichidlichkeit und Tüchtigfeit von Dr. 
Wildman jeine Unerfennung auszuiprehen. Er jagt: 
„Ah litt an Katarıh und an Drud über den Augen, 
fo daß fie brannten und zitterten. Meine Naie war 
fait immer veritopft auf der einen Scite oder der 
anderen, jo dat ih meinen Mund aufhalten murkte, 
um Athen zu holen. Schleim jamınelte fi in mei: 
ner Waje und Seble, und ih muhte fortwährend 
mwürgen und ipuden, um den hinteren Theil meiner 
Naje zu reinigen. Ih blies viel Schleim aus meiner 
Naie, und doch vermochte ich feine Mare Luft durd: 
zuziehen. Meine Kehle war troden am Morgen, vom 
Mundoffenbalten, während ich jchlief. Ach hatte 
ihlechten Geihmad im Munde und mein Magen gcs 
rierb außer Ordnung durch den Katarrh, der fich ihm 
mittheilte. Ach war gefhivollen und fühlte nach dem 
Eiien aufgebläbt. An der That, id batte alle 
Symptome, Die ih jo oft geleien batte, daß fie fich 
bei Dagen Nafen:Katarrh einitellten. Wie ich 
mich jeßt bef Nun, e$ ift fait ein Jahr her, ſeit 
Dr. Wildman mich beilte, und es freut mich, jagen 
zu fönnen, daß ich mich noch immer ausgezeichnet 
befinde. Aber nod eins, Dr. Wildman beilte au 
meine Hleine Tochter, 


Kleines Mädchen geheilt. 


von fatarrbaliichen Leiden der Naie und Kehle, eben: 
falls ihlimmen Augen. Er beilte fie jo jchnell wie 
mich, und obaleih fie ein Shmwächliches Kind mar, 
turirte er fie und machte fie völlig gejund. Wir 
find ihm Alle jehr dankbar für dag, iva& er für ıms 
gerban hat. Es joll mich freuen, wenn irgend Jemand 
wegen weiterer Einzelheiten voripricht. 


halb derselben geftellt. Er ift fein De- 
mofrat mehr“. — Der Er-Oouverneur 
weiß, dat jeine Ausfichten, in diefem 
Kampf zu ſiegen, ſchwach ſind. Er be— 
müht ſich deshalb nach Kräften, ſeine 
unabhängige Organiſation zu vervoll— 
ſtändigen und zu feſtigen, wobei er 
muthmaßlich von der Ueberzeugung 
ausgeht, daß man nicht umhin können 
wird, mit ihm zu paktiren, ſofern er 
auch im nächſten Jahre noch behaupten 
kann, an der Spitze eines Heerhaufens 
von annähernd 50,000 Mann zu 
ſtehen. 
* * * 

Das Staatsobergericht hat auf An— 
ſuchen der Rechtsvertreter Chicagos be— 
ſchloſſen, den Prozeß des Kontraktors 
Duffy, welcher von der Stadt für ſeine 
Arbeit am zweiten Abſchnitt des neuen 
Landtunnels der Waſſerwerke rieſige 
Summen für „Extra-Arbeit“ verlangt, 
noch einmal durchzugehen. 

Richter Tuley hat nunmehr ſeine 
formelle Entſcheidung in dem vom 
Schankwirth Hugh Daly, Nr. 1 29. 
Str., gegen die Stadt angeſtrengten 
Teſtfall abgegeben und entſchieden, daß 
die Bundesregierung nicht berechtigt iſt, 
von den ſog. Lizensbonds eine Stem— 
pelgebühr zu erheben. 

Vorſteher MeGann, vom Departe— 
ment für öffentliche Arbeiten, hat ſei— 
nen Bureau-Vorſtehern die übliche Be— 
nachrichtigung zugehen laſſen, daß ſie 
ſich bei ihren Ausgaben im Laufe des 
Jahres innerhalb der vom Stadtrath 
für ihre Bureaux gemachten Bewilli— 
gungen halten müßten; für Mehraus— 
gaben würde man ſie perſönlich haft— 
bar machen. 

Hilfs-Superintendent Croſſette vom 


Straßenamt iſt angewieſen worden, bei 


niſche Mehrheit im Senat ſich doch 


nicht dazu verſtanden, den demokrati— 
ſchen Senator Joſeph P. Mahoney 


vom 13. Bezirk ſeines Sitzes zu be- 


rauben und dieſen dem Republikaner 
Wm. J. Cooke zuzuerkennen, welcher 
ihn beanſpruchte auf Grund angeblich 
bei der Wahl vorgekommener Unregel— 
mäßigkeiten. 

Auf Antrag des Senators Baxter iſt 
ein Siebener-Ausſchuß — beſtehend 
aus Baxter, Aspinwall, Berry, Begole, 
Templeton, Hull und MeConnell — 
ernannt worden, welcher ſich von Neu— 
em mit einer Unterſuchung der Polizei— 
verwaltung von Chicago beſchäftigen 
und zugleich feſtzuſtellen verſuchen ſoll, 
ob in der Stadtverwaltung die Beſtim— 
mungen der Zivildienſt -Ordnung be— 
folgt werden oder nicht. 

* * ” 


Obgleich Er-Gouverneur Altgeld in 
feinem Beitreben, den Manor Harrifon 
aus dem Sattel zu heben, nicht er— 
folgreich gemejen tft, fühlt der Gieger 
doch, daß er mit feinem Gegner aud) 
in Zufunft noch wird rechnen müfler. 
Er wird. es fich deshalb in nächfter Zeit 
angelegen fein laflen, im Nationai- 
Ausfhuß der Partei gegen den Er- 
Gouverneur Stimmung zu machen 
und por Allem zu verhindern, daß 
Freunde Altgeld’s die Kontrolle über 
den Staat3-Zentralausfhuß erlangen. 
Die Parole, welche für diefen Kampf 
im NRathhaus ausgegeben mor- 
ben ft, lautet: „Altgeld Hat 
reguläre Kandidaten ver Partei 
befämpft und fi damit außer 


der Frühjahrs = Reinigung mit den 
mwichtiaften Verfehrsadern der Stabt 
den Anfang zu machen. 

Dem Superintendenten Ayan bom 
Departement für die Ausdehnung des 
Röhrennetes der Warferleitung, ift jet 
auch die Aufficht über die Röhrenlager 
der Stadt übertragen worden. Der 
früihere Auffeher diefer Lager, ein Herr 
Gary, it von der 8. Ward in den 
Stadtrath aemählt worden. 

Die Zivildienft - Kommiffion hat be= 
ſchloſſen, ſämmtliche, nur proviſoriſch 
im ſtädtiſchen Dienſt beſchäftigtenPer— 
ſonen am 1. Juni zu entlaſſen und 
dann die Plätze derſelben mit Zivil— 
dienſt-Anwärtern zu beſetzen. 

Vom Waſſeramt ſind Aufforderun— 
gen zu Angeboten für die Lieferung 
bon ſechs neuen Dampfkeſſeln für die 
Pumpſtation am Fuße der Chicago 
Ave. erlaſſen worden. 

* * * 

Falls Alderman Walker nur beß- 
halb auf die Ernennung zum Vorfiger 
eines der wichtigeren Stadtrath3-Aug= 
ichüffe Verzicht geleiftet hat, meil er 
darauf rechnete, vom Mayor zum Kor 
porationg-Anwalt Rnannt zu wer— 
den, fo hat er fih verrechnet. ES gibt 
nämlich eine Beftimmuna. melche die 
Ernennung von Stadtraths-Mitglie- 
dern für andere Wemter im ftädtiichen 
Dienst verbietet.Auch falls fie ihrMan= 
dat ala Stadtverordnete niederlegen, 
fönnen fie eine ihnen etwa vom Manor 
angetragene Gtellung erft antreten, 
nachdem ihr Nachfolger ermwählt ilt. 
Herr Walter wird demnach mohl im 
Stadtrath bleiben und fih—alsTroit- 
preis— mit der Ernennung zum Bor: 
fiter des Sonder-Ausfchuffes für Ge- 
leije-Grböhung begnügen. Zum Nad- 
folger von Gas-Inſpektor O'Connor 
wird von Timothy Ryan John Coffey 
aus der 13. Ward in Vorſchlag ge— 
bracht. — 


Der ſchulräthliche Ausſchuß für 
Grundftüde und Gebäude hat nejtern 
nach einer langen Debatte bejchloffen, 
im Prescott-Schulhaus, Ede Wright: 
twmood und Wihland Ave, Badenorrich- 
tungen für die Schüler einrichten zu 
laffen. Herr Downey war entjchieden 
gegen diefe Neuerung, wurde aber von 
feinen Kollegen überjtimmt, welche er- 
fläten, man müßte den vorhandenen 
Bebürfnifien Rechnung tragen, und e3 
würde fih mahrjcheinlich als eineNoth- 
mwendigfeit ereilen, au; in den Schu- 
Ien anderer Stabttheile Badeſtuben 


i ichten. 
e eines neuen Grundſtückes 





ſür die Engliſh High and Manual 
Training School entſchied der Aus— 
ſchuß ſich für die Bauſtelle an Sheldon 
Ave und Fulton Str., deren Preis von 
ihrem Gigenthümer, Herrn Amberg, 
von $45,000 auf $42,542.40 ermäßigt 
worden iſt. 


Bernnglüdt. 


Ein Ziegelftein, melden ein am 
Schhornftein des RichelieusHotelgebäu- 
des arbeiiender Maurer fallen ließ, 
traf den, auf einem am 6. Gtodwerf 
angebrachten Gerüjt ftehenden Nicholas 
Nod mit folder Wucht, daß derjelbe 
betäubt in die Tiefe jtürzte. Der Vers 
unglüdte erlitt dabei tödtliche Der- 
leßungen und murde bemußtlos nad) 
dem County-Hoſpital gebracht, wo— 
ſelbſt er nach wenigen Stunden ſeinen 
Geiſt aufgab. Sein neben ihm arbei— 
tender Kamerad Emil Olſon, von Nr. 
97 W. Chicago Abenue, war mit einer 
leichten Kopfwunde davongekommen. 
Da Rock erſt wenige Stunden vor dem 
Unfall angeſtellt worden war, ſo hatte 
man ſeine Adreſſe nicht notirt, und die— 
ſelbe hat bisher nicht ermittelt werden 
können. 


Für Landſucher. 


Für alle diejenigen Leute, welche 
ſich ein eigenes Heim auf der Farm 
wünſchen, wird die Nachricht von In— 
tereſſe ſein, daß Herr J. H. Koehler, 
Vertreter der „Wis. Valley Land Co. 
von Wauſau, Wis.“, wiederum ſeine 
Chicagoer Zweig-Office im Hauſe Nr. 
142 E. North Ave. eröffnet hat. Herr 
Koehler wird daſelbſt während der 
Sommermonate jeden Montag, Diens— 
tag und Mittwoch von 2 bis 9 Uhr 
Nachmittags zu ſprechen ſein. Ein 
hinreichender Beweis dafür, daß Herr 
Koehler eine gute Gegend ſowie eine 
reelle Firma vertritt, dürfte wohl da— 
mit geliefert ſein, daß dieſe Firma 
während ihres 24jährigen Beſtehens 
ſchon an etwa 3,500 wirkliche Anſied— 
ler Land verkauft hat. Während der 
leßten vier Jahre kauften allein aus 
Chicago über 200 Familien eine 
Heimſtätte. 

* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch'“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
[hen und Fäflern. Tel. South 869. 


Kurz und Neu. 


* Die „Volunteer3 of America” ha- 
ben die Billigung des Mapors für ein 
großes Pifnit erhalten, das jie am 14. 
Juni Kindern armer Leute im Waſh— 


| ington Barf veranftalten wollen. 


* Der ehemalige Paftor der „AN 
Saints Episcopal Church“ in Ravens— 
wood, Rev. Charles R. D. Erittenton, 
hat feine frühere Gemeinde im Kreis- 
gericht auf $2000 verklagt, welche ihm 
angeblich als rüdjtändiges Gehalt noch) 
zulommen. 


* Pfarrer Matthia3 Kramezunas, 
bon der an Yuburn Ave. und 31. Str. 
gelegenen St. George’s Kirche, wurde 
gejtern mit feiner gegen Jolef Adami- 
ti8, Redakteur, und Anton Dlszemsti, 
Herausgeber der Wochenzeitung „Lies 
tuvda“, anhängig gemachten Verleum= 
dungsanflage von einer Jury in Rich- 
ter Burfe’3 Gericht abaemwiejen. 


* Das Bomy’iche Cafe im Erodge- 
Ichoß des Schiller-Building ijt Fürzlich 
bon der Meitjive Breming Co. 
auf Grund eines Jahlungsurtheil3 von 
$4120 geichloffen worden. Der Maj- 
fenvermwalter de3 Gebäudes, Herr Am= 
berg, hat gegen die Eigentbiimer des 
Cafes, Bomy & Co., jegt auch noch 
eine auf $2000 lautende Miethsfordes 
rung geltend gemacht. 


* Der 69 Jahre alte E. U. Nerod, 
Inhaber der GStärfe-Handlung No. 
53 River Str., fiel geitern an der Ya 
Salle nahe South Water Str. in epi- 
leptifche Krämpfe und fchlug jo heftig 
mit dem Kopf auf das Steinpflajter 
des Bürgerfteiges auf, daß er eine nicht 
unerhebliche Wunde davontrug. Polis 
ziften der Zentralftation nahmen fi 
des Leidenden an und brachten ihn in 
fein Gefchäftsbureau, mofelbit ihm 
ärztliche Hilfe zu theil wurde. 

* Vatrid DNeil, No. 298 W. 14. 
Straße wohnhaft, befand fich geiterit 
im Gespräch mit einigen ihm befanr- 
ten Poliziften der Marmwell Straß:- 
Station in dem, hinter dem Haupt= 
gebäude der Revierwache gelegenen 
Pferdeſtall, als er plötzlich zu Boden 
ſank und wenige Minuten darauf ver— 
ſchied. EinHerzſchlag hatte dem 48jäh— 
rigen Manne einen jähen Tod be— 
reitet. 

* Beim Abfpringen von einem Zuge 
der Baltimore & Ohio-Bahn an ber 
Stoney Island Ave. fiel gejtern der 13 
Jahre alte Frank Dungan, deſſen 
Eltern No. 488 Centre Ave. wohnen, 
ſo unglücklich zu Boden, daß er mit 
dem rechten Bein unter die Räder ge— 
rieth. Das ſchwerverletzte Glied wird 
wahrſcheinlich amputirt werden müſ— 
ſen. Der verunglückte Knabe wurde 
per Ambulanzwagen nah bein 
County-Hofpital geichafft. 

* Frau Mary W. Barry aus Broof- 
Ion bat im NKreisgeriht eine 
Klage gegen ihren geichiedenen Oatten 
Kohn W. Barry, der hier im Haufe No. 
385 Ontario Str. mohnt und im 
„Irude“-Gebäude, No. 67 Wabaſh 
Ave., fein Gefhäftszimmer hat, ans 
hängig machen lafjen. Sie will die Ali— 
mente, zum Betrage von $150 den Mo- 
nat, zu deren Zahlung Barry von dem 
betreffenden Gerichtshof in Brooklyn 
verurtheilt worden ift, nicht nur auf 
dem Papier, fondern auch in der Tafche 
baben. 





Ein ausgezeichnetes Mittel. 

E3 ift dur hemische Analyie über jedenzmweifel er: 
haben feftgeitellt worden, daß die St Bernard Kräu: 
terpillen aus rein vegetabilischen Stoffen obne jed- 
wede Beimiſchung mineralijher Subftanzen beiteben. 
Die Pillen find nicht, wie man dies jo bäufig bei den 
amerifanijchen Batentpillen findet, überzudert. Die- 
jelben jeben einfach, jchmudios und ichliht aus, find 
aber in ihrer Wirkung bei faft allen organijchen Kür: 
perleiden. abjolut zuverläfig und deshalb ein ganz 
ausgezeichnetes Arzneimittel, das in feiner Familie, 
namentlich in keiner, in der fih Kinder befinden, feb- 


len jolte, Die St. Bernard Kräuterpillen find bei als 
len ——— su daben. ddia 
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Der Achtb. JoſiahB. Allen 


Von der Supreme Court de3 Staates 
Ohio, 


Grllärt Peruna für ein fiheres Mittel 
gegen Ra Grippe uud Tatarrhaliide 
Kranfpeiten. 


Die Schweitern von St. Sraneis und atts 
dere wohlbefannte Keute itellen Pe> 
ru⸗na gleich ſtarkes Zeugniß aus. 


La Grippe und Katarrh die Plage in den Vereinigten Staaten 


Der Achtb. Joſiah B. Allen, Clerk der 
Supreme Court von Ohio, war Kapitän 
im Bürgerkriege, wo er einen Arm verlor; 
ferner war er Clerk der Common Pleas 
Sourt von Athens County, zwei Termine; 
Sergeant-at-Arms des Repräſentanten- 
hauſes, und jetzt dient er den zweiten Ter— 
min als Clerk der Supreme Court von 
Ohio. 

Columbus, Ohio, den 16. April 1897. 
Pe:rusna Drug Mig. Co.: 

Merthe Herren: Ich war jeden Winter 
bon der Grippe befallen, jeit die Krankheit | 
bier in Amerifa ihr Erfcheinen machte. 
Sch habe viele Mittel verjucht, jedody ohne 
Erfolg. Diejes Frühjahr wurde ich ver- 
anlagt, eine (rlaiche Pesrusna zu verjuchen. 
sich habe bis jegt zivei laichen verbraucht, 
und befinde mich viel befler. Thatjädlich 
feinen alle Spmptonie der Krankheit ge: 
fhrwunden zu fein. Daher empfehle ich 
freudigft die Heiltraft von Pesrusna. 

Aufrichtig Ihr 
JojiahbB. Allen. 

La Grippe wird mit Reht „Die Plage | Mittel nicht zu hoc 
bes endenden neunzehnten Jahrhunderts |loben. Xesten Winter „, 
genannt“. Der Verlauf, die Dauer und |batte ich die Grippe * 
Heftigkeit dieſer Krantheit iſt höchſt unge- auf die Lungenbluten 
wiß. Sie läßt das Shſtem in einem be- folgte. Alle Doktoren 
tlagenswerthen Zuſtande. Sie ſchwacht dier herum jagten mir, 0 WR WI 
Die Nerven, verichlechtert das Blut, ftört ib müfle an ver «rau Anna 
die Cirkulation, verſtopft die Auswurfs-Schwindſucht ſterben. Harmening. 
tanäle und bebrücht das ganze Syſtem.Dann entſchloß ich mich, an Dr. Hartman 
Taujende von Leuten befinden fich in jol- | um Rath zu fchreiben. Gr empfahl mie 
ehem von der Grippe berrührenden Zu: | Pertu:na, das ich nad) jeinen Anmweiluns 
ftande. Pe:ru:na furirt a Grippe. gen nahm und im turzer Zeit war id 

Pesru:na ift ein Eigenmittel für die | furirt. IH rathe \evem, der an dem 
Nachwirkungen der Grippe, jowie für den | Lungen leidet, Dr. Hartman’s Nath eins 
atuten Zuftand derjelben. E% fcheint ganz auholen und man wird es nicht bedauern, 
und gar geeignet für Dieje Krankpeit in alf | Sch erfreue mich jegt guter Gejundheit und 
ihren Stadien. Dr. Hartman erhält jehr | derdante dies Perru:na.“ 
siele Briefe jedes Kahr, in melchen be: „Lesten Winter hatte ich und meine 
ftätigt wird, dag Besru:na ein promptes | Mutter einen fchlimmen Anfall von La 
und zuberläjfiges Mittel gegen die Grippe | Grippe. Durch ven Gebrauch von Pesrue 
ift. 2a Grippe ift in Wirklichkeit eine | na erholten wir uns, ohne einen Arzt zu 
tatarrhalifhe Krankheit und jollte eigent= | Rathe zu ziehen. Sich halte Pe-ru:na für 
lich akuter epidemiicher Katarch heißen. | das richtige Mittel für die leidende Menfche 
Mir laffen hier einige Beifpiele von Briefen | heit. Ach fanın Ahr Mittel allen Zeidenden 
AKolgen, welde Dr. Hartmann über diefen | bach empfehlen.“ Majter Roß, Ojhtems, 
Geaenftand erhielt: Mid. 
Am Die Schiweitern 
ven St. Francis 


jein Qungenbluten ließ nad, jo da& er bald) 
aufftchen und wieder arbeiten fonnte, Ee 
hat fein Qungenbluten wieder gehabt. — 
Frau E. R. Harden, Evansville, Wig, 
Herr Aug. Tryloff, 
Mt. Clemens, Mich., 
ſchreibt: „Ich will Ih— 
nen mittheilen, was ich 
von Pe—-ru-na halte. 
Nor zwei Jahren harte 
> ich die Grippe, Die eis 
nen heftigen Huften 
—R— Wzurückließ. Die Aerzte 
Here Auguſt konnten mir nicht hel⸗ 
Tryloff. fen. Ich verſuchte 
mehrere Medizinen, che ich Pesrusne 
nahm, aber die halfen nicht. Dann nahm 
ich fünf oder jechs Flaichen We-rusna, die 
mir mehr halfen, als alle anderen Medis 
jinen zujammengenommen.“ 
Frau Anna Harme: 
ning, Mazomanie, 
Dane Count, 
ſchreibt: „Ich kann Ihr 


J 


Me 
Wis., 


Frau Eliza Gueſt. 


a n⸗ Ent 
som St. Vincent Kearney, _ Buffalo 
Kounty, Neb., fagt: 


Of Main Et- J. nahm Abe Ser 
Be, Ede Roi j tu:na eine Zeit lang 
Avenue, Colum— gegen! — 
zus, Ohio, jagen din jo glüclich, ſagen 
in einem Briefe zu fönnen, daß ih 
an Dr. Hartman gänzlich furirt bin. 
om 2. Auni A |; Sch nahm Pesrrusna 
1898: „Bor —— "u 2 13a und Manza-lin und 
gen Aahren em: Rueſt. niehme jetzt noch Pe⸗ 
pfahl uns ein Freund unſeres Inſtituts zen für Ya Grippe: n TEaBe, daß e3 
Dr. Hartman’s Pe-rusna als ein vortreff: | L —— —— ned, FE 
liches Mittel für Grippe, von der da- andere in Diejer Xotalität, die an chroni⸗ 
mals mehrere Falle bei uns vorhertſchien, ſchem Katarrh litten, veranlaßt, daffelbe 
die einen fhlimmen Verlauf zu nehmen zu ‚nehmen und alle befinden fi) auf dee 
drodten. Wir begannen e3 zu gebrauchen Beflerung.‘ * ne 
und die Refultate waren jo wunderbar, | Treu T. T. Rogers von Fluſhins, 
daß ſeitdem Pe-ru-⸗na unfere beliehtefte Mich., 63 Jahre alt, hatte Lungenentzün⸗ 
Medizin iſt für Influenza, Katarrh, dung vor drei Jahren, wozu fich Grippe 
Huften, Erfältungen und Bronchitis.“ gejellte. Sie hatte zwei Nüdfälle und 
Herr Sanford Ro- bie ziwei Dottoren hatten fie aufgegeben, 
binjon, Adrian, Mic). Ein Freund überredete fie, Pe⸗ru⸗ na zu 
ſchreibt: Lerien Win⸗ verſuchen und nachdem ſie drei Flaſchen 
— genommen, war ſie wieder ſoweit herge⸗ 
ſchwer an va Grippe ſtellt, daß ſie ihre Arbeit verrichten konnte. 
jo daß ich jeden Tag Sie ift vollitändig furirt. 
nur jehr wenig aus „Ich nahm Ihr Pe—ru-na 
dem Bett fam, und gegen Iaubheit und halte ih 
tonnte nichts efien. I mi für vollftändig furirt. 
Sh verichaffte mir _ ® Ich Fann jet jo qut hören 
eine flaiche Besru:na Kerr Sanford wie jemals und bin Ahnen 
und nahm dajjeibe.  Robinjon. ftet3 iehr dankbar für Ahren 
Die PBellerung war prompt. In zehn | gefälligen Rath. Mein Va— 
Tagen war ih im Stande, auszugehen. |ter wurde durch Berru:n PR 
63 bedurfte nur einer Flajche, mich zu | von einem fhlimmen Anfall von Grippe 
turiren. Ich halte fehr viel von Jhren | kurirt.“ — fyräul. Efther Luther, Frank⸗ 
Medizinen und empfehle diejelben denLeu: | linsville, N. C. 
ten, Die fih alle günftig über Diejelbe ; 
äußern. Ad bin 75 Jahre alt.“ Bar Auf allgemeines 
* re Anrathen wurde ich 
Grau 3. 9, Allen, —R Pesru:ng, 
Po gegen Ya Grippe und 
Aſthma zu gebraus 
sch that dies 


so — 


Vetosky, Mich. ſchreibt: 

Mein Mann und ich 

waren ſchwer an der 

Grippe ertrankt. Schließ⸗ 

lich mußte ich mich legen, 

aber mein Mann wehrte 

ſich gegen das Hinlegen. 

Eines Tages ſah ich eine 

Anzeige von Pe—-ru-na 

2 in einer Zeitung und 

Hert J. B. Allen, ſagte —— —* mir 

eine Flaſche holen. Er hatte kein Zu— 

trauen, holte aber die Medizin. Ich nahm 

fie und ſpürte ſofort Beſſerung. Lange 

Zeit konnte ich ihn nicht überreden, auch 

davon zu nehmen, bis er ſchließlich doch 

nachgab und nun lobt er es ſo enthuſiaſtiſch 

wie ich. Pe-ru-na kurirte auch meinen 

Mann von hartnäckigem Naſen-Katarrh 
von fünfundzwanzigjährigem Beſtehen.“ 

„Vor einiger Zeit hatte mein jüngfter 

Eshn die Grippe und die Krankheit jchien 

auf die Lungen legen zu wollen. Wir 

iefen die beften Werzte, aber alles ohne 


Erfolg. Wir aerjupten Berne und 


ten. Ich war lange 
Zeit ſehr unwohl 
und hatte ſchwer an 
Aſthma zu leiden, 
bis ich nach dem Weſten kam, wo das 
Aſthma bedeutend gelindert, aber nicht 
gänzlich geheilt wurde. Ich derſuchte eine 
Menge Mittel, aber keines derſelben half 
mir. Ych nahm drei SFlaichen Pesrusna 
und ich fann jagen, dak es die befte Mes 
dizin ift, Die ich je gebrauchte. Ad bin 
überzeugt, daß PBerrusna eine gute Mes 
dizin ift un® deshalb habe ich e8 mehreren . 
meiner freunde empfohlen. Nur jelten 
gebe ih Zeugnik, aber dies ift wohl. vera 
dient. Ich hoffe, das auch andern damit 
geholfen werde. — N. B. Lowry, Eigen⸗ 
thümer City Hotel, Albany, Texas. 
Für ein freies Buch, betitelt. „Winteg 
Ratarrh“, jchreibt an die Pesrusna 


Wanufasturing Co., Columbus, Die a 
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- Auch eine Genugthuung. 


Den Shiegübungen des Admirals 
Rau und feiner britifchen Verbünde- 
fen wird in wenigen Iagen Einhalt 
Beiban werden, denn da die drei Schuß- 
Mächte fich vorläufig geeinigt haben, 
ind bie von ihnen eingejegte gemein 
hajtliche Kommiffion jchon am 25. 
April von San Francisco na Apia 
Gbgeht, jo werden mohl die tapferen 
Seehelden telegraphiſch angewieſen 
erden fein, die unnütze und barbari— 
ſche Zerſtörung von Leben und Eigen— 
hum einzuſtellen. Sie können ſich rüh— 
Fen, mitGeſchoſſen, die zurDurchſchla— 
ung meterdider jtählerner Panzer— 
»latten bejtimmt find, nadte Wilde ab- 
eſchlachtet und viele Holzhäufer in 
Brand geitekt zu haben. Dagegen find 
Die von ihnen an’& Land geichidten 
Zruppen von eben vdenjelben Wilden 
zum jhmählichen Rüdzuge gezwungen 
worden, weil ihnen eine ihrer Maſchi— 
Mmentanonen verfagte. Man fann jich 
aljo beim beiten Willen des Gedantens 
micht eriwehren, daß die eigentlich rit— 
terlichen Krieger die nadten Samoa= 
ner find, und daß dieftriegjührung der 
ziviliſirten Amerikaner und Engläns 
Eder ebenso feige wie brutal ift. Ein edh- 
Her Soldat kann fih folder „Siege“ 
unmöglich freuen. 

Gelbft die amerikanische Jingopreſſe 
bat das herausgefunden und mebder 
mit den Helbenthaten des Womirals 
Raub geptahlt, noch Rache für das 
Blutbad verlangt, welches die Ga- 
moaner unter unjeren Blaujaden an 
gerichtet Haben. Anfänglich mar fie 
micht abgeneigt, an Deutfchland Ver— 
Fgeltung zu üben, aber theil3 unter dem 
Frifchen Eindrude der deutfchen Pro- 
teitverfammlung in Chicago, theils 
cus der Erwänung heraus, daß mir 
on dem „Kriege“ auf den Philippinen 
gerad: genug, haben, und Deutichland 
Flein Spanien ift, hat fie jchließlich zur 
friedlichen Beilegung des erbärm- 
Lichen Handels ihre „Zuftimmung“ ge= 
geben. Dak mir „pie ganze Welt ver- 
ven‘ fönnen, ift Doch nicht mehr To 
ficher, jeit ung Aguinaldo allein jo viel 
zu Schaffen mad. 
= Die Sade wird alfb auf diploma- 
ſchem Wege beigelegt werden, und da= 
züber muß man fich jchon freuen, ob- 
mohl e8 wahrlich befhämend genug ift, 
dah die drei größten Mächte der Erde 
wegen einer \njelgruppe in der Gübd- 
fee, die von 30,000 bebürfnißlofen 
Malayen bewohnt wird, und folglich 
feinen Handelömwerth haben fann, fich 
Thon Sahrzehnte Iang herumzanten. 
An der Schwelle des zwanzigſten Jahr— 
hunderts hat die geſittete Menſchheit 
ſehr wenig Veranlaſſung, ſich über die 
Marrheiten längſt vergangener Jahr— 
hunderte luſtig zu machen. 


Grundfattreue oder Salsitar: 
 rigfeit? 


— Die Uuseinanderfegung der gefin- 
müngstüchtigen und der laumarmen 
Demokraten wird immer lebhafter. 
Erftere geben zu verjtehen, dat fie auf 
Der nächlten demofralifchen National- 
Fonvention feine Keher und Verräiher 
bulden werden, oder mit anderen Wor- 
ten, daß die Konvention von ihnen „ges 
padi” werden wird. Der National: 
ausihuß, in dem die fanatifchen Frei- 
präger die Oberhand haben, hat bie 
porläufige Organifation des Konven- 
ie8 zu beforgen und will den „Aus 
hu Für Beglaubigungsfchreiben“ 
19 zufammenfegen, daß er nicht die re- 
Sgelreht ermählten Delegationen der 
F*back sliders” anerfennt, jondern 
Die „wilden“ Delegationen der Gefin- 
nungstühtigen. Wenn fich alio bei- 
Fjpielöweife hier aus Chicago die regel= 
mäßig erwählie Delegation unter Füh- 
zung bes Mayors Harrifon einfindet, 
10 wird fie von einer mwillfürlih zu= 
ee Delegation unter ber 
Bübhrung des Er-Gouverneurs Aitgeld 
angefochten werden, und felbjt wenn 
nicht der geringfte Zweifel darüber be- 
Stehen kann, daß nur die Harrifon’sche 
Delegation jigberechtigt ift, jo mird 
Fboh mur die Altgelv’sche zugelaffen 
erden. 
Altgeld, ‚Jones und Bryan find fo 
‚guver ihtlih überzeugt von ihrer 
Macht, die nächſte demokratiſche Par— 
te igufammentunft ganz nad ihrem 
Willen zu Ienten, daß fie bereits „das 
Bejeh nieberlegen“ und laute Drohun- 
nen ausftoßen. Obmohl e& dem Her: 
ommen nach jeder Nationalfonvention 
feeiftebt, alle Forderungen der Partei 
fallen zu lafien und neue zu jtellen, 
und obwohl an einen politifchen Fort- 
britt gar nicht zu denfen wäre, wenn 
nicht jede Partei menigfiens alle vier 
Sabre ihr Programm verändern und 
ben Zeitverhältnifien anpaflen könnte, 
45 fprechen die genannten Herren dem 
Hächiten demokratischen Konvent von 
herein das Recht ab, au nur 
inen einzigen Paragraphen der Chi: 
£agoer Platform zu ftreichen. Herr 
Bryan bat diefen in der ameritanifchen 
Marteigefhichte ganz unerhörten Sch 
auf einem Sefteffen in Milmwaufee un- 
immunden verkündet und in Anter- 
tem8 noch) hinzugefügt, daß die „Ao- 
ännigen“ nur dann wieder in Gna= 
werben aufgenommen werben, 
fie in Sad und Ajche Buße thun 
den Knien um Vergebung bet- 
m. Dad ift um fo mertwürbdiger, 
eil Die Ehicagoer Platform felbft von 
t früheren Erklärungen der Partei 
‚und weil legtere noch auf jeder 
altonvention fi ein neues 


Ar — 


Albendpoſt. 


ne m. nn (urn am nn m 


Programm gegeben hat. Wie kann 
man aljo behaupten, daß gerade ‚bie 
Konvention des Jahres 1896 berech- 
tigt war, unumftößliche Sütße 
aufzuftelen und die Bartei auj 
ewige Zeiten an. ihre Forderun— 
gen zu binden? Menn die Mehrheit 
der demofratifchen Wähler Delegatio- 
nen fchict, welche die Chicagoer Plat— 
form verändern mollen, und menn 
dann diefe Delegationen herausgezäh:t 
werden, jo werben fie ganz einfach 
eineandere Konvention ab- 
halten, welche ven Wünfchen der Mehr- 
heit Rechnung tragen wird. Mit Ge- 
malt mwird fich die Mehrheit nicht ent- 
rechten laffen. 

Für das Land ift e& ein fchmerer 
Schaden, daß die einzige Partei, welche 
dem „Imperialismus“ MWiderftand lei- 
jten fönnte, durch einen unfruchtbaren 
Streit wehrlos gemacht wird. Daß die 
„Freiprägung“ im Xahre 1900 mehr 
Ynklang bei den Wählern finden wird, 
al3 vier Xahre vorher inmitten einer 
Gejchäftspanif, ift eine beinahe find- 
liche Annahme. IThatfächlich ift ihr der 


Boden unter den Füßen fortaezogen | reiches Tongatabu ift ein gar ſchönes, 


oorden, denn es it fo viel qutes, voll- 
merthige® Geld vorhanden, 
Mahniinn wäre, die „Umlaufsmittel” 


durch untermerthiges Geld zu vermeh- | 


ren. Von dem, mas die Silberleute 
prophezeit haben, ift nichts eingetrof- 
fen, und in folge deffen hat fich jelbit 
Kanfas von ihnen abgemwendet. Wird 
die Goldwährung gefeglich Ticher- 


geftellt, ma8 voraussichtlich jchon © ee 
ı dichte Palmenhaine empor und beichats | 
ten herrliche Erditellen, die troß ihrer | 
| Fremdartigfeit anheimeln. Kerzengera- 
die | 


nächiten Winter gefchehen mir, 


wird die Freiprägung vollends ab- | 


aethan fein. Wenn die demofratijchen 


Führer trogdem an ihr fefthalten und | ÖTemM en —— 
Führer trotzde 34 de ſteigen die ſchlanken Stämme, 


ſchönen Kokospalmen in die Höhe, in 
den Lüften dichte, 


Partei auzzuſprechen, fo fetzen ſie fich Blätterkronen 


durch ihre Halsſtarrigkeit dem Volke 
die Gelegenheit entziehen, ſich über die 
Froberungspolitik der republikaniſchen 


einer ſchweren Verantwortlichkeit aus. 
Sie allein werden die Schuld zu tragen 
haben, wenn die Ver. Staaten dem Mi— 
litarismus verfallen. 


Staatliche Polizei. 


Aus den Südſtaaten mit ſtarker 


farbiger Bevölkerung iſt vielfach die | 
Klage gefommen, da die Unficherheit | 


weißer Frauen auf dem Lande vor 


fei, daß weiße Familien es faum mwa= 


gen dürften, außerhalb terStäbte oder | 
größerer Anfiedelungen ihren Wohnfig | 
Meile 


zu nehmen und und auf Diefe 
der „Zug in die Stadt“ geradezu zur 


Nothmwendigfeit werde. Das war wahr: | 


Icheinlich jtarf übertrieben, aber etwas 


Wahres wird jedenfalls an derlei Klas- 


gen fein, und jedenfalls hatten diefel- 
ben die Folge, daß die Frage, mie e& 
außerhalb der Städte 
Lande mit dem Polizeifchuge jieht, leb- 
hafter beſprochen wurde. 


herzlich ſchlecht beſtellt, beſonders 
in den Südſtaaten. Die Sheriffs— 
Poſſe iſt ein ungefüges Werkzeug, das 
höchſtens zur Beſtrafung von Verbre— 
chen führen kann, nicht aber Verbrechen 
verhütet; von einem Polizeiſchutz kann 
alſo da, wo diePolizeigewalt nur durch 
den Sheriff und ſeine Poſſe repräſen— 
tirt wird, gar nicht die Rede ſein, und 
es iſt nicht zu verwundern, daß man die 
Schaffung von ſtaatlichen Polizeikorps, 
ähnlich den deutſchen Landjäger- oder 
Gensdarmeriekorps, anempfahl. Sol— 
che Staatspolizei ſchien auch beſonders 
empfehlenswerth angeſichts der vielen 
Zuſammenſtöße zwiſchen Farbigen 
und Weißen und der Lynchmorde, die 
ja leider im Süden noch ſo häufig ſind. 
So viel bekannt, iſt es in dieſem Falle 
aber immer noch bei den Vorſchlägen 
geblieben, und es iſt wohl noch in keiner 
Geſetzgebung eines ſüdlichen Staates 


der Verſuch gemacht worden, eine Bill 


zur Annahme zu bringen, welche eine 
Staatspolizei ſchaffen würde. Dage— 
gen iſt offenbar „Boß“ Platt von New 
Vork entſchloſſen. dem Empire-Staate 
eine Staatspolizei zu geben, obgleich 


dieſer Staat eine ſolche vielleicht weni-— 


ger nothwendig hat, als irgend ein an— 
derer der Union. Es dürfte denn auch 
für den Wunſch des Herrn Platt weni— 
ger maßgebend ſein, eine Ueberzeugung 
von der Nothwendigkeit einer ſolchen 
Aenderung im Intereſſe der öffentli— 
chen Sicherheit, als der Glaube, 
daß die republikaniſche Maſchine 
und die Herrſchaft ihres „Boßes“ da— 
durch geſtärkt werden würde. Man 
ſcheint die Sache auch in New York 
ziemlich allgemein in dieſem Lichte zu 
betrachten, denn wenn man auch wenig 
einwendet gegen den Gedanken ſelbſt, 
ſo hat man doch auch wenig gute Worte 
dafür, und das Urtheil lautet ziemlich 
allgemein: E3 ift nicht nöthig. 
Irogdem mag, da eben der „Bo“ 
es wünjcht, eine Staats-Konftabler- 
BIN durchgehen, und man darf mohl 
prophezeien, daß das Beispiel Nem 
York baldige Nahahmung finden 
würde, menn die Neuerung fich halb- 
mwegs bewährte. Daß in vielen Staa- 
ten der Union eine Staat3-Gendarme- 
tie nöthig erfcheint zur Sicherung von 
Leib und Leben auf dem Lande, das 
fann faum bejtritten werden, wahr ift 
aber auch, daß fie leicht zu einer Ge- 


fahr mwerden und. zur Beeinfluffung | 


der Wahlen dienen fünnte. In diefem 
Puntte würde dad PBlatt’fche Erpe- 
—— im ganzen Lande von Intereſſe 
ſein. 

Von den zwei Staatspolizei-Bills, 


Geſetzgebung und des Gouverneurs be— 
werben, ſcheint diejenige am meiſten 
Ausſicht zu haben, welche beſtimmt, 
daß die Staats-Konſtabler einem 
Kommiſſär unterſtellt werden ſoll, der 
auf ſechs Jahre zu wählen iſt und 
87500 jährliches Gehalt beziehen ſoll. 
Nach diefer Bill ift in jeder der Städte 
erjter und zweiter Klaffe, alfo Nem 
York, Buffalo, Albany, Troy, Spra- 
cufe und Rochefter, ein Superintenvent 
zu ernennen, dem die Pflichten der jebi- 
gen Polizeitommiffäre viefer Städte 
zufallen jollen. Diefe Superintenden- 
ten jollen in Städten, die mehr ala 
1500 Boliziften befigen oder bedürfen, 


daß es 





in unſerem 


die 


gen 
Kräuten geſfüllte Schwein wird in ein 
ziemlich tief in den Boden gegrabenes 
Loch gelegt und mit glühenden Steinen 
welche ausgearbeitet wurden und ſich 
um die Billigung des „Boßes“, der 


„Seren, Dhrann.. Sanıftag, den 15% 


mn nn 


je einen Polizeichef und einen Hilfächef 
ernennen und für jede 750 Mann Po» 
liziften je einen „„Snipektor“, für jede 
50 Mann einen „Kapitän“, vier Ser- 
ganten und vier Korporale. 

Eine wichtige Beftimmung dieſer 
Bil ift auch die, daß dem ‘Polizeiober- 
haupt der Städte allein das Necht 
zuftehen fol, Lizenjfen irgend melcher 
Art auszuftellen; daß nur die Zuftim- 
mung des Staats-Kommiflärs nölhig 
ift, den fo ausgefiellten Lizenfen Gil— 
tigfeit zu verfchaffen. 

Ein Miniaturfönigreid der 
Südſee. 

Die Tongainſeln ſind in mehrfacher 
Beziehung merkwürdig und intereſſant. 
Es dürfte deshalb eine dankenswerthe 
Aufgabe ſein, einmal kurz das zuſam— 
menzufaſſen, was aus denBerichten der 
Reiſenden und Miſſionäre über dieſes 
kleine Königreich, „die politiſche Idylle 
im gährenden Völkergetriebe der Süd— 
ſee“, wie ſie ein bekannter Reiſender ge— 
nannt hat, bekannt geworden iſt. 

Die Hauptinſel des kleinen Inſel— 


mit Reizen aͤller Art geſchmücktes Fleck— 
chen Erde. Rings umſpült vom grünen 


Meere, deſſen Wellen unruhig und raſt— 
ſchön bewaldete 
| war. — 
einer der Beſchützer der Reiſenden, ein 


los gegen die ſlache, 


Käüſte anprallen, ſteigt das Land von 
der See aus mäßig empor, faſt überall 
den dichten Teppich einer äußerjt üppis | 
gen, echt tropijchen Vegitation gleich- | 


fam mit fich hebend. Aus den niederen 
ragen viele 


herrlich 
bildend. Eine 


und niederimiegend, 


deren dichte Heden und Deden jtellen= 
iweile jarbenreicher nicht gedacht mer= 
den fünnen. Hier, mo der jorgenfreie 


u. | Eingeborene jeineHütteunter einem gü- 
der Gemaltthätigfeit Farbiger Jo groß | 


tigen Himmel errichtet hat, tritt dem 


Wanderer ab und zu eine Baummol- | ern I ut 
aufammenböngende Würde 


len= oder Kaffeepflanze ala flüchtiger 


Kulturboote wild entgegen. An denftüs | 


ften aber, mo europäifhe Kolonijten 
theils vorübergehend, theils dauernd, 
wackere Pioniere der Kultur und Zi— 


bilifation fich niedergelaflen haben, zei= | 
gen fich dem Blidde ausgedehnte Reis-, | 
| Kaffee: und Baummollenplantagen, die | 
ihren Bejigern reichen Ertrag abmers | 
Von den meiften Bergesgipjeln, | 
die zum größten Theile flach und langs | 
| gezogen fi ießt man ei | 
rn der That ift es um diefen Schußen nal rg ee 


fen. 


derpolle Ausficht über das ganze herr= 


liche Landichaitsgemälde. Hier raufcht | 
ein Bach vom Berge herab in’3 fchöns | 
‚ bewaldete Thal, dort wiegt einBalmenz= | 
Hain jeine Kronen, hier wieder zeigt jich | 
' die Stätte des 
kleine weißgetünchte Wohnhaus eines 
Anſiedlers dem forſchenden Blicke, im 
erſcheint 
ſilberner 
Streifen, gleichſam ein das Ganze um- 
ſaſſender Rahmen, am Horizonte. Aber 


Inſulaners oder das 


ſernen Hintergrunde endlich 
die wogende See als weiter, 


Schrecker der 
welche die Werke des Menſchen mitVer— 


nichtung bedrohen, nämlich Erdbeben 


und Orkane. Ueber letztere ſchreibt Rev. 


T. Weſt, der lange auf den Tongain- 
ſeln gelebt hat: Kein Zeuge, keine Fe— 
der kann ſie in ihrer ganzen Furchtbar- 
feit bejchreiben. Himmel und Erde jcheis | 
nen in Bewegung zu fein. Wunderbar | 
| und Flanfe, felten oder niemlas in der 


großartig tit das Meer in feiner wil- 
den Erregung. Das NRaufchen des 


| Sturmes, dem nichts mwiderjteht, das | 
| Krachen der niederitürzenden 


die Uefte, Die vom Sturm losgerifjen, 
und durch dieXuft getragen werden, die 
wie SKanonentugeln 


Icheinungen, die den Orkan zu 
furtbaren Naturereigniß machen. 
Der reiche Wechjel anziehender Na- 
turfzenen, die außerordentliche Frucht: 
barteit des Bodens, die qünftige geo- 
graphiiche Lage, jomie die hohe In- 
telligenz der Eingeborenen haben die 


: Zongainjeln zu einem der auägezeich- 


netjten Gebiete Polynefien’s gemadht. 
Sie führen wohl auch den vielfagenden 
Namen der Freundichaftsinfeln, eine 
Bezeichnung, die lediglich der 
fommenbeit,‘ Xiebensiwürbdigfeit 


und jedes freudige 


allerdings 


jo nöthigen IHiere nicht 
werden. Die Bereitung de Schweine- 
brateng, die als eıme fehr wichtige 
Handlung gilt, ift nicht uninterefjant, 
weshalb wir die Bejchreibung hier jol- 
laffen. Das mit mohlriechenden 


umgeben. Rings herum werden aller- 
lei Srüchte gelegt und das Ganze mit 


| einer zmeiten Yage glübenderSteine be> 


decit. Auf diefe häuft man Erde zu 
einem fleinen Hügel, und dann fehmort 
das leifch im diefem impropifirten 
Badofen. 

Die Mifftonäre fanden viel Entge- 
gentommen bei den Eingeborenen; na= 
mentlich waren es die Häuptlinge, die, 
mie es nur jelten andere Herrjcher der 
infelbefäten Südjee thaten, bereitiillig 
das Zipilifationswerf der chriftlichen 
Million förderten. Das hat im Laufe 
der Jahre erfreulichermeife noch zuge- 
nommen, jo daß Tonga heute zu der 
beft geordneten und beſt vermalteten 
Snfelgruppe von ganz Melanefien, Po- 


gejormte | 

mäßige | 
| Seebrife zieht über’3 Land, die Baumes | 
| fronen auf- | 
| tiefe "Stille herrfcht hier im Haine. Das | 
ı neben tritt der Brotjruchtbaum ziemlich 
| zahlreich auf, die vielgezmeigten Aejte | 
weit bon fich ftredend. m Unterholz | 
find fFarrenfräuter reich vertreten; aber | 
' es fehlt auch nicht an Blüthenpflanzen, | 
| Jahre einmal im Juni zufammentriit 





und | 


tropiichen Natur, | 


Baume, | 


umberfliegenden | 
Kotosnüffe, die Aegenitröme, die das | 
ı Iageslicht verdunfeln, das Geprafiel | 
einjtürzender Häufer, das find die Er= | 
einem | 


Zuvor⸗ 
und | 
Verträglichteit der Cingeborenen ihre | 
; Entitehung verdantt. Wie alle Poly: | 
‚ nefier find die Tonganer große Freunde | 
| von Feillichkeiten, 
| oder traurige Ereigniß wırd gern dazu | 
‚ benugt, jich einem wilden Taumel hin= | 
zugeben. Unzählige Schweine mülfen | 
dann dem Feit zum Opfer fallen. Die ı 
ı Miffionäre pjlegen 
Maffenmorden zu fteuern, damit dieje | 
für die Ernährung der Eingeborenen 


ausgerottet | < 1 
| fie e8 an yremde leihmeife abgeben, fo 


biejen | 





Innefien und 
mentlic) waren die Miffionäre voll be3 
Lobes für König Georg I., der nad 
dem Tode des Stönigs Kofiah (1845) 
zum Herrjcher aller Tongainjeln er» 
mählt wurde. Georg I., ein Entel des 
Häuptlings ITonau, den Coot als fei- 
nen Freund anjah, ftarb am 19. Ja— 
nuar 1893, meit über 90Xahre alt, und 
hat während feines langen Lebens das 
Ssnfelreich aus den verworrenen Zu: 
Händen zu feinen heutigen geordneten 
Verhältniffen emporgehoben. im Ans 
fange fam fein Selbjtgefühl oft in 
Streit mit der neuen Lehre. So war e3 
ihm 3. B. zuerſt unerträglich, von 
einem eingeborenen Miſſionär unter— 
richtet zu werden. So bemerkte er es 
ferner Anfangs ſehr übel, daß der 
weiße Miſſionär auf der Kanzel etwas 
höher ſtand, als er ſelbſt, ſo daß er ſich 
zur großen Ueberraſchung des Letzteren 
einen noch höheren Sitz anbringen ließ, 
von welchem er triumphirend auf den 
Miſſionär herabblickte. Der alte Got— 
tesdienſt iſt jetzt ſo gut wie verſchwun— 
den, obgleich die Tonganer urſprüng— 
lich ihren Göttern ſehr zugethan wa— 
ren. Sie hatten deren einige Hundert, 
an deren Spitze eine Gottheit ſtand, de— 
ren Repräſentant auf Erden der Tui 
Tonga, eine Art geiſtlicher Herrſcher 
Von den übrigen Göttern war 


anderer der Gott der Elemente. Es gab 
eine anmuthige Meeresgöttin und einen 
Gott, der die Inſeln auf ſeinen Schul— 
tern trug und ſie ſchüttelte, wenn ihm 
die Laſt zu ſchwer wurde. Die Prie— 
ſter dieſer zahlreichen Gottheiten haben 
natürlich dem Eindringen des Chriſten— 
thums hartnäckigen Widerſtand entge— 
gen geſetzt. Der Tui Tonga ſelbſt ging 
erſt ſehr ſpät zum Chriſtenthum, und 
zwar aus Oppoſition, zum Katholizis— 
mus über. Was die ſtaatlichen Verhält— 
niſſe betrifft, ſo ſteht dem König zur 
Seite ein Kabinetsrath, gebildet aus 


den Gouverneuren der Provinzen, den 


Miniſtern und dem höchſten Juſtizbe— 
amten. Die Miniſter ſind der Kammer 
verantwortlich, einem höchſt ſeltſamen 
Inſtitute, das wenigſtens alle zwei 


und in dem es ganz vortreffliche Red— 
ner, ſelbſt im europäiſchen Sinne geben 
ſoll. Sie beſteht zur Hälfte aus Häupt— 
lingen, einer Art Pairs, die der König 
ernennt, und deren mit dem Landbeſitz 
erblich iſt. 
Die andere Hälfte der Kammer wird 
alle fünf Jahre von denjenigen männ— 
lichen Mitgliedern des Volkes ernannt, 
die über 21 Jahre alt ſind und irgend— 
welche Steuern zahlen. Dieſe geſetzge— 
benden Herren dürſen ſich nur in der 
Hauptſtadt Haknalafa verſammeln, wo 
ſie bei zehn anweſenden Mitgliedern, 
von den 40 vorhandenen, beſchlußfähig 
ſind. Der König beſitzt das Recht der 
Auflöſung. Die Geſchäſtsordnung 


| aber machen die braunen Herren fi 


jeldit. Auf unehrerbietige Neben, 
Nichterfcheinen nach einmaliger Auffor= 
derung und anjtößige Zeitungsartikel 
fann die Kammer Oefangenichaft bis 
zu 30 Tagen verhängen. Der König ift 
jelbitverftändlich Oberbefehlähaber des 
Heeres. Drei weike Inftrufteure, ein 
Deutscher, ein Engländer und ein Ame- 
rifaner haben, wie Zöller mittheilt, dem 
Könige von Tonga ein kleines ftehendes 
Heer don 500 Mann herangebildet. 
Körperlich Fräjtig geftaltet, ſollen dieſe 
Polynefier ein ganz vortreffliches Ma= 
terial zur milttärifchen Schulung abge 
ben. Die Eintleidung aber fol mitun 
ter ihre Schwierigkeiten haben, da der 
größte Theil der Refruten niemals vor— 


' her ein europätjches Kleidungsſtück auf 


dem Leibe gehabt hat. Die alte Kriegs- 
jührung des Volkes beitand nur in 
Hinterbalten. Sie griffen in Rüden 


Front an. Waren in einem Gefecht 2 
bis 3 Mann gefallen, fo zogen die Sie- 
ger überftolz3 von dannen. So mar e3 
noch während des großen, famoanifchen 
Krieges, bei welchem troß feiner langen 
Dauer etma 200 Menschen um’3 Leben 
gefommen find. Freilich für einen fo 
tleinen Staat jchon eine beträchtliche 
Schl. Die Uniform des Oberbefehlg- 
habers der tongantiichen Armee, aljo 
des Königs, ift der eines englifchen Ad= 
mirals nicht unäbnlih blauer oder ro= 
ther Rod mit golldenen Schnüren auf 
der Achjel, dazu eine feidene Schärpe 
über der Bruft. Noch immer ijt der 
Wahlfpruh “Koe olna no toga ko 
koka Tatia” d. b. Iongo für die Ton- 
ganer, der daS Wappen des Reiches (in 
vierfach getheiltem Felde eine Krone, 
eine Taube, drei Sterne, drei Schiwer- 
ter jür Die drei Archipele) ziert, der Iei= 
tende für Tonga. Dementiprechend find 
die Candoerhältniffe, die tonferbatids 
jten, die je in dem Lande geberrfcht ha= 
ben. Laut Verfaffung foll niemals ein 
Fzuß breit Landes von den gegenmwärti- 
gen Befigern verfauft, fondern nur auf 
99, 50 oder 21 Jahre verpachtet wer— 
den, Cigenthümer des Lande und 
jelbjt der Ortfchaften find die Häupt- 
!inge, bei denen deshalb das Erbrecht 
gleich dem des füniglichen Haufes ge- 
regelt ift. An Tonganer dürfen fie ihr 
Land ohne weiteres verpachten. Wollen 


müffen fie der Regierung zuerft davon 
Anzeige machen, „damit die Tonganer 
nicht in die See getrieben würden“, wie 
die Berfaffung jehr eindrudsvol jagt. 


Zofalberidt. 


Grober Shwindelei beihuldigt. 


— 


Unter der Anklage, den hier auf Be: 
juh meilenden William Wilfon aus 
Buffalo um $70 begaunert zu haben, 
wird ein gewiſſer George Road fich 
am nächjten Donnerstag vor Richter 
Fofter zu verantworten haben. Road 
joll unter dem Vorgeben, er fei ein 
Bolizeibeamter, von Wilfon die Aus- 
lieferung feines Papiergelves gefor- 
dert haben, damit er eg auf jeine Edht: 
heit hin prüfe. Wilfon behauptet, $79 
herausgegeben zu haben, und dann bon 
Road und deilen Gefährten niederge- 
fhlagen worden zu fein. Der Raub- 
genojje enttam mit dem Gelde, Road) 
aber wurde fejtgenommen. 


| 
| 


ö— —— — — — —— — — — — — — — — — — —— — — — — — nn — —— ——— —— —— —— — — 


Mikroneſien gehört. Na⸗ 


Am letzten Dienſtag wurden zwei 
Männer von der Polizei dabei ertappt, 
als fie gerade in ein Haus an Stewart 
Avenue und 63. Str. eingebrochen wa= 
ren. Beim Unblid der Blauröde fpran- 
gen die Kerle in einen bereitjtehenden 
Wagen und jagten davon, fahen fich 
aber fchließlich gezwungen, das Ge- 
fährt im Stiche zu laffen, um befjer 
entfommen zu fünnen. Das Pferd 
wurde nach der Englemood-Bolizeifta- 
tion gebracht, wo Inſpektor Haas auf 
ben glüdlichen Gedanten fam, fich auf 
den Inſtinkt des Pferdes behufs Er— 
greifung der Einbrecher zu verlaſſen. 
Das Thier, welchem freier Lauf gelaſ— 
ſen wurde, führte die Polizei nach ei— 
nem hinter dem Haufe Nr. 2526 Prai— 
tie Avenue gelegenen Schuppen. Dort 
trafen die als Fuhrleute verfleideten 
Voliziften einen Man, der feinen Na= 
men als Xohn Jacobs angab, an und 
nahmen ihn feit. WUuf der Zentral- 
Polizeiltation erfannte man -in dem 
Öefangenen einen gewiffen John Bars 
fer, der erjt fürzlich eine längere Zucht- 
bausitrafe wegen Einbruchs verbüßt 
hat. In dem Schuppen wurde geftoh- 
lenes Gut im Werthe von mehreren 
Zaufend Dollars aufgefunden. 


* Qefer der „Abendpoit“, melche die 
„Sonntagpoft“ (16 Seiten zum Breife 
bon 2 Cents) zu beziehen münfchen, 
werden erjucht, ihre Beitellunaen bis 
jpäteftens Samftag bei dem Träger 
oder in der Hauptoffice zu machen. 


Todes: ?inzeige. 

Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
daB unjer vielgeliebter Vater 

Jacob Kuhns 

nah langeın Xeiden im Alter von 67 Nabren 9 Mo: 
naten und 17 Tagen am 13. April, Nachmittags 4 
Uhr, felig im Herrn entichlafen it. Die Beerdi 
gung findet ftatt am Sonntag den 16. Upril, 12 
Uhr Mittagd, vom Trauerbaufe, 233 °W. 22. Place, 
nab der St. Paulus:Kirbe und von da nah dem 
St. Bonifacius Gottesader. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Eliſabeth Ruhns, Gattin. 

Johann, Jacob, Wilhelm, Ger: 
trude, Maria, Peter, Roſina, Ni: 
Tolaus, Margaretha, Selena, Eli: 
zabeth und Eva Kuhns, Kinder, 
nebſt Schwiegerſöhnen, Schwiegertöch- 
tern und Enkeln. 


Zodc8: Anzeige: 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Vater und Großvater 
Seury Sommer 
im Alter von 53 Jahren geitorben ift. Be: 
nräbniß finder ftatt am Montag, den 16. April, um 
i Uhr 30 Mittags, vom Trauerhaufe, Nr. 54 Ochard 
Str., nah Roſe Dill. Um ftille Tbeilnahıne bitten 
die betrübten Sinterbliebenen 
Garoline Sommer, geb. Nicolai, Gattin. 
Sriedrifa, Roje, Minna, Kınder. 
Sen Markters, Schwiegerjohn. 
Garl Sommer, Bruder. 


> 
8 
Das 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Carrie Treut, geb. Türk, 
am Donnerſtag, den 13. April, um balb 7 Uhr 
Abends, nah furzen ſchwerem Leiden im Alter von 
13 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer: 
digung findet ftatt am Sonntag, den 16. April, um 
balb 1 Ubr Nachmittags, von 42 N. Halited Str. 
aus nad dem Eden Friedhof. Die trauernden Din: 
terbliebenen: 
Zohn Irent, Gatte, 


fſa nebft 4 Kindern und Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Frau und unſere geliebte Mutter 
Elsbeth Clara Memelsdorf, geb. Gronau, 
nach längerem Leiden im Alter von 31 Jahren 7 
Monaten am Freitag, den 14. April, Morgens 1 
Uhr geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt: 
Sonntag, den 16. April, Nachmittags 1 Uhr vom 
Tranerhaufe, 86 Lincoln Uve., nah Waldheim, Die 
trauernden Hinterbliebenen fra 
Dr. Ulerander Memelsdorf, Gatte. 

2udwig und Selena, Kinder. 


Todes: Anzeige. 
Koerner-Loge 54, O. M. P. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Rachricht, daß 
Schweiter 
Auguite Ba, 
in Elmhurſt plößlih geftorben ift. Die Veerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 16. Mpril, Die Bcams 
ten find erfucht, um 12 Uhr 30 Min am Northweftern 
Tepot, Wels und Kinzie Str., zu erjcheinen. In 
MB 
Bm. Maurer, Präi., 
Aug. Flohr, Set. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und PBefannten die traurige Nachricht, 

daß unfere gel. Tochter 
Elfriede Peters, 
im WUlter von 22 Nabren und 14 Tagen nach jchive- 
rein Leiden geftorben ift. Die Veerdigung findet ftatt 
am Sonntag den 16. April, um 11 Uhr VBorm., 
vom Trauerhaufe, 4739 Gvans Ave, nad der 
Salems:Kirde und von dort nah dem EdenzfFried- 
bofe. Um illes Beileid bitten die trauernden 
Eltern und Gefdwiiter. 


Todes⸗Anzeige. 
Martha Waſhington deutſcher Frauen-Verein. 


Den Blamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Selma Barthel, 
605 Seminary Üve., geftorben ift. Die Beamten find 
erjucht, ih am Sonntag, um 1 Uhr, in der Ber: 
einsballe einzufinden ‚um der Berftorbenen die legte 
Ghre zu ermeiien. 
Fran Lina Burmeifter, Präi., 
Fran Francisca Banfoni, Set. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Sobn und Bruder 


Nobert Sollrigel 


im Alter von 16 Nabren und 10 Monaten geftorben 
ist. Veichenbegängnik am Sonntag, Nachmittags um 
2 Uber, von 2739 Gottage Grove Ave, nah Dal: 
woods. Um ftilles Beileid bitten: 
Nik und Barbara Sollrigel, Eltern, 
nebit Geichwiitern. 


Z0de8: Anzeige. 


Freunden und Belanuten die traurige Nachricht, 

dab unfere vielgeliebte Gattin und Mutter 

Selma Barthel, geb. Niemann, 
am 13. April im Wlter vor 36 Nabren und 22 Ta: 
gen janft im Gerrn entichlafen ift. Tas Vegräbnik 
findet ftatt am Sonntag, Mittags 12:30 Uhr, vom 
Iranerbauje, 605 Seminaryp Xve., aus nach Grace: 
lard. Um ftille Xheilmabme bitten die trauernden 
Dinterblicbenen: 

Bruno Barthel, Gatte. 

Arthur, Ana, Olga, Bertha, Kinder. 


fria Nebit Eltern und Angehörigen. 


Todes⸗Anzeige. 
Deutſcher Frauen-Kranken-Verein. 


Begmten und Mitoliedern zur Nachricht, daß un— 
ſere liebe Schweſter 
Selma Barthel, 

65 Seminary Ave., geſtorben iſt. Die Beamten ſind 
erſucht, am Sonntag, den 16. April um J1 Uhr ſich 
in ber Togenballe einzufinden um Der veritorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu erweifen. 

Augujte Steinede, Präf., 

line Brandis, Set. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten_die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Gatte, Sohn und Aruder 
Friedrich Holt 
im Wlter von R Jahren und 2 Monaten heute Mor— 
gen um 8:20 Uhr janft im Herrn entjhlafen if. — 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, um 1 Ubr, 
vom ZIrauerbauie, 4443 Princeton Ave, nah Dal: 
wood:. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


Sophie Holt, geb. Kfafienbad, Gattin. 
Zodes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
dab unjer lieber Bruder — Ren 


Bilhelm Zinte 
im Alter von 49 Jahren am Freitag, den 14. April, 
Morgens 1 Uber, jelig im Serrn entjclafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 16. April, 
re em. Se — 36 Belmont Ave., 
*edhof. m ſtille Theilnahme bitten 
die trauetnden Hintierbliebenen — 
Auguſt, Hermaun, Karl, 

Amine und Haung, 


Seſchwiſter. 





30zöll. Muslin, werth Sc, 


die Yard zu 

Yardbreiter gebleichter Muslin, 4 
werth e c 

Grtra große Honey Comb Handtücher, 
20 bei 40, 3: 
werth Sc 2c 

Feine Partie von Prints und Percales, 
in Längen von 2 bis 10 Yards, 
werth aufwärts bis zu 3 
8c die Yard 2c 

Fabrif = Enden von jhwarzem Sateen, 


ertra feine Qualität, 4c 


Montag or 
1 
. 42 


Yard-breiter Sahfer Flanell 
(weiß), iwerth 10c, Montag . 

Paummwolle-Plaids für KindersfKleider, 
werth &c 
Montag. EN c 

Konsvale Sambric in Reftern, 6c 
werth 1236, Montag . * 

Helle Hemden-Prints, werth Ze, 3e 
Montag a FE 

Neue Partie von Weihiwaaren, in nerten 
Streifen und Cheds, werth bis 6 
zu 1236, Montag c 


Extra ſchwerer franzöſiſcher Canvas, 


werth 10c, ipeziell 4: 
42€ 


für Montag Se AR 
39c und 49e für eine große Par: 
tie don Wercale Jürappers für 


Tamen, werth 85c und 1.00. , 
19 und 98e für feine Mercale 
‘ c Arappers für Damen, biübjch 
garnirt in dunklen und heilen Yar: 
ben, einige mit fpanijchem Flounce 
gemacht, werth 1.20 und 1.08. 


‘ - 
250 Damen, 


werth 75e. 


für gebügelte Shirt Waiſts für 
in dunklen Farben, 
für wollene Plaid- gefütterte 
Dreß Waiſts für Damen, werth 


und 490 für ſchwarze Sateen 
Underſkirts für Damen, werth 


gemacht 


ßen 4 bis 14 Jahre. 

2 98 für reinwoll. Damen-Jackets, 
* gemacht von lohfarbigem 
Covert Cloth, durchweg mit Seide ge— 
füttert, werth 6.00. 

{ 24 und 1.69 für NReefer Aadet3 
+. für Kinder, gemacht v. rein: 
twollenen Mijchungen und einfahern 
farbigem Gloth, garnirt im der neues 
ten Mode und werth 2.75 und 3.98; 
alle Größen. 

Echt jchwarze nahtloje 
Damen = Strümpfe, werth 10c 
per Baar, Montag für 


baumtollene 
w 


5e 


Spezielle Bargains für Montag, 


u 


| 
| 


Gute Qualität Tifh-Deltuch, 
werth 15c die Yd., Montag . 
200 PYards Maſchin-Nähgarn, ſchwarz 
und weiß, alle Nummern, 1 
Montag, die Spule . . . . c 
Ertra ftarfe Arbeits:Hemden für Män- 
ner und Knaben — dunkle Farben, 
qut gemacht, billig zu 38ec . 
Montag . . u. — 180 
Weiße Merino Unterhoſen für Männer, 
mittelſchwer, werth 45e, jo 15 
lange der Vorrath reicht Al 
Gute ualität Gloria-Regenjhirme für 
Damen, Naturholz:Griffe, r 
50c-Waare, Montag Tr 25c 
Dekorirte Filz-Fenſter-Rouleaur, gute 
Werthe, 6 Fuß lang, 
Montag, nur le Er 6c 
50 Paare FedersKifien, 6 Pfd. in einem 
Paar, voth und weißes und blau ges 
ftreiftes deutjches Tiding, eu)” 
Montag, das Stüd nur 250 
Spezielle Schuh⸗Bargains. 
Dongola Patent-Spitze Knöpf-Schuhe 
für Babies, Größen de 


re 
Schnür-Schuhe für Damen, 


Lohfarbige 
alle Größen, Veſting Tops, 1 a” 
2,00:Werthe 5 2) 
„Kittle Gent3“-Schuhe, Größen 49 
9—-10 und 11, werth 1.00... * c 
Beite Til Grain Congref-Schuhe für 
Männer, 


Beeren 1.00 


8 


Spezielle Kleider-Bargains. 
Reinwollene Bieyele-Kappen für Män: 
er, aflortirte Farben, 1 
H0c-Werthe ve Karel I 
Halbwollene Mniehofen für Ina: 
ben, alle Größen, 16€ 
35c-Werthe 
Gute Qualität Jean-Hoſen für 39€ 
Männer, werth T5c Pr 
2-Stüde Kniehojen = Anzüge für Kna: 
ben, alle Größen, dc 
15er + 0% 
Groceries. 
Nd. 9. & E. feiner granulirter Zuder 
frei mit 4 Pfd. unjeres regulären 
250 Iava und Moda oder 1 0 
fancn PBeaberry Kaffe, für + 
Pfd. Packet gerollter Quafer 


Due, für . . « 

Fanın Wisconfin Creamery, 
das Pfund für . . . 
Großes Glas Waben=Honig, 


für . . . an Re 2% 
Süßes AJuder:Korn, String-Bohnen 
oder grüne Erbfen, ei 
die Kanne für . . 2... dꝛec 
Großes Packet Celluloid-Stärke, 8c 
DIE 6... * — a — 

1-Pfd. Packet Laundry Stücken— 
rt — — 


Bitte 
Swifts oder Morris No. 1 4i 
Kalifornia Schinken, perPid. 2c 
Guter trinfbarer Peaberry:Kaffe, werth 
8c das Pfund, nur für Mon 2, c 
tag, 2 Pfund für . 2... e) 
Elgin Greamery Butter, merth 2ök, 
ſpeziell 210, 
5 Pfund für re 
Dig allerbefte Farbe, Eure Auswahl 


von 24 Farben, nur für 85c 


Montag, die Gallone 


J — 
Pint-Flaſche Waſchblau, 


J. M. GARROLL & C0., 


469-473 Milwanfee Ave., Ede Chicago Ave. 


Touble Fold SKleideritoffe, neue Gifefte 
in den neuen Frühjahrs-Farben, in 
Maid und Checks, werth bis 6 
zu e ee 

25 Stüde jhiwarze und farbige figurirte 
Brilliantine, werth 25c, 12% 
ERROR: .. a ec 

36—403Öll. mwollene und jeidene und 
Novelties, in allen neuen Gemeben 
und Farben, werth bi zu 15 
38, Montag nur . . . .» I 

Schwarzes vanjchendes Taffeta Sfirt: 
Futter, 36 Zoll breit, werth 2 
10c, jpeziell für Montag .. 2€ 
2.25. 

330e 
75e und 1.00. 

69 für Kinder-Kleider, 

c von wollenen Plaids, alle ſchön 
garnirt mit einfach farbigem Caſhmere 
und Novelty Braid, werth 1.98, Grö: 


Geftorben: John Steging, Sohn von 
E. F. und Louife Steging, 2027 N. Hermitage Ave., 
im Alter von 10 Jahren. Beerdigung am Sonntag 
um 2 Uhr nah Graceland. Kouije, Schwefter, Uus 
guft, Bruder, 


Geftorben:Biliam Eid, gel. Gatte von 
Minnie Eih, geb. Heder Water von Martin, 
Amanda und Alma, am 13. April im Alter von 45 
Nabren. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 10. 
April, 1 Uhr, vom Trauerbauje, 815 N. Robey Str. 
mit Kutfchen nach Concordia Friedhof. Die trauerns 
den Hinterbliebenen. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 188. novl,ddibe 


Alle Aufträge pünktlich und Bifigfl Beforgt. 


Achtung! Achtung! 


Gute Nachricht! 


Es iſt der Direktion der Tegernſeer noch in zwölfter 
Stunde gelungen, ein im Zentrum der Stadt gelege⸗ 
nes, von allen Seiten erreichbareß Theater zu bes 
ftommen, und zwar das 


DEF" Gaiety Theater" WE 


an Wafhington Straße, nahe Clark, neben dem Ehis 
cago Opera Houje, gegenüber dem Court Koutje. 


Die Tegernieer 


werden alfo ihr hiefiges Gaftipiel am 


Sonntag, 16. April, 


nt tim Court Theater, jondern im 


CAIETY-THEATER 


eröffnen. 


Jeden Ubend und Samftag Matinee, 
Gaftfpiel der berühmten 


Tegernfeerr Bauernfpieler, 


Sriginal:Ouartett! Schuhplattler! 

Sonntag, den 16. April, Ubends 8 Ubr: Der 
Herrgottiähniger von AUmnergau.— Montag: N: 
gerblut.— Dienftag: Almenraufh und Gdelmeiß. 
Mittwoch: Der Prozebbanfl.—Donners$: 
tag: Der SDerrgottihuiger. - Freitag: Im 
ihwarzen Röbl. — Samjitag Watince um 2 Uhr: 
Der Herrgottichniger. Abend& 3 Uhr: Der ge: 
funde Kern. 

Populäre ı 3-—50-—75 Cent3—$1.00; 
PBreife: | Matinee bc und 50 Gt, 

Der Vorverkauf der Site beginnt am Samıftag, den 
15. April, Morgens 9 Uhr, an der Safle des 
Gaiety Theater. z : 

Die bereits für das Court Theater gelöften un 


| trittsfarten fönnen am Samftag an der Kafle de 


Gaiety: Theaters umgetauicht werden! 


'POWER’S Theater, 


(feüher Hooley’B). 


Sonnenthal 


als ‚„‚Rathan der Weife‘‘, 


| unter Mitwirfung der Gonrieb’ieu Irving Place 


Theater-Gejellichaft aus New Port. 
— S8Slos einen Abend 


nntag 23. April. 


oO * 
Sitze ſett an der Theater⸗-Kaſſe zu haben. 


Wicker Park Halle. 


North Ave., nahe Milwaukee Abue. 


Sonntag Abend, den 16. April, 


zum letzten Male in Chicago, 


Kapl Dreyfus. 


Der Hiher Stanz! 


Ivielt mit feiner berühmten 
® Alpine Jodler:Gefehihait 
jeden Abend u. Sonntags Matince 


on TR 
Schelle’s neuer Konzert-Halle 
Shügen:2is' 


zur 
1850-SOo N. Str. 


Deutfcjes Theater 
POWE HR S’ (ttoßley's) 


Direktion Welb & Wacöner. 
Geihäftsführer..... .. Sigmund Selig. 
Sonntag, Den 16. April 1899: 


Gmanuel | Ertra : Boritelung! Schluk 
Reicher. der Saiſon! 


seen) DLNEND, 


Auftreten 
der Mohr von Venedig. 


in 
QAmerifa. 
©iße jest zu haben. doſaſon 
Apo ſlo · Theater, Blue Island Ave., nahe 12. Str. 
Sonntag, den 16. April 1899: 


Dewey or Manila 


Oeffentliche Inſtallirung! 


—des neu gegründeten — 


Deuffchen Anterügungsverein Columbus 
und feiner Beamten, 
verbunden nt BB AL, L; ! 
am Sonntag, den 16. April ’99, Nachm. 3 Ubr, 


—— in der — 
Albland Ave. und 
Aurora Turn-Halle, Si &r 
Tidet3 10 @ Berfon. 


Dad Komite. 
GROSSES KONZERT 
der Verein. Männerchöre der Südmwellleife 


Haruıgari Männerhor, Liedertafel Cinigfeit Inter: 
nationaler Männerhor, Mandel Männerchor, \.cits 
feite Sängerfrany, Sonmtag, 16. April 1899, im 
der neuen Borwärts:Zurnhalle, 12. Str., nahe 
Weitern Ave.—Grfter Klaſſe Konzertmuſik. Maſſen 
&böre mit Muftfbegleitung und ipeziell deutiche Volts 
lieder, gelungen von 150 Sängern, jowie Gejangs- 
und Mufit:Eolos fommen zum Vortrag. — Anfang 
3 Uhr Nachmittags. — Tidets 25 Gents die — 

apy,io 


TIVOLI CARTEN! 


151 OST NORTE AVE. 


Grosse Vorstellung, 
Samitag, 15. Sonntag, 16. April. 


| Grfte8 Auftreten des berühmten GCharakter-Romifers 


ARNO von LEHNHARDT 


in seinen unübertrefflihen komiſchen Borträgen. 
Erftes Auftreten der berühmten Soubrette 


Die Thaler Miazl 


KINSLEY’S, 
Table d’Rote Dinner ; „Hand’s 


2 CAFE, 
Einen Dolu— zZ Fissr. Abende nass intı. 
Jeden Abend 5:30 bis 8: Yeolian \ Somntags ım Deut: 
Biano und Orgel, fen Reitaurant 
momifrſabw 


105—107 
Adams Str. 


Oefterreicher! Ungarn! 


Raifer und König Franz Yofeph I. bat anlasııd 
feines. 50jährigen Regierungs- Jubiläums mit (rlaB 
von 2. Dezember 1808 allen Jenen volle Amnene 
ewährt, die fi einer Verlegung der Militär-O 
hriften, jei es dur Wicht-Abftellung oder Nichts 
Folgeleiftung der Ginberufung zur Waffenübung 
ihuldig machten. —— 

Diesfällige Geſuche um Straf-Erlaß müflen bei 
den in den vericiedenen Fühlen jeweilig Tompeten» 
ten Wehörden vor dem 25. November 1899 einge: 
reiht werden. — 

Nähere Auskunft ertbeilt und zur Erwirtung ber 
Umneitie erbietet fi: 


Advokat Dr. Adolph D. Weiner, 


Anwalt de R. und R. öfterreid.zung. Generals 
Roniulates in Chicago 

934-935 Unity kldg.. 79 Dearborn Str. 
Telepbon: Gentral 168 


Yu an Sonntagen van I0—12 Uhr Vormittags. 


Bapfajondilmt 


Achtung! 


Mary komme ſofort nach Haufe, bin frank, will 
alles se drum Du nicht fommit, jdreibe. 
JOHN SPANZER, 


fa,ion 638 N. Halited Str. 


Die beiten Wajhwejhinen der Welt: 


„Die Lebensrettung‘‘ 
au haben bei K. SCHMID, 91-912 Gipbourn Mive. 
Rommt und überzeugt Gud, ehe, Ihr andere fauft. 
Agenten verlangt. Rz leſoa 





ThatBeer 
Thirst.... 


HAPPENS WITH 
BEST OF PEOPLE. 


THESTAR 
MILWAUMGE 


always fills the want. A 

few words might explain 
its points of ex- 
cellence—a 
frial is sure to. 


BOOKLET ABOUT 
BREWING 
„MAILED FREE.. 


LatestVictory—Liploma and Gold Medal at 
International Exposition, 1898. 


 Berhängnißvolig 


Der Schneider Jfaac Beder und feine $ratı 
Opfer der Slammen, 


Biahwood der Schanplat des Unglüds. 


Einen ſchrecklichen Tod haben geftern 
der Z35jährige Schneider Iſaak B. 
Becker und ſeine um ein Jahr jüngere 
Gattin in ihrer Wohnung im Vororte 
Highwood gefunden, indem ſich infolge 
einer Gaſolin-Exploſion ihre Kleider 
entzündeten, wobei die Unglücklichen 
entſetzliche Brandwunden am ganzen 
Körper davontrugen. Becker ſchickte ſich 
gerade an, nachdem er das Frühſtück 
eingenommen hatte, den Weg nach ſei⸗ 
nem in dem benachbarten Orte High— 
land Park gelegenen Laden anzutreten, 
als ſeine Frau ihn bat, ihr zu zeigen, 
wie ſie ein Kleid mittels Gaſolin rei— 
nigen könne. Ihrem Wunſche will⸗ 
fahrend, goß der Gatte aus einer nahe— 


CURES 
TobaccoHabit 
FREE! 


Jedermann Tann ein Probe:-Badet haben, 
wenn er feinen Namen und Udrefic 
einſchickt. 

Ein neues Heilmittel iſt entdeckt wordern, welches 
geruch- und geſchmacklos iſt, kann in Kaffee oder 
Speiſe gemiſcht werden, und wenn es in den Kör— 
per gelangt, wird der Mann keinen Tabat mehr an— 
rühren. Das Seilmittet enthält nichts, was 
Euch irgendwie ſchädlich ſein könnte. Es iſt 
einfach ein Gegenmittel wider die Gifte des Ta 
bats und entfernt das Nikotin aus dem Körper. Es 
heilt ſogar den eingefleiſchteſten Zigaretten-Raucher 
und ift eine Gottesgabe für Mütter, deren auf 
wachjende Knaben dem Nauchen von Zigaretten ver: 
fallen find. Ein freies PVrobe-Padet des Heilmittels 
wird portofrei per Woit verfandt, wenn man Sich 
wendet an die Rogers Drug and Chemical Go., 
Glenn Building, Gincinnati, Obio. Diefes wird je: 
der Frau die Aufgabe löjen belfen, ihren Wanı, 
Sohn oder Pruder von jeinem Xafter zu furiren, 
welches die Gejundheit umtergräbt und den Körper 
emipfänglich für viele jchleichende und gefährliche 

Krankheiten macht. 


„Abendpoft‘, € 


— — — —— 


Woͤchentliche Briefliſte. 


Nachfolgen des iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 
fagernden Briefe. Wenn diejelben nicht innerhalb 14 
Zagen, von untenitehendem Datum an gerechnet, ab: 
webolt werden, jr werden fie nad der „Dead Netter“ 
Office in Wafhington geſandt. 


Chicago, Den 15. April 1899, 


51 Adam Georg May 14 Lachner Auguſt 

52 Alozin Gzidy _, 14 Yawis Philipp 

53 Ambrozowiez Joſef 146 Yeimers Georges 
54 Antrim E V 147 Yewin J 

55 Baer Wlargaretba 148 Lewin 7 

56 Balczius san 149 Yintenfeld Ip 

57 Balleujtein Worris 150 Yowy Fritz 

58 Barautvond Budud al Wars 8 

59 Baur War 152 Walede J 

wu Baumer Vslar 35 Watyas Ylgıriesfa 
Gl Baumgartner G Warls4 Mayer Xydıa Wir 
62 Baumgarden W > Witula Julia Wiik 
63 Behnte Sopbie Mrs 156 Nillr JS 

v4 Berns John 5Minold Charles 
Ge Bercher Martin 18 Moltus Willem 
6 Bieſiet Frantiſet yMontaszti Majt 
67 Blakow Drozil Jan Moravez Frant 
08 Wolejartit Georg Müller Charles 
Bolzen Henry 2 Muſſil Frank 
Borit Juditha 3 Neufomm Yina Mrs 
Brandzolewsti Yranf NViczabitowsti W 
Brand Franzista 5 Olden Willy 
Brodmanı © u Dleajs; Andrzey 
Bucinstis Petras  Orafefit \obn 
Butar Georg WPaulſen Chriſt 
Bürtner Marie Mrs Baulitk Franz 
Burckhardt Alfred Petſchauer Veronika 


In 


1. Cru u ii mc 


je1ei-jermı-! 


Samıfap, den 15. April 1899. __ 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Die folgenden GrundeigenthumssWebertragungen 
in der Höbe von $1000 und Darüber wurden amtli 
eingetragen: 


Green Str., 50 %. füdl, von Adams Str., 25X125, 
Garivle Roje an S. R. Harris, 8000. 

Volt Str., x F. öltl. von 40. Ave., 50x14, W. 
R. Halligan an Dora Dennett, $1&00. 

Wajhington Str., 190 F. meitl. von Lincoln Str., 
20x 1253, U. 9. Gardner an KH. 5. Miller, $3150. 

Et. Yonis Ave., 191 F. jüdl. von Central Park Bid., 
>12, D. E. Town an Dora Dennett, 81000. 

Milton Str., 156 %. jüdl. von Elm Str., 2X1W, 
Yizjie Schulz an Anton 3. Nollert, B3SW. 

Dayton Etr., 327 5. jüdt, von Clay Str., 23%X125, 


und anderes Grundeigenthum, Henry Varbay an 


Charles Marbach, *2000. “ 
Dayton Str., 277 5%. ſüdl. von Clay Str., 253x125, 


und anderes Grundeigenthum, Henry Marbach an 


Mary Fehniger, *2000. 


Winceiter Ave,, 141 5. jüdl. von Urmitage Ave., 24 


«125, Margaret Yonergan an Mary U. Shannon, 
2500. 

Huͤmboldt Bld., 325 F. ſüdl. von Wabanſia Ave. 
374125, Henry Le Brun und Frau an Chriſtian 
Niſſen, *16, 000. 

Paplewood Ape., 50 F. nördl, von Dunning Str., 
50x15, I. Kretlow an W. €. Heinroth, $1925. 
Belmont Ave., 96 5. weltl. von PBaulina Str., 24X 
25, Doris M. Roje und Gatte an Nellie 2. Wolf, 

500. 

Lotten 3 und 4, Block 68, Waſhington Heights, Wi. 

. H. Poole an Janet W. Hubbard, *6000. 

Iadjon Str., 364 F. weitl. von Roawell Str., 82% 


oA HR 7 NE. N 


COR CHICAGO ÄVE” 
Thurm-Uhr-Apotheke, 


— — — 


Bruchbänder. 


lung gemachter, mit Leder überzogener Bruchbänder 


| Beruhbänder jeder Sorte fehr Billig. 


Die Aufmerfiamkfeit der Träger von Bruch— 
bändern wird gelenft auf Bine große Anzahl 
neuer auf Beitel= 


zu feltenen Preifen. 


124.10; Harriion Str., 248 $. weitl. von Gentral | 
= x 1 P V — 43 > 

Part Uve., 25xX120; Gentral Part ve, 106 5. | 

nördi. don Harrijon Str., 23X125; Yincoln Str. | 

l } l 


Ein Privatzimmer sum Anpajien haben wir im vierten Stod eingerichtet (erreich- 
bar durch Glevator). Kunden können da jich jelbit nadı Wunich die Bruchbander an= 


8 


paſſen oder aupaſſen laſſen. Wir haben das größte Lager Bruchbänder der Weſtſeite. 


wet zu vollen 5 Gallonen-Flajche etwas 
Val.BlatzBrewingCo. || Sajotin in eine Bütte, tauchte das 
MILWAUKEE, WIS,, U. S. A, | Kleidungsftüd in die Ylüffigkeit und 
CHICAGO BRANCH nahm es dann heraus, um die Rei- 

; * —— nigungsmethode zu zeigen. In dieſem 
—— — Augenblicke entzündete ſich das Gaſo— 
nen za lin und e3 erfolgte eine furchtdare Er- 
* — — — — ploſion, welche die Eheleute zu Boden 
Im Telephon-Schraut eingeſperrt. nn. — — re er en m. 
George Crane, Gejhäftsführer der | fähig war, fich zu erheben, vermochte ternde Nachricht überbracht, daß der 


Rn 


Buracewsti John il Piaotet Jatob 

Butg Andrzy 172 Vietrzat W 

Chodera Vaelav 73 Pine Joſef 

Cihlar Anton 74 Pochron Franciszet 

Cohen Emily Miß Purgamie Looro 

Cudzich Franc 70 Vuſch Bruno 

Debrowsfi Koftanty Quittur Bernard 

5 Debrotenosti Gregoi 178 Reinsreiber W 
Domatosfa Stefan 9 Ries Georg 
Dorjman 3 Ntojenquiit Alfred M 

38 Doje Anna Vrs 181 Rubits Mitol 

89 Dudet Sojef Rückert Joſie Miß 
Egligt W 3 Ryntal Franeiszek 
Eiſen Gofi Mrs Ryska Joſef 
Fahr F M > Saljberg Y 

3 Feldmaus Bertha u Sattara UT 
Feszter X INT Schmidt Philipp 

5 Fintelftein U | — 


Die Waffe entlud ſich. 


Die Eltern der 14 Jahre alten Eddie 
Niemann wurden geſtern Nachmittag 
von einem ſchweren Schickſalsſchlag 
heimgeſucht. Munter und geſund hat— 
te ihr Sohn ihre, an Wolfram Str., 
nahe Aſhland Avenue, gelegene Woh— 


1 F. ſüdl. von Van Buren Str. 235x100 
rankt Buchanan und Frau an Annie C. Robert— 


I. 


1 
= 
F 


I. 


ſon, *10. 

Calumet Ave., 36.19 F. ſüdl. von 84. Str. 2162, 
und anderes Grundeigenthum, P. E. Shanahan— 
an Marn Fisgerald, SLOW. 


1 . s i 
Green Str., Südweitede 76. Str., PTX124: Veoria P 8 a v\ . = 
Str., Süpdoftede 70. Str, 517x124, Chicago- | reis D erirv | 
Aubu Land-Truſft, durch die Truſtees an 
William B. $15,000. — auf 
Salumet Ave, 120 5. füdl. don 70. Str., 48X100%, | | 3 * 4 
Sharles 5. Gardner an den Nahlab von Sujan | MOX EY’S | 


Crawford, Sum, 
Yale Ave, 580 %. nördl. don 69. Str. 


Alley, ED. B. Yeiter an Maurice Gurran, $1. 
2 * 


Urenlur für Gerichts-Berichterftattung 
im County-Gebäude murde geitern, 
nachdem er foeben fein im 
vierien Stodwerf gelegenes Bureau 
betreten, durch eine Telephonbotſchaft 
nach dem zmeiten Stodwerf hinunter 
gerufen. Dort war Xemand in einem 
der Schränte, die für den Fernipred- 
dienst der Agentur eingerichtet worden 
find, eingefchloffen. Der betreffende 
Beamte, dem diefer Schrank zur Bes 
nugung und Beauffihtigung übermie- 
fen ift, war noch nicht zugegen, und fo 
mußte der Hausmeifter des Gebäudes 
herbeigeholt werben, der mit demYaus= 
jchlüffel die Ihür öffnete. Eiligjt eilte 
ein junges, Hübfches Mädchen heraus, 
das, noch mit IThränen im Auge, er- 
flärte, fie habe die Thür, um in aller 
Ruhe durch den Apparat zu einem Be- 
fannten fprechen zu fünnen, zugejchla- 
gen und dann zu ihrem Schreden ent- 
dedt, daß fie fich felbit eingefperrt hatte. 


Ulle, welde ihren Rheumatismus loszumirden 
mwünjhen, jollten eine Frlafche Eimer & Amends Re: 
zept Nr. 2851 probiren. Gale & Blodi, 44 Monroe 
Er. und 34 Mafbington Str., Wgenten. 


— — — 


Minſtrel⸗Galavorſtellung. 


Die Chicago Turngemeinde führt 
auch in dieſem Jahre ihre „Ritter vom 
gebrannten Korke“ dem Publikum vor. 
Diefelben hatten mit ihrer vorjährigen 
„Minitrel Show“ einen glänzenden 
Grfolg zu verzeichnen und mollen die- 
fen „Succeß“ noch verdoppeln, ja mo- 
möglich verdreifachen mit der am heu- 
tigen Samftaq Abend im großen Saa=- 
le derfiordjeite-Turnhalle ftattfinden- 
den Gala-Vorftelung. Die Minftrels 
erben fich bei den Befuchern zunädhjit 
mit der Aufführung der originellen 
Schöpfung „Ihe Darkey Volunteers“, 
arrangirt von W. G. Hambrod, einfüh- 
ren. Das Bublitum wird dureh Horn 
fignale zur Ordnung gerufen, worauf 
die ganze SKünftler-Gefellihaft das 
Lied zu fingen beginnt „XZenting Io- 
night“. Nach dem erften Verfe hebt ich 
ter Vorhang und man fieht eine Kom= 
pagnie farbiger Freimilliger vor San=- 
tingo de Cuba verfchanzt. Nach Abfin- 
gen des zmeiten Verjes entmwicdelt fich 
eine Konverfation unter den Offizieren, 
in deren Verlauf der Vorjchlag gemacht 
wird, am Abend eine „Minftrel Shom“ 
zu geben. 8 wird Morgen, der Tag 
bricht an. Bei Schluß des undermeid- 
lichen „Erften Iheils“ fallt ein Schuß, 
bom Feinde auf die Vorpoften abgege- 
ben und alarmirt das Feldlager; fo- 
fort wird Schladtitelung genommen. 
Grerzier-Uebung, Mari, Schlachtge- 
bet, furze Anrede des Kapitäns, Fah- 
nengruß, Angriff und mirkliche 
Schlacht mit großem Tableau. 

E38 wird zum Rüdzug geblafen und 
mit der Abfingung des „Star Spang- 
led Banner“ fchließt ber erfte Theil. 
Der zmeite bringt eine urgelungene 
Irapejtie, betitelt, Ihe Blad Cyrano,“ 
und ein flotte Tanzfränzchen. 


———.... — 


Ton einem Radler überfahren. 


Die 75jährige Frau Chriftianagag- 
Itrand, welche im Haufe No. 263 Nord 
Franklin Str. bei ihrer Tochter wohnt, 
hatte gejtern bei dem fchönen Wetter 
einen Spaziergang unternommen und 
mar gerade im Begriff, die Dilmaufee 
Abe. in der Nähe der Carpenter Str. 
zu überjchreiten, als ein gemwifler Da- 
vid Eroon auf jeinemgmeirad herange- 
ſauſt fam und die alte Frau, die ihm 
nicht jchnell genug aus dem Wege zu 
gehen bermochte, über den Haufen 
rannte. Mit einem Bruch des rechten 
Armes und einer böfen Verlegung am 
Hinterhaupte wurde die Greifin aufge- 
hoben und in das County-Hofpital ge= 
Ihafft. Eroon mußte hinter Schloß 
und Riegel wandern. 


Ein toller Sund in LateBiew. 


Eine milde Jagd, an ber mohl 
hundert Berfonen theilnahmen, fand 
geftern gegen Abend in der Gegend 
der Lamrence Ape. und Clark Str. 
ftatt. Ein toller Hund Jollte die Beute 
twerden, aber e8 war nicht leicht, die- 
jes Ziel zu erreichen. Erjt ala Poli— 
ziften in einem Patrouillemagen fi) 
an der Jagd auf die wild um fich 
chnappende Beftie betheiligten, gelang 
es, ihr auf einem leeren Bauplaß hin- 
ter dem Haufe No. 311 Dover Straße 
durch einige mohlgezielte Schüffe den 
Garaus zu machen. Ein gemifjer Kohn 
Anderfon und einige Kinder waren 
von dem tollen Köter angegriffen mwor- 
den, ohne daß e3 demfelben aber ge- 
lungen wäre, ihnen Bißmunden beizu- 
bringen, 


* Die alten Deutfhen aßen alle 
Schmarzbrod, mie e3 die Wr. Schmibt 
Baling Co. heute noch immer an ihre 
Stunden lieferl. 


jeine Frau aufzuftehen und den Hof 
zu erreichen, wo fie auf dem Boden ich 
mwälzend vergeblich die Flammen, mel- 
che Ichon ihr Haar ergriffen hatten, zu 
erjticten verfuchte. Auf ihre Hilferufe 
eilien mehrere Nachbarn herbei, fonn- 
ten aber dieglammen erjt unterbrüden, 
nachdem die Frau jchwere Brandmun- 
den erlitten hatte. Aus der Küche 
fonnte man beutlich die Hilferufe ihres 
Mannes bören, aber Rettung war aus- 
geichloffen, da dort Alles lichterloh 
brannte, Obmohl die Nachbarn fie mit 
aller Macht daran zu hindern verfuch- 
ten, jtürzte fih Frau Becker, mit über- 
menschlicher Kraft die Männer bei 
Ceite jtoßend, in das Flammenmeer 
mit dem Rufe: „Sch muß meinen Gat- 
ten und meine Kinder retten“. Gie 
drang bis zu dem Plaße vor, wo ihr 
Mann hilflos am Boden lag, und be- 
mübte jich wiederholt, ihn aufzuheben, 
fant aber jchließlih, von Flammen 
und Rauch überwältigt, felbjt fraftlos 
zu Boden. Als das Feuer etwas nad)- 
gelafjen hatte, drangen die Nachbarn 
in die Küche und holten das unglüd- 
lihe Ehepaar heraus. Obmohl mit 
Ichredlichen Brandmwunden bebedt, ma= 
ten Beide bei vollem Bemwußtfein. |hre 
erjte Frage war nach ihren drei Kin- 
bern. Man fonnte ihnen die Be- 
ruhigung geben, daß dieſelben ſich 
rechtzeitig gerettet hatten. Die Kinder 
waren wirklich unverfehrt entfommen, 
Dant der Geijtesgegenwart des 10- 
jährigen Mädchens, welches ihre fleinen 
Geſchwiſter aufweckte und durch den 
dichten Rauch zur Vorderthür hinaus— 
führte. Die unglücklichen Eheleute 
wurden bei Nachbarn untergebracht, 
wo ſie im Laufe des Nachmittags durch 
den Tod von ihren furchtbaren Leiden 
erlöſt wurden. Frau Becker blieb bis 
zu ihrem Ende bei vollem Bewußiſein; 
fie erfundigie jich fortwährend nad) 
dem Befinden ihres Gatten und ftarb 
in ber froben Hoffnung, daß berfelbe 
genejen werde. Auch gab die Sterben- 
de genau an, in welcher Weije am be- 
jten für die Kinder geforgt werden 
fönnte. Nührend war e$ mit anzu= 
jfehen, mie die drei Kleinen fich hart- 
nädig meigerten, irgend welche Nah- 
rung zu fih zu nehmen, bi8 man ihnen 
die Verficherung gegeben hatte, daß ihre 
Eltern jehr bald wieder wohlauf jein 
würden. Das Beder’fche Ehepaar hatte 
feit 10 Jahren in dem Vorort High- 
wood gewohnt. 

Der angerichtete Feuerſchaden dürfte 
etwa 8300 betragen. Man muthmaßt, 
daß die Dämpfe, welche der offen gelaſ— 
ſenen Gaſolinflaſche entſtiegen, ſich an 
dem brennenden Gaſolinofen entzünde— 
ten und die verhängnißvolle Exploſion 
verurſachten. 


Sind ſie heilbar. 


Eine Frage, die oft geftellt wird von Seu- 
ten, die mit Hämorrhoiden 
behaftet ind. 

Sit ein verrenttes Gelent heilbar? 
ft örtliche Entzündung heilbar? Na- 
türlich, wenn ordnungsgemäß behan- 
delt. Ebenfo Hämorrhoiden. 

Reute merden von Hämorrhoiden 
heimgefucht und fragen dann irgend ei- 
nen alten „Schäfer“, der bei der fal- 
chen Behandlung beharrt, und natür- 
lich, er entmuthigt fie, indem er ihnen 
fagt, daß ihr Fall hoffnungslos ift. 

Sie dagegen entmuthigen Andere 
und fo zerftört eine Krankheit, die in 
jedem Falle durch forgfältige und ge- 
Ichidte Behandlung geheilt merben 
fann, die Energie von Taufenden, bie 
fi) von dem Leiden in wenigen Tagen 
befreien könnten. 

Pyramid Pile Eure heilt bie 
ſchlimmſten Fälle vonHämorrhoiden in 
überraſchend kurzer Zeit. Heilt die ge— 
ſchwollenen Theile, vertreibt ſofort die 
Geſchwulſte, ganz gleich wie große, be— 
ſeitigt ſofort die Entzündung und die 
Schmerzen und das Jucken. 

Taufende, die fich in theure mund- 
ärztliche Behandlung gegeben haben, 
find durch die Pyramid Pile Eure ge: 
heilt worden, darunter eine Anzahl 
Perfonen, die monatelang im Hofpital 
von Hämorrhoiden =» Spezialijten be- 
handelt wurden. 

E&3 ift ein Heilmittel, das Niemand 
fihd anzumenden fürchten braudt, 
auch nicht bei den entzündetiten hä- 
morrhoidaliſchen Geſchwulſten. 

Falls Ihr an dieſer hartnäckigen 
Krankheit leidet, könnt Ihr ihrer Herr 
werden und das ſchnell. 

Dieſes Heilmittel iſt kein Verſuch 
mehr, ſondern eine mediziniſcheGewiß⸗ 
heit. Es wird hergeſtellt von der Ph— 
ramid Drug Co. von Marſhall, Mich. 

Apothefer verkaufen e3 zü 50 Cents 
per Schadhtel. E3 wird fchnell zum 
populärften Heilmittel für Hämorrhoi- 
den im ganzen Lande und überall be- 
ftelen e8 die Wpothefer für ihre 
Kunden. 


doſa 


hoffnungsvolle Knabe mit einer Kugel— 
wunde in der Stirn, gerade über dem 
rechten Auge, aufgefunden und eiligſt 
nach dem Hoſpital der Alexianerbrüder 
geſchafft worden ſei. Der junge Nie— 
mann war mit drei Altersgenoſſen die 
Aſhland Avenue entlang gegangen. 
Sein Spielkamerad John Bergmann, 
ver vor ihm herfchritt, trug eine Büchfe 
über der Schulter. Plößlich Itrauchelte 
der Knabe und im nämlichen Augen 
blicfe frachte ein Schuß. Mit lauten 
Auffchrei fant der junge Niemann zus 
jammen. Bergmann, auf den Tod er- 
Ihhroden, lehnte fich über den jchmer 
beriwundeten Gefährten und flehte die 
Borübergehenden um fchnelle Hilfe an. 
Dann folgte er willig den Poliziften 
nach der Revierwache an Sheffield Ape. 
Die beiden anderen Knaben hatten in= 
zmwijchen eiligft das Weite gefucht. 


— — — — 


Oeſterreicher und Bayern. 


Der „Oeſterreichiſche und Bairiſche 
Frauen Krankenunterſtützungs-Ver— 
ein“ hält heute Abend in Folz's Halle, 
Ecke North Ave. und Larrabee Str., 
ſein drittes Kaliko-Kränzchen ab. Von 
dem damit betrauten Komite ſind 
umfaſſende Vorbereitungen getroffen 
worden, welche allen Beſuchern einige 
ſehr vergnügte Stunden gewährleiſten. 
Der allbekannte Frohſinn und die viel— 
gerühmte Gemüthlichkeit der Süddeut— 
ſchen werden zu ſchönſter Entfaltung 
gelangen, und dabei wird flott Länd— 
ler, Walzer, Polka und Galopp ge— 
tanzt werden. Da ein Frauenverein 
das Kaliko-Kränzchen veranſtaltet 
hat, ſo wird die Damenwahl öfter als 
gewöhnlich auf der Tanzkarte ſtehen. 
Kurzum, vergnügt und luſtig wird's 
heute Abend in Folz's Halle zugehen. 


Nichts ist wohlthuender und erfreu- 
licher, als von Schmerzen befreit Zu wer- 
den. Kein Mittel bewirkt dies so schnell 
und sicher, wie der weltberühmte ‘An- 
ker’’ Pain Expeller. In der ganzen Welt 
wird Rheumatismus dadurch geheilt. 
Preis 25 Cts. und 50 Cts. 
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Athmete Leuchtgas ein. 


Die 34jährige Wittwe Mary Wal— 
ker machte geſtern in der Wohnung 
ihrer Schwiegermutter, Nr. 913 Ar— 
teſian Ave., ihrem Daſein ein Ende, in— 
dem ſie die Gasleitung in ihrem Zim— 
mer öffnete und ſich durch die Einath— 
mung von Leuchtgas vergiftete. An— 
haltende tiefe Trauer um den Verluſt 
des Gatten, den ihr der Tod vor Jah— 
resfriſt entriſſen, ſoll die Frau zu dem 
verzweifelten Schritte getrieben haben. 


— — — — 


Theater in der Apollo⸗-Halle. 


Ernſt Pacullys neueſtes Senſa— 
tionsſchauſpiel „Dewey vor Manila“ 
hat ſich bei ſeiner Erſtaufführung im 
Upolo =» Theater am bergangenen 
Sonntage, im Sturm die Gunit de3 
Nublitums erworben. Das mit vielern 
Gefhit gefchriebene Stüd hielt in 
Folge feiner padenden Handlung von 
Anfang bis Ende die Zuhörer in fteier 
Spannung, während die fomifchen 
Szenen eine angenehme Abwechslung 
brachten und die Zachmusfeln der An- 
mefenden in Bewegung jegten. Mit 
Beifall wurde denn auch von Seiten 
des Publitums nicht gefpart. Seinen 
Höhepunft erreichte der Applaus, im 
dritten Aft, al3 Admiral Demen auf 
feinem Flaggenfchiff „Olnmpia“ wäh: 
rend der Geefchlacht bei Manila “in 
persona” erfchien. 

Dem allgemeinen Verlangen nachge- 
bend, hat fich deshalb Herr Meiiter: 
heim, der rührige Verwalter der Apol— 
lo-Halle, veranlaßt gejehen, ei Wie- 
derholung des Stüdes für morgen 
Abend anzufegen. Ohne Bmeifel 
wird das Haus auch bei diefer Gele: 
genheit wiederum ausverkauft fein. 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Dent: 
fen, über deren Tod dem GefundheitSante zwiſchen 
seitern und beute Meldung zuging: 


Schaner, William U., 8 Y., 540 W. Grie Str, 
Beder, Peter ©, 39 %., 5 NR. Maplewood Ave, 
Pehrens, Eitella, 26 3, 49 N. Glart Str, 
Winter, Hermine, 64 3, OR. Hamlin pe. 
Kuhns, Iacod, 67 Y3., 28 W. 2. Str. 

Nider, William, 56 3., 1615 47. Str. 

Mueller, Friedrih, 4 N, 5099 WM. 23, Str. 
Kramer, Ghriftina, 64 N., 2624 Lowe Ave. 
Milies, Seinrih, 67 N., 191 Ganalport pe. 
Kid, Charles, 67 N., 584 Wells Str. 
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Scheidungsklagen 


wurden anbängig gemacht von: 

Anna gegen Charles Eridjon; Saura E gegen Julius 
W, Lol, Nathan GE. gegen Alice Farley und oje: 
phine gegen Meter Welcome, tmegen PVerlafiung; 
Jennie degen Orchard Confidine, wegen fchledhter Be: 
bandlung; Morp gegen Alfred Moutlon Hall, wegen 
Trunfjucht; Abbie gegen Matt. Rolinger, wegen 
defien Berurtbeilung zu Zu: ‚ausitrafe. 

Giizabetb gegen Richard Daebn, wegen PVerlaffung; 
Mary E._ gegen Xeonard D. Pater, wegen Rer- 
laflung; Katherine gegen GEabert U. Welty, wegen 
raufamer Behandlung und EFbebruds; Jan gegen 
Yojefine Valenec, wegen Trunfjucht; Frank %, gegen 
Hannab E. Vlafely, wegen Verlafung; Aulia Fran- 
ces gegen Benjamin B. Nomes, wegen PVerlaflung; 
Flora ®. gegen Edward Weit altas Willie F. Gray, 
wegen graufamer Behandlung; Minnie gegen Sam. 
MeGondelifb, wegen Berlaflung und Zrunkjucht: 
Georgia gegen James S. Wldrig, wegen Verlaflung. 


Fiſcher Hugo 180 Schmitt Michael 
7 Forſter Joſef 190 Schomer 9 9 

Frantin Matteo Schur Youis 
Frzeialt Katarzyan % Schub Frank 
Fudala Jan 93 a Joſef 
Gal Anna evers H 
Gazda Vgelav 48 ple Louis 
Gerling Kathie Miß1 folnit Mr 2 
Giesler Jakob 
Gilet Joſeph 
Gilberſtein S obiesziet Jean 
Ginberg D mmer Mar 

108 Sobelet Nobn 201 Spies 6 Mrs 
Gohr Theodor 22 Spijaf Nan 

110 Gräber Roie Mik 203 Stachnitßß Auguſt 

111 Grollman U i Streter Nobn 

112 Sraunau Garl j Steund Baclad 

113 Grustin X ; tyet Frent 

114 Gryzto Pawel 2 Svida John 

115 Gutſelnig Marie Swaſſea Juzopas 

116 Güldenaſt O J 20 Teringis 9 

117 Harloff Auguit 910 Urbanet Martin 

118 Hohmann Ernſt Urnak Herman 

119 Hohl Carl 212 Urnock Joſef 

120 Holzhoörus Edward 213 Wintler Gmanuel 

121 Suzau Nitola ‘ Nobenee Anton 

122 Satubowsfi Nedrzev 215 Voß Marl 

123 Jatubajtis Nulian 26 Vuiecie Nure 

124 Jazamb Franziska Wachholz Julius 

1 

1 

1 

1 

1 

] 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

] 

1 


mitb Nan 2 


an 


35 Neliensfi Stanislaus 21IN Wagner Olga Mr8 
> Konifis Dominifus 210 Malbrah Otto 

7 Josto Joſeph 220 Warchal Jakob 

28 Jorvowz Joſef Warchol Marianna 

MKadle Joſef 9 Maloibi Antoni 

30 Kaliwoda Joſef Weinſtein J 

31 Kußler Karly 224 Werner Eduard 

32 Laſtaly Carolina 22 Wiecwit Matteo 

33 Kietaiſch Friedrich 226 Withmann John Mrs 
34 Kiesling Guſtav 27 Wipaf Karl 

35 Klußmann Yuije 228 Woijezuski Ludwig 

36 Kohn Emil 223 Wolke Auguſt 

37 Köpler Joſef 239 Woj Andrzy 

138 Kaezmarek Jakob 231 Woywood Joſeph 
39 Krumminger Frank 232 Wypychowski Fred 

49 Kruezozoynski Jan 233 Raliewsti Jan 

41 Krueger 234 Zemoitis Nfidor 
42 Krupfa WVincenty 235 Borstis Julia 

43 Kukmann Otto 230 Spdorowicz N 


1 
1 
1 
1 
1 
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Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Nathan Reid, Mary MeéeGill, 39, 34. 

William Kennoy Jeſſie D. 

Karel Kavlif, Antonia Ehudoba, 32, 

Dliver M, Niffel, Marp Miller, 21, 

Edward Elark, Kittie MeGraw, 26, 28, 

Banel Pendpet, Kazimiva Wyeztujl, 31, 18. 
Beverely L. Waters, Mabel 5. Kendall, 23, % 
Charles Haar, Roje Weiner, 27, 2 

Morriion W. VWoung, Julia Martindale, 3 
Gharles Dlander, Annie Carlion, 25, 18. 
Marten Bon der Meulen, G. Euyperus, 24, 32. 
Michael Gunningbam, Annie Norton, 25, 24 
Gdward Suk, Emma Schmidt, 24, 24, 

Tomas Nafinsti, Antonia Ghmelavsfa, 21, 19, 
Xohn Muen, Garoline Probit, 15, 43. 

Alerander <o. Barr, Nanet Millar, 34, 24. 
Frant U. Bojh, Mary Goba, 24, 21. 

William 2%, Yowenbad, Marion Kurt, 32 

John E. Decker, Hattie M. Gettle, N 


William H. Jarn, Minnie Broband, 25 
Lorne T. Campbell, Charlotte H. Spinney, 21, 20 
George Fethler, Louiſe Betting, 27, 25. 

John F. Starr, Freda J. Anderſon, N, 9. 
Ernſt Rendfleiſch, Katharine Schmidt, 3, 2* 
Nick Shinez, Mary Nienanich, 22, 18. 
Andrew Preiwiſch, Kittie Neilheifer, 31, 30. 
John Schnell, Hulda Hengſtſon, 28, 3 
Alfred Anderſon, Helma Johnſon, 2 

Neffe Morris, Dora Guy, 24, 21. 

Nichard Fatſchel, Yizzie Yianp, 24, s 

Sohn I. Giblin, Youiie Wagnner, 98, 2 
Sanıes Burfe, Nellie Gillesspie,; 30, 22 
Frank Peano, Nofina Fontasa, 21, 21. 
Erward Mehmel, Emily Gjehwia, 41, 30 
Ferdinand Rodp, Helen Mergentbal, 26, 22 
Win. ©. Heidenge, Antoni 

Ediward Metrig, Arnie M 

Peter Volav, Frances Tersst, 

Barııey Arbudles, Mary Mitte, I ; 

Neffe WM. Debenbam, Martha Nitterbuich 
Wilhelm Rojenau, Mary Borsti, 27, IN. 
Peter X. Sorenjon, Dora Meder, 32, 25. 
Albert Perleberg, Karoline Weisgerber, 24, % 
Louis E. Noyes, Helen E. Witt, 2: 

Anton Newmayer, Bertha $ 

Fred. W. Rehback, Caroline 5, 
John Englehardt, Auguſt Hunſtock, 30, 23, 
William F. Node, Bertha Murbich, 28, 2 
Theodore Eggers, Olga R. Siedler, 24 

Kohn Donnellvy, Yavina Wevam, 21, 20, 
Philip Nanda, Ella Tırcet, 29, 18. 

August Miller, Minnie Koenig, 24, 24, 
Hermann E. Ebeling, Mary GSriefe, 2 
William I. Smith, Nemmie Vatterjon, % 
George W. Emitb, Eva $. French, 21, 
William Helps, Emiln Araile, 30, 19. 

Kohn Klaud, Ada Benzin, 27, 34. 

Samuel Tejafer, Maria Anderjon, R, 39, 
Herman Karnitedt, Annie Hoff, 31, 21. 
Hermann Radunz, Auguita Kled, 33, 28, 

Til Van Yuren, Ada Partvan, 34, 38, 

Klaus Ohlrih, Maria M. Sorenien 

Martin N. Schneider, Marp Morgan 

Oscar Seaburg, Marn Niaacjon, 25, 21. 
William F. Galfern, Patrice Ti 

Frank L. Naggio, Little 

Timotbp Pifton, Mary € Ü s 

S. Arufas, Maryana Marcintiawicziute, 34, % 
Elis W. Bronſon, Emily F. Erickſon, W, 27. 
Willis P. Johnſon, Alicee N. Paddock, 24,2 
Niles H. Phillips. Annie Bachman, 22, 10. 
Anton Rataiik, Antonia Wydona, AM, 0, 
Harry EC. Naplor, Guifie Ylubm, 30, 20, 
William F. Napelie, Clara Nobnion, 24, 24, 
NRobert Kelln, Erte Tebbets, 27, 19. 

Nocco Pulletine, Marie frrantiers, 34, 49, 
Andy Eharapata, Syrancizfa Roblesft, 24, 21. 
William Wieda, Fveline Braibor, 25, 25 
Frank Hidlica, Mary Zalnt, 9, M. 

Kohn Malaet, Katie Meter:, 38, 25. 

Frant Mitolajet, Fmma Rovedan, 23, 18, 
Etanislaug Zelinsti, Nuliianna Yepeda, 23, 18. 
Harrp Lonmwood, Marp Stewart, 40, 37. 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Jules Jaeger, Atöck. Brich-Flats mit Laden, 197 W. 
Randolpb Eir., KO. an 

Henip Stiller, It. Brid-Refidenz, 1522 &, Hamlin 
Ave., *1200. i a 

Henn Knichlen, zwei 1it. rame-Mefidenzen, 2063 
und 2073 N, Meftern Moe, KH, 

Fran M. 9 Dlion, 2. Hramchaus, DAAT 

RN. O’Connor, Zt. Pridbaus, 81 Mozart Str., 
um. 

Frau M. 9. Olfon, ?it. Bridbaus, 248 RN, 3, 
F2U00, 

W. F. Xarey, If. Prid-Anbau, 4336 bis 
Yanglen Ave., 2500. x — 

9. Nobhnion, zwei Zi. Pruabäufer, 6125 Carpenter 
Str, HOW, a 5 

Barbara Miller, If. Frame-Refidenz, 10460 Avenue 
„N“, 82000. 22 a f 

E. 9. Gonover, Zt. Yrid-Nefidenz, 52-94 N, State 
Etr., 835,00 E E 3 

Guftus & Norlin, 2. Pridbaus, 1271 Magnolia 
Ave. 83000, zZ 

AS, Kraus, Zi. VBrid-Store und Flats, 28 Oft 
North Ave, IM.  _ x 

G €, Mitfins, Zt. Frame-Reſidenz, 1221 Lunt 
Ave. *80500. nn E 

Sam Promwn, jr,, drei If. Frame Refidenezn, 331 
Berteau, 335 Warner und 2483 N, Dafley Ave,, 
KIN. . a Pi 

PH. Bernhardt, If. PrifeRefiden;, 701 Hirih Str., 
F10M. he 

Kohn Reichwein, it. Bridbaus, 713 N, Wood Str., 
82300, 

A. N. Romien, If. Frame-Refidenz, 2340 N. 42, Ct., 
81000, wo 

Frant Dreifsler, Dit. Yrid-Store und Flat, 1471 
W, North Ape., 140. s 2 

Praun & Kitts, Hit Yrid:tyabrifgebäude, 19597 
R. Union Str., EIN. 

N. Ginejer, Hit. Frame NRefideny, 28303 N. 46. Ape., 
32800, — 

8. Miles, Dt. Pridbaus, 225 Wajbington ®id., 
Km, i m mm & 

Aug, Turner, It. Brid Anbau, 715—717 ©. Sanga: 
mon Str., 20,00. u E 
6. Monton. It. 2Prid:Refidenz, 1507 &. SHamlin 

Ape., K1000. si Zi 
Frau RN Shader, HH, Prid:Store und FFlats, 3023 
Wentwortb Ave, ON. ® n 
Nik. Burdboff, 21. Brick-Reſidenz, 6996 Channay 
Ave. 82500. 
—— — 
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SONNTACPOST. 


Te Kalb Etr., 36 %. jüdweitl. von Flourney Str., | 


eu. N dDdurhd M. in €. 
f 820, 
nu, Bir., SEIT, 
Joh J. Murphy, *86400 
Fistk 34. Pl. (wenn 
ve 
M. ind. an M. N‘ tosminsfi, $1875. 
* 
kr . Iy. 


Fmilie Roth und GSatte an Amos 9. Sale, 


füdl. von YAuguita Str, X 
I. durch M. in an. | 


v 


. weitl. von FallE Str., 47X125, | 


Berger u. WU. Durch M. in E. an WRoje | 


813,850, 


tr., Siidweitele Codar Str., 3 100, Ed. | 
ıWm 


in Maurice Curran, $1. 
., 212 5. öitl. von Weftern Uve., 24x10, 
sn an Y. Yauterbad, Fun 


5. jüdöitl. von George Str., X | 


mon an Bertba Danley, 500 
’ 75. Jüdl. von Wrigbimood Uve., 


ert W. Sottichalt, KV, | 
n Ave, : I. von Albanp Ave. 26 | 


* 


Mary D. Henney an Peter Allair, 81450. 


Clybourn Ave., Nordweſtecke Hoyne Ave., 200X200, | 
Lonuiſe Niſſen und Gatte an Henry Le Brun,— 


$16,000 
Evaı 


William Deering an John 9. Nobnfon, 

Dasſelbe Grundſtück, John H.Johnſon an S. Brown, 
J 

Flournoy Str., 198 F. öſtl. von Homan Ave., 100 


124, Nachlaß von George H. Schoenberger an John 


J. Lyon, 8200. 

— * — i- 
150, Gdward 9. Robinjon Green, Hettv Sylvia, 
A. H. Green, Durch M. in EC. an Edward 9. 


Green, Edward 9. Robinfon Green, Trujftees für 


den Nacblah von Fdward Mott Robinion, $1 


Wabaſh Ave., 192 7. jitdl. von Randolph Str., T2X 
150, Sdward 9. Green, Fdward H. Nobinjon 


Green an Mariball Field, .8350,000. 
Nelion Str., HI %. öftl. von Nobey Str., X135, 
S. Brown, jr, an ER. U. Ring, 1815, 
Union Wve., 125 F. jüdl, von 5, Str., 33x24 8. 
Gagney m. U duch M. in E an’. B. Gilles, 
F. mweitl, von S. 44. Ave., 330%X1,320, 


Gooper an Williom €. Phillips, 


ENUht 


Lake Ave., 415 F. nördl. von 41. Str., 50 F. durch 
bis zum —egerecht der Illinois Zentralbahn, Ida 
Y. Starbud und Gatte an Sarah FF. Warfer, | 


Weare 
Commission 
Company, 


Room 427, 
Stock Exchange Building, | 


'Crain, Provisions, 


‚Stocks & Bonds. 


CARL MOLL, Manager. 


17.300, 

Prairie Ave, 2390 %. nördf. von 35. Str., 1IOX264 
GM. Nobertion m. U. Durch M. in EC, an A. €. 
Harding, KI,NSN, 

Yyoreit Ave, 250 F. ſüdl. von 31. Str. 200100, 
Lucien D. Briſtol an George H. Sears, $7000, 
Grundſtück 3750 State Stri, 252120, Henro Bonn 

an Carl J. Wetterſten, 310,000. 

Sroveland Ave, 152 5. Tüdl, von 9, Str,, 174% 
HU DM. Yong an Allen W. Ames, $8000. 

Kedzie Ave. > %. nördl, von 26. Str, 24X1264, 


u. 9 duch M. in E. an Charles X. 


. Wilfins an Sanmtel Shapera, 8240, 
. Str, 1230} 5. öftl. von Halited Str., 25%X98, 
Wolf Wilfins an Samuel Shapera, 35, 


WW. 13. Bi, 234 9. weit. von Iohnjon Str., 24X 


100. Annie A. Shanley an Nfaac Novak, $2500, 
Homan Ave, 375 8. Tüdl. von 21. Str., 848125, 
und anderes Grumdeigenthbum, Frank Stava an 
Sohn Teble, 2500. E 
Spaulding Ade., 325 %. füdl. von 19. Str., 3x1 


John A. Bickford an Joſephine MeEarthy 34000. | 
Lawndale Ave 189 F. ſüdl. von W. 15. Str 24% | 


124, Herbert W. Duncanſon an William N. Eili 
ſon, 51500. 


Trumbull Ave 323 F, Tüdl. von 21. Str., 235x122} 
% 


SHerbert W, Duncanjon an Willtiamion N. Ellifon, | 


EIN, 


63. Str, Südiveitede Maryland Apde., 91X125, Har: 


vey D. Nye und Frau an Virginia 


820,000 


Union Ave., 210 %. jüdl, von 118. Etr., 25%123}, 


x. Paul, 


onglas Part ®. Aifociation an W, U. Goodman, | 


2, OM, 
Union Avenne, 160 
233, Diejelbe an MM illiams, 82200, 
Berteau Ave, Siüpdoitede Sit Ravenswood Vark, 
5. 145 156, Guſtaf Bolin an William Deering, 
*410. 


— 


x | 
Gosgrove Ade., 82 F. öftl. von Dafley Uve., X124, | 


E. Rudolph an Alice Glart, 815, 

2, Str., Südmeitede Yaurel Str., HX124: 32. Str., 
Südoftede Muspratt Str., 24X124, Stanislaus 
Yudzbanoisfi und Frau an Francis M. MWojtale 
Iwicz, S18.000, 


Wolfram Str., 238 F. mweitl. von Wolcott Str., 16 | 


<125, William Deerina an Guftav Bolin, 83500 

Aitor Str., 1034 5. jüdl. von Goethe Str., 204X 
101, Mary F. Schmitt und Gatte an Ed. ©. Pau 
ling, 830,000, 


Goles Ave., 162. $._nordiweltl. von Cheltenham Pl., 
225x160, Public Sav., 8%. & 2. Affociation an €. | 


Neſtman, *51600 


80. Str., 325 F. weſtl. von Cole Ave,, 350x125, | 
$ 


Howard %. Hefer an Albert T. Winter, $1800 
Bond Ave, 50 %. nördl. von 80. Str., 3TIX1244 
Albert T. Winter an Howard L, Deder, $3u00 
Kedzie Ave., 302 F. füdl, von Fliton Ave, 753x194 

Adolph Fick an Rudolph Bandow, 8200 
Emerald Ave. Südoſtecke 7T1. Stri 9835154 W 
Stark an Ella M. Elliott, KR —— — 
Sefferjon Ave, Nordoftede 54. BL., 193.0X119, Or 
ville M, Bomwers und Frau an George Williams, 
*15,. 
Halſted Stri 112 F. füdl. von 53, Str., 50x12 
Fred. Buſhing an Auguſt Buſhing, Sooo. 
e. Südweſtecke 533. Str. 5065* 206, M 


u.a. an William €. Phillips 85000. 


‚ Südweitede 27. Str., 24%X125, Antonia | 


an U. Arzalino, 82250, 
htenam ve, 20.0 F. jüdl. von 94. Str, MX 
w, U. Azzalino an Antonio Trojan, K1850, 
. MM. 51 #. öftl. von Oallen Ave, 237195, 
U. Brzozowsfi an ®. Kapdlec, $2400 
Naleiab Gt., DU %. füdl, von 13, Str, BXx72 
Nudion Afh an Alice €, Baldwin, 82500, 
21. Bl., 75 5. weitl. von Dafley Ave, 23X121 
Lurjbing an Auguit Yujbing, $2000, 
Nordiweitede Nadjon Str, 45%X125 
ms an Ed. PB. Williams, 86250, 


Lerin IN 
184.7, Alice &. Baldwin an Therefa Aih, &5500. 
N. 51. Ave, Nordweit-CdeHufdn Str., 50x15, Fre: 

erit Noi ı Oster N. Tuft. KO 
diweitede Kortez Str., II, Mın, 
an Grorge U. Montgomery, KIND, 
»2 9%. jüdl. von Clay Sitr., XPS, 
Grundeigenthum, Henry Marbabh an 
arbad, F200 
250 %. Tüdl, von Wourtland Str, 
Roberts an Nennie Mevpers, $2000. 
225 5. jüdl. von Diverjey Ave, 5X 
{ . MeBann, 4000 
tl. von Yincoln Str., 


nas an AU M. Schaefer 


i . Jüdöltl, von 91. Str. 
. Yoote und Frau an Thorn 


4 5. nördl. von 66. W., 30x10, Na: 


U. duch M. in E. an Lilly 8. | 


—* z . Jüdl. don 67. Str., 23%124, 

Joſeph ! an Nobn J. Balloran, 81000 

Paul t Südweſteche 61. Str 100%X194, und 
ander deigentbum in Demfelben Blod, Fred 
or id u. U. durch M. in €, an die FFirit 
Natio Rank of Chicago, 83483. 

Raulina Str., 173 5. nördl. von 52, Str., 233x135, 
D. &. Greenebaum an Nohn Wimmer, $14M 

Michigan Ave, 1 F. nördl. von 46. Str., 50X161, 
Laura A. Monagban und Gatte an Louis X. 
Marks, 10,000, 

37. Str, I F. öftl. von PBarnell Ave, 231m, 
Michael O'Keeffe u. WU. durch M. in €. an die 
Fre 98 2%. & 9 Afociation, 81245. 

Aue Nsland Ave., 433 F. weitl. von Dopne Ave, 4 
“IM, jowie 10 Lotten in demielben Biod, Henry 
H. Walter an die Ajar FForge Go., 812,000, 

Goulter Str., 2934 F. jüdmeitl, von Hopne Ave., 4 
<100, Kohn A. Boyd an Nobn €. Hevely, 8100. 

Gentral Barf Ane., DI F. jüdl, von Colorado Ape., 
25>%x125, Fmma E, Buddy an Flfa Editrom, KIR00. 

Walnıt Str., 150 F. mweitl, von St. Louis Ave, 9 
F. bis zur Alloo, Flora M. Davis an William 2. 
Ninebart, $1. 

North Ave., 75 7. weitl. von FFarfield Ape., ZOXIOR, 
Sarab M. Alport u. U. durd M. in €. an 9. 
Abel, SH079, 

North Ave... 200 F. öftl. von Sheffield Une, X 
125, €. Nebel u. U. durd M. ih E. an Ellen 
Nogler, $1522. 

Mood Str., 117 5. füdbl. von &. Str, 24x15, 
Ihe Towarzuitiwo Pozpezfowe i Maja Osicednosci 
Krola Zuamunta Nav an 8, Androfiat,. $2100, 

Pratt Uve., 150 F. Öftl. von Webber Apr 
Nohn M. Gorlion an Fred. W. Rech, 85500. 

Grundftüd 6422 Greenwood Mve., 21.I7X1154, ThoS. 
Bluntett an Elizabeth U, Plunfett, $6000. 


BUTTTRINE. 


länge X I24, MB. ©. Soverberg u. #, Dura Spezielle Preis:Oiferte. 
weit den € field Ave, 25 , 
Plärz fein wird 
für die Verfonen, 
gemacht werden wird an 
$100.00 als erite 
65.00 als zweiter Breis. 
35.00 als dritter Preis. 


Einiendungen bis Freitag Mit 
und Mreife werden an die erfol 


am Ratben theilnebmen. Eıhidt Eure 


Moxley’s Advertising Dept., 


iſton Ade., 50 F. ſüdl. von Sunnyſide Ave., 25 | 63 und 65 W. Monroe Str. 
126, Dora Bauer u. Gatte an S.Bromwn, ir., $1. | 
lve., 52 7. nördl, von Sunnpfide Ave., 50 | 


5550 


Wabajb Ape., 192 F. jüdl, von Nandolph Str., 72X | 





und aufwärts für Lotten in der 
Subdivijton, mit 
Front an Aſhland 

Avbe. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car⸗Bedienung. 
Es lauuiſen elektriſche Cars durch von der Suübdiviſion 
nah der Stadt, Fare 5 , Erie beuuene Ente 
ſernung von den Stod Yards.- „a leichten Bedingune 
yer.—Nusgezeichuete Geichäftseden ııd Schöne Yiejie 
denz.Lotten, nahe Sulen, Kırden und stores.—U 
dieie Xotten auf den Diarft zu bringen, wird eine b 
ihränfte Anzahl dieſer Lotten zu den ‚eigen ittedrie 
gen Prerien dverfauft werden, und werden die Preife 
age der Xotten im 
fo find feine beiferen und bılligeren 

Auf Verlauf beim Eigentbiümer 


MEYER BALLIN 
| 168 RANDOLPH STR. nahe 


Lotten zu finden. 


Spart 12 Ivere 


E-Z LIO 
Ofenſchwärze 


Slaſchen, ſchickt uns eine Poſtkarte mit 
Eurem Namen und Adreſſe und wir über— 
ienden Gucch ein werthvoltes Set von Ofen- 
bürften, wertb Ve, frei für die Klaichen. 

Außerhalb Chieago Wohnende ſollten uns 
1Label und 12 zwei Cents 
Bürſten zuſenden. 

Metaline reinigt Nickel 
| sungen jo gut wie neu. 


Martin & Martin, Mfrs., Chicago. 


Tödtet 


Warzen, Schwaben, 
Ratten und Mäuſe. 


Gebraudt 


Fuß füdlih von 118, Str., 50X 
X 


Marken für die | 


H.Claussenius &[n. 


Ofen : Berzie: 


Veicht angewandt, beite Neiultate. Ratten 
freien es und frepiren außerhalb des Hauies. 
ss it garantirt. Zu verfaufen bei Apothefer 
und Grocers Ze die Schachtel. 


Stearns Electric Paste Go,, 


CHICAGO, ILL. 


 Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sir. 
Dir führen ein volltändiged Bayer vom 


Möbeln, Teppidien, Gefen und 
Heushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Notem 
Ein Beiuh wird Euch übers 
zeugen, daß unjere Preiſe ſo niedrig als die 
niedrigſten ſind. 


aton Str., 175 F. öftl. von S, 40. Ave, 3X | 


Ernst F. Herrmann, 
NHechtsanwalt 


Suite 601 Kidzie Grbäude, 


120 und 122 Randolph Str., 
Telephon Main 3108. 


J. G&. Grossberg, 


Rechtsanwalt, 
Zimmer 844-48 Unity Builäing, 


Teleohon Main 2997. 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-Linie. 
Ale Danıpfer diefer Linie maden die,Reife regelmäßig 


Südd utigland 3 
7 DBEARBORN STR 


Biaurice W. Kozniuski, 


Ehnelle und bequeme Linie nad 


gegenüber dem Gaurthouje. 


'Zwischendeck 


und Kaj ute nach 


| Deutſchland. Geſterreich, 


Schweiz, Luxemburg ett. 
Dampferfahrten von New Dort: 


Bremen. 

damburg. 

Rotterdant. 

ah Hapre, 

b Bremen, 

»n“ „ nad Antwerpen. 

\ er Große" nahPremen 
Mbiahrt von Chicaao 2 Tage vorher. 


BVollmahten inne. 
sr Srbichaften 


regulirt. BVBorshur auf Verlangen. 
z Austunftgratvs. 


Teſtamente, Abſtrakte, Penſionen, Mili⸗ 


tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau, 
SDCLARRSTR. 


Dffic»Stunden bis 6 Ilyr Abd3. Sonntags 9—12 Uber, 
—R 


R. KELLINCHUSEN 


92 LA SALLE STR. 
Billige Jahr nad) Europa. 


Hamburg 827.00 


mit den berühmten DoppelſchraubenDampfern der 


Hamburg-Amerikaniſchen Linie, 


Paris..........822.79 
Balel..........827.19 
Strapburg......827.40 


mit den Dampfern der 
Holland : Amerifa Linie, 
Nah wie vor billige Heberfahrtöpfeife nad 


| und von allen europäischen Hafenplägen. 


Extra billig! 


| Erfte und zweite Kajüt: nach allen europäiihen Plägen. 
| gest ift die Zeit, Reiervationen zu haden, da Preife 


baldıqit wieder jteraen fönnen. 
Wer billig fauien will, faufe jest. 


Vollmachten, Reijepäfje Z> Toritise we 


tunden in lega= 


| ler Form ausgeftelt. KHonfularifhe Beglaubb 


gungen eingebolt. 
vhs $ und Sonstige Gelder eingezogen 
Erbſchaften durch den erfahrenen deutſchen 
Notar Charles Beck. 
Konjultationen— mündlich oder ihrıftid—frei. 


| Man beachte: 92 LA SALLE STR. 


Office auh Eınntag Vormittags offin. ddjafe® 


Gegründet 1864 Durd 


Konſul H. Clauſſenius. 


Br Grbichaiten 
Bollmachten "u 


unfere Spezialität. 
An den legten 35 Jahren haben wir über 


BE 20,600 Eröfchalten 


regulirt und eingezogen. Vor ſchüſſe gewährt, 
Herausgeber der „VBermihte Erben:Lifte*, nad amts 
lihen Quellen zujammengeftellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 


Horddeutfdien Lloyd, Bremen, 
Aelteites 


Deutſches Inkaſſo-, 


Motarials- und Rechksbüregu. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Eonntag3 offen von 9—12 Uhr. drie 


K.W.KEMPF, 


4 La Salle Str. 


Shirisfarten 


zu bilfigiten Preifen. 
Wegen Ausfertigung von 


mE Bollmachten, 


notariell und Foniulariich, 


BE Srhichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bora 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Xonſuſent K. V. EMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


84 La Salle Strasse. 
Sonntags aflen bis 12 Uhr, didoſa⸗ 


Zreies Auskunfts-Bureau. 
Pohne toſtenfrei tolettirt; Rechtsa dacen ader 
Urt yrompt ausgeführt. 

92 Sa Sale Str., Zimmer di, um* 





_nfibendpoft«, Ghicago, Samftag, de 45: Apeit 189. 


— 2 —— nnd Kuaben. Berlaͤngt: rauen und Mädchen. Pierde, Wagen, Hunde, Bönel 16. * Geihäftögelegenpeitcn. Geld auf Möbel xc. um 
Bergnügungs:Wegtweiier. (Anzeigen unter Digker Rubrit, I Gent das Wort.) | (Anzeigen wuter Dieier Nubeit, 1 Gent das Wort.) | (Unzeigen unter dieier Mubrit. 2 Gents das Wort.) Münzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) | (Unzeigen wutep Diejer Aubrit, 2 Cents | das Wort.) „Grundeigentum un» Säufer., 


— — — — — —— — 


Theater: Verlangt: Aunge, in Seifenfabrit zu arbeiten. — Hausarbeit. Muß verkaufen: 3 gute Pferde, billig, wegen Ab— Yu verfaufen: Ein gutgebender Gandh:, Gigar- und ® 
Tpe Little Minifter. —————— —— Mogtag und Dien Verlangt; Mädchen für leichte ‚Hausarbeit, gi per | teile. 5 N. Ahland Ave. Kr beitshalser 13 ua ng; großen Ehule. Krant: ar uderleiben Farmländereien. 
2 —— 5 Y Se 
er. —Lerdi's ‚ztoubadour. Ro Water Ekr. r. Names S. Kir & Go, 30 Woche. 1406 Wellington Ave., 2. Flat. ee gu verfaufen: - Waulefel 1: 30 » Riund). und). Rebme au —__ BERN Str. ET auf Möbel, Pianos, "Biere, Wagen uf. m Farml ae — Farmlandl 
ee * —— er — Perlangt: Eine altuche Frau für leichte Hausar— Pferd in Tauſch. 96 Dunning Etr., Late Diem. ee gen. gute Ed-Grocery, billig Me — — Cine günftige Gele an ie . 
= : 2 229 € S F $ ö S —— —— ee ithei i 0* genpeit, € n im er⸗ 
bra.—A_ Rem Eon. Suren Et, Be LEER, beit. Bamilie don. Deeien. Ei made Won a un verfaufen: 3 gute Vvſerde billig. Gigentbümer et ee — — 108 ;_ Genter Ste. | — ever ande werben, ER: — 
— En and off. m — Nadmittag. 14V © Halited Str, nabe Adams. | todt. 3 Greenwih Str., nabe Yeapitt und Wil: Ein im beften Zetrieb Itchender Ealoon ift Fa: I Liele Taujend Ader gutes, bebolstes und dorzüg⸗ 
9 — FB. so von $20 bis 4 unjere Spezialität. g 3 id Dorzüg 
ertahouje— Romeo and Yulict, Berlahgt: Schlöfler, _ welder an Der Yatbe am erlangt: 5 Roginuen, nie Waſche in tleinen maufe ee Ne. ’ milienderbältnijie balber jojurt zu verlaujen. Adr.: ih zum Aderbau geeignetes Land, gelegen in dem 
Teuer arbeiten fan. Stetige WUrbeit. Kleiner Lohn. | b E 5x6 MR. Glart Er. "Rüfe Den: 4 qute Wferde d 3 Wagen P. 3‘ Abendpoft. fajo | Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie berühmten Maratbon- und dem jüdlihen Ibeile von 
—A dilded Tool. 1921 State Er. Gamilien, Yobn a nn nn nen derfauft erben: 4 gute erde, — ne —— die Anleihe machen jondern !aflın d ib Sırcolm County, Wisconfin verkauf v — 
"a Temperanc Town. — —— — — Verlangt: 4 Kinder mädchen für größere Kinder. — und ein gutes Top Buggy, iputebillig. 100 G. North Familienverbältniffe zmingen mic, mein Ealoen: r e in % brem Beiig. BEE len von 40 Ader oder nicht Ps . er es 
—Roufic Cafe. Verlangt: Imei Baifters an feinen Röden. 4 R. Sohn er 4 Du NR. Glas Str. Aue. ng nebit Haus w verlaufen, in einem Der be- S * voto Adet, je hach det Quanität des Bodens der Sage 
— — ———— — —ñ—— m : Bodens Say 
Tauderille. Robey &tt., binten. — — — Zu verfaufen: Gin fehöns 5 Qabre altes Pony, en Manufasturing Diitrifte der Stadt. Für mei: Wir — das uUnd des Holzbeſtandes. 


t.BVaudeville. vedlanat Naernet junger Mann ais Vorter und Verlangt: io Madchen für, Haut arbeit. Cohn 88, ein leichter Top Wagen und Geibirr. 893 Cliften tere Austunft abrejfitt Y. 1 Übenppoft. sablungsbedingungen: Ein Viertel des Kaufpreties 


er va — — im Saloon mitzubelfen. 898 Southpott Abe. Hund. — oeð N. Glart ie Ave. — ee: Saloon, nabe City Hall, gute orößte deutihe Gefgäft * re nn. nach Br —— an jährlichen Sahlun 
onzerte: —— — — 2 Mädcen für Rüdenorbeit, rg —s—— undſchaft, billige Miethe, übet 100 füt, Buſineß— — eben Jahren odet frü er. Lefigtitel perjett. 
Bu Rienyk — Soc Mitmog Med um | gelen, Gin Bäneing an rin aD Beten | a chhemgofiet. Out vo. 6. Glct ©. | au garni uno Onvaken ne 0400 | Hund ni, Teac Beiyteit, Tür Sun, nor — — 
Eountags Konzert von Mitgliedern be ⸗ jame ie sauberes Madchen — Ze Ze 1 ze ig. Reine Agenten. Adr.: ©. 5 Ude guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, _ Dieje Segen? ie ng a 2 
Orcheſters. ——— — — — — — und im Saloon mitzuhelfen. Nadzufra= Se verfaufen: Siwei gute Pferde. 3187 Milwaufee bendpoft. ſaſon wenn Ihr Geld borgen wollt. Staates be baren Des 
in Ü * ee t e 
— a Rd u. Dften zu ge: gen: 468 Ogden Ave., Saloon. — — a ee Zu verfaufen: Zu halbem reis, Wüderei umd Kon» | Ihe werdet 8 zu Gurem BVoriheil finden, bei mie gas ute, weiche jhon mad fhlehten Gegenden in 
BIRRREREE IESUHRRr RUN OER Be Be — — — * verfaufen: Alle Farben Brieftauben, billig.— ditorei mit Haus und Lot, 1500, Steine Konkurren;, vorzufpreen, che Ihr andermärts bingeht. Wisconfin waren, find beionders eingeladen, um fich 
Lokalbericht. Verlangt: Ein lediger Mann für Gärtner-Arbeit, Berlangt: : Gin Mädchen für allgemeine Qausarbeit, 5 Dtto Str. in Hillsboro, Wis. Paul Schulte, 59 Dearborn Str. = i su Überzeugen, dab es Dort auch noch gutes Land 
muß aud ein N ferd beforgen. Zu erfragen &Kero | Krüger, 378%. North Abe. —— nn | OT ne — — —— Die fierfte und zuverläfiigfte Bedienung zugefihert | vibt. 

Eyrle Eo., 144 Ontario Str. — F Deſmiches Madchen für allgemeine Zu verfaufen: 1: Ranarienvögel, gute Sänger fowie — —— Ein guter Saloon, jebr preis wir: „ie firma, welche diejes Land ofierirt, beftebt 
Hause iuſturz .· _ Verlangt: Junge ungefähr 14 Jahr. Rachzufra- Hausarbeit. 83 — 497 Wabaih Ave. — F A — “ — — — Mnfiedler q — Ag F (am Tee En 
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Omaha, 29jährige Tochter der Ge—-S Halſted Str. lamo | Muß gut nr und wajcen fönnen. 2 in Jamilie. ni Sale: Dass Kan iage, Wiege, Yede > Saloon wegen ZTodesjal. Nachzufragen bei Frau Sum SDanie; Weiler sun ONE UHERUEI WERE, ie er ei ron * dend bringt 
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au im Retail Liquor-Geſchäft. 291 Milwaukee Ave. Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine — N e MWabaih ‘ 3 s * = | 3eblung: böflihe und zuvorto Qebandlung ges er 
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einſtürzten. Im nächſten Augenblick Verlangt: Ein fleißiger Junge, um den Store in een nn deutjher Nahbaricaft, billig, Mietbe billig, wegen | genbeit. Yeute, welche auf jeite ma in Safe | und Mailer, — N 
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— — — — 3 Q ‘ wegen, Niedrigit Rat — ey ben im Wefit — 
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langt: Deutiches Mädchen für „locmeinegaus- Zu verfaufen: howcaſe, ounter, Shelvings, 3 ext Ab — a 333 Dear: Finan ielles eb $ 
* — * tellungen ſuchen: Dränner. er 9 s Mer u ber aufen: endzeitungs:Route, 4333 Dear: 3 . unbebautes Grundeigentbum in allen Xheilen der 
halbjtündige, in leifem Tone aeführte en ar ct. 1 Gent D08 Wort.) arbeit. 4450 "Calumet Ave., 1. Flat. 2 AR ig Richter, 1501 Eliten Ave., Gde We: born Str. feia | (Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Gent? das Wort.) zu. und Lafe View. Verjchiedene — 
t ie 7 — ee — ee — 8 — — ——— — — J7 7 9 a ee ge ne — — argatn: Offen Abends. Auguft orpe, 160 
Unterrebung. Die junge Frau hat Geinät: Mann mit Zamilie fnsht Wrbeit auf dem | oute En, ahen für ale zueine Sauberkeit; — Zu verfaufen: Sehr billig, eine vollftändige Store: „Su verfaufen: Ed: Grocery. 302 Wabanfia Ave. f * Id abs eRommi jiion. North —— —— — Blmg—15ap 
nicht, wie früher behauptet, ihren Gat⸗ Sande. Apr: P. 333 Abendpoſt. frja | Einrichtung. 355 Orleans Str., im Bajement, _ Zu verkaufen: Guter Grocerp Store: billig. 63 ir berleiben Geld auf Grundeigentbum und zum Zu verkaufen: 6 jchöne große 4 Zimmer Gottages, 


— ee mu - i Fremont Etr. fiafomo Bauen und bereihnen Feine Kommujlion, wenn gute 


ten im Stich gelaſſen, ſondern ver⸗ Weſucht Anftellung in einem Maichinenibop für  Rerlangt: ( Eine : Frau u um Haushalt zu führen in Zu verfaufen: Billig, alle Arten | gebrauchter & Holje — — — — Sicherheit vorhanden. Zinſen von 4 bis 666. Häuſer — —* Sewer, Wafler, mit Zaun umgeben, 25 

wendet vielmehr das Geld welches ſie 15jäbrigen Nungen, um das Geichärt gründlich zw | Meiner Familie; gutes Seim, J. Witthans, 4110 Gegenftände, Thüren, Fenfter u. _ 1. m. — South u verfaufen oder vermietben: Gut eingerichtete | und Lotten jchnell und vortheilbaft verfauft und vers | DIE #10 —— R monatlid; wählt Sud ——* ‚ alle 

i ls A kti De Di erlernen, Man adreſſire: P. 337 Abendpoft. ſamo S. Arteſian Ave. Brighton. ifa | Side Wreding Gomp., 331824 ©. Halſted Str. Püderei und alle Store-Einrihtung. Xumber-Office | taucht, — William Freudenberg & Go., 167 Dear: gut vermietbet. Nobn Heim, 113 N. Aſbland Ave. 

Eu * — —“ Dre srocery: oder | #9 und Ajbland Av 7 born Str., Zimmer 510. 9 RR 7 on verlaufen: Ikanen Miterhal 

ſich als ttra tion in einem ” me Geſucht: Junger Mann fucht Beichäftigung im Verlangt: Ein ordentliches deutjches Mädchen, in „au verfaufen: Gute Eis Bor für rt Grocery: oder en 3 = — — — 8 — — — — tebbdfa ei Zu verfaufen: Wegen, Sterbeiall, 3ttödiges drame 

Mufeum“ verdient, für die Vorberei= | Satson. afın am Tiic aufwarten und Bar tenden, | der Kühe zu helfen. Voediſch's Cafe, 30-38 fe Delitatefen-Store._ 39 Beethoven Bir, Zu — 6 Meatmartet mit PR en „Psivatgelder u verleiben, jede Summe, aufOrunds mit &afer. "ub wnbedingt —* weten, Di 
> - | Mpr.: 9. 193 Mbenppoft. State Str. ia 2 5 neue Ginrihtung, neuer Wagen, junges Pferd. Tägs | eigenthum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Prozent. | © — 

tung der Vertheidigung des Angeklag⸗ sm EU u‘ FE eb — — due € 7m Varbierftubl mit | [ige Einnahme 840. Mietbe 830. Muß nah Deutih- | ©. Freudenberg & Co., 1199 Milwaufce Ave. nabe | Bi Se 

ten. Frau Beder theilte mit, daß fie Weſucht Erſter Klaſſe Barkeeper mit beiten Gm: Verlangt: Ordentliches Mädchen für allgemeine sonen. * ne ah nn ERDE RE RR, Rudorwsty, & 504 Aſhland Bloch fſa North Xlve. und Wobey Str, 13d3didoſa* Zu verfaufen: Neue Häufer für 81350, leichte mo« 


fehlung fucht Stellunk Adr.: HT Abendpoft. Hausarbeit; gutes Heim. 26 Yincoln Abe. fſamo ee er en en — Tr Te \ b V 
N gt © % 3 E : * F vertanſen Ginige e- Marfehtrommeln, faf gu verfaufen: Zillig, mw wegen Krantbeit, eine Vier- Die Revenue Yoan & Auilding Ajlociation, 79 natliche Abzablungen, alle Verbefierung an Straße, 


während der Progeßverhandlungen an Geſucht; Junder ehrlicher Deutſcher ſucht Stellung Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchen: und ganz neu, jeher billig. 288 Karraber Str., oben. Kannen: Milroute. 1141 Milmautee Ave. dofrfa Dearborn Str, Zimmer 1614, ver leibt Geld auf | ?e Carfare. Charles Maslund, 1812 Yincoln Ave. 


der Seite ihres Mannes fein werde. als artender oder jonitige Stellung wo er fid Hausarbeit im Reitaurant: muß Lochen fünnen. — u verfaufen: Show Gajes, jehr billig, wegen 5 6 We, ae ee a a ehe ne een 
5 ſ emporarbeiten tanı. Adr.: ©. 54 Abendpoft. 3251 R. Clark Str, Ecke Leland. fſa * des Gefhäftes. Auch Moulding und Glas DE derlaufen: Outer Gaioon mit, ‚Nönem a ohne Kommiſſion. llap, ‚tujonim — — mn Seat Wi: Ba 
— — } 3_— | Shop zu vermietben für $4 den Monat. 110 Sigel e yr a FRE FE =— 68 & ng — 
Verlangt Schadenerſatz. — ee ee 105% Serting Blace, 3, Fiat ee. fia | Etr., nabe Wells Str. Smziadidodm Eiybourn Abe. 12ap, 1m Geld ohne Kommiflion. — Louis Freudenberg ver: erh sw. nn screen san. ER 
e 5 € s ' en — EFT * ei Vri vitalien > 9 4 
* 8 nn ueber ſchuß 2 Güubmeneen. dr. Zu verfaufen: Ein Fleifchgeihäft. 3557 Wallace leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom— Zu verfaufen: Haus mit gutgebendem Burcher 


F. Konetamp, 274 €. Indiana Str. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Zu verfaufen: fa Straße. 12ap, Im&jon million. Vormittags: Nefidenz, TR. Doyne Wve,, Shop, billig, oder taufche. Dies ift eine feltene 


Im Kreisgericht hat geſtern der Ma— Gefucht: Fin Junge wünicht das Yutcbergefchäft zu | welches das Koden verfteht. 6330 Cottage Grove | 195 Abendpoft. Bean — —— ——— — — Ede Cenelis. Nachmittags: Office, Zimmer J8141 Gelegenheit. Bargain. Adreſſe 8603 Lincoln Abve. 
ſchiniſt Reuben Ealow gegen John B erlernen. 390 E. North Ave., 1 Treppe. Ave. 2 ila Zu verfaufen: Eine Saloon:Einrihtung. 4810 435 Väderei. Krankheitspalber. Apr. Unity Yuilding, 79 Dearborn Str. ___13ug* Zu verkaufen: Gutes Pftödiges SFramebaus, (Lot 
rn, Gefucht: Kumger Mann jucht Stelle als Dinners | _ Verlangt: Teutihes Mäpchen für allgemeine —— Etr. modfria | ——— Wapim&fon | zu verleihen: Geld auf Ehicago Grundeigentbum | 5X135), billig. Naczufragen 431 School Str. 
Mallers, Beſitzer des Maller3-Gebäus | graiter: veritebt aud Yar zu tenden. Adr. U. 107 |" Hausarbeit; Heine yamilie. Nachzufragen im Try — : en — — | in beliebigen Eumnten von $00 aufwärts, günftige dap Im&jon 


: i ii Goods Store, Ede 3. St d Wood Et i Vedingungen. Sofortige und reclle B _ 
des an La Galle Str., eine Schadener= | Adendpoit fiion vo ore, Ede vr. und Wood Str. fia Perföntidhes. Zu vermiethen. Anguft Zucn. jo —— eg edienung. — — 


— — — — : ser ; 3lmı;—apl5 
: 2 Geiuht: Räder an Brot jucht Arbeit. 8. Verlangt Gutes deutſches Madchen für Hausar: nzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wortd (Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wirt.) — 
— wegen angeblicher Verleum⸗ x Abendpof. n Brot ſucht Arbeit — beit. 24 &. Wood Etr., 3. flat. off — —— Wei zu verleihen zu den niedrigften Raten. Geld — — —— ee * 
——— u rn — — — —— — Aleranders Gebeim - olizeis Zu vermietben: 31 Wels Str, alter Stand | zum Bauen gelichen. Oscar Nabe, 465 Milmautee | rend aus ziel 9 a N ————— 
ung anhängig gemacht. In der Kla Feſnat Ein junger Mann, aut empfohlen und Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, mweldes dssuter, 9% und 95 Fiftb Ave, Zimmer 9, | für Plumber, 9 Wendel Str., mit vollen Saloon Ave. 1lmy4w, {mi — ee 55 — 
eur e en I q S 


eſchrift i d deut < u Hauje jchlafen fann, 4219 Wabajh Upe., 2. Flat. ; i i 3. 707 Wells, € 5 98 33 I — — — — 
q ſch ft iſt angegeben, der Verklagte der engliſchen und deutſchen Sprache mächtig, jucht | au © bringt irgend etwag in Erfahrung auf privaten irtures. 707 Wells, Ede Tell Court. 2381 und 283 Zu verleihen: 87 auf erfte Mortgage von Privat: | Lage beim Bart und nur 14 Wlod,von 3 verfciedenen 


& E s 15 SKollett & dofrja : itkliche ili s , Divifion Str, einf 9 — 

habe Calow, welcher in ſeinen Dienſten — — — er ne Sn — ne ne RO Be Een. BEN... TER EU FORaR du TE mann. Adr.: L. 994 Abendpoſt. Verfehrslinien. Garantirter Vefiktitel. Nebme auch 
5 ! : e nah 808 W. Chicago Ave. erbeten. dfja Verlanet: Gutes Mädchen. Mub gut waiden und | bältniffe, Gbeftandsfälle u. }. w. umd jammelt Bes | Went. Für Gingelbeiten jprecht vor bei Ernft Stod, IR. i uni: 1 ie: Kackkeeie —— 
ſtand, des Diebſtahls beſchuldigt, ihn Siellenfuchende aller Att werden dromdt plecitt. bugeln können. 403 Aſhland Ave. dorf | weile, Diebfähle, Räubereien und Scähwinbeleien 314 €. Diviſion Str. Uaplw Privatgelder zu verleiben, einige Summen, auf —8* Näheres am Playe ash Fasefield ve . 
’ A : . | —— — werden unterjuct und die Schuldigen zur Reden: * Grundeigenthum ‚auch zum Bauen, 4, 5. 6 Vrozent. _— _ — N — 

t li Anternational Agency, 170 Madijon Et Tele: 3 
mit häßlichen Schimpfworten über— BE ! Bar — Verlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen zum Koden | jcaft gezogen. Aniprüce auf Schadenerjag für Ver: Zu vermietben: Gin Qladjmitb Shop oder ein | P. Schulte & Co, 50 Dearbo Noom 600 - : 
2 phone Main 3023. ITma, Im im Boardingbaus. 813. W. 22. Etr. doff | legungen, Unglüdsfäle u. dergl. mit Erfolg geltend | Pferdeftall. Ede Loomis und Edgemont. BRIHE, 59 Dearborn Gtr., Room 609. Wenn nicht, warum nicht?! ine der Lotten in 
bäuft und dann Anal und Yall ent= 8 $ r v — 15ap,o&jon | der Subdivifion an Hamlin und Wrightwood Ave. 


— — — — ———— t. Freier Rath in Rechtsſachen. Wir ſind die eg —— — en \ = tıgb' . 
Verlangt: Ein gutesMädhen für aumemeine Haus: gemach De: Zu vermietben: 5 Zimmer Flat in Ed-Bridhaus, Zu leihen gefucht: se nn. | für 8275 kaufen? Nur $25 baar, Reit $ monatlich. 
lafjen. Berlangt: Frauen und Mädchen. | areı. 1563 X Ave, dofrja taos offen bie 19 Ahr Mittags, _ in Ebicago. Sons | 10. — 1238 0. Weitern Une. 133 —— Ave, $1500 auf erfte Supotbet. Wdr.: Siocnten am ah. Wiwere Agenten werden Gug 
(Unzeigen unter dicfer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 3 — — a I er s * —— . — —— | jagen, da# Ddieje Lotten in den Wäldern liegen, mei 
i I — erlangt: Starkes Mädchen oder frau für Haus: } 3 Zu vermietben: 6 Zimmer modernes Flat in Brid: u verfauf 81600 Grite 1-19 I fe so billig f abe d en Aaen 
Sohihulanbau in Englewood, * arbeit; guter Zobn. 300}. Sadjon Alvd. 8% dt Löhne, Noten, Rofts and Saloon-Rechnungen und — $13. == 1190 "aBrigbtmooD Une. 2? erfau Ion; 1600 Erfte (Gold. Rortange, 6 | fie jo billig find, aber fomımt nur am febt * gen⸗ 
ie Qäden und yabrifen. een rn fhlehte Schulden aller Art prompt follettirt, wo Anz en us m. t0}., gute Sicherheit, prompte Zinszahlung. Nor. | ten, er wird fie Euch zeigen. Nirifon, 1636 Armitage 

Verlangt: Madchen für aMgemeine Hausarbeit. | dere erfolglos ſind. Keine Berechnung wenn nicht er⸗ Zu de vermiethen: Warber Shop, qutes Geihäft in | ®: 843 ,Abendpoft. jajon Ave. 


& N Verlangt: Mädchen in Nesitriderei. R. 3. Ederer 2 — — u — 
Die an der Ede von 62. Straße und | <,., Go., 151 Wabaih Abe. er r 430 Velden Ave., 2. Flat. mdofefa | folgreih. Mortgages „forecloied". Echlehte Mietber | polniiher Rahbarihait. 3256 ©. Morgan Str. Zu teiben gefucht: 1000 Dollars auf Nordfeiter | Dies ift die Zeit zu faufen. Cottage und Lot am 


Stewart Avenue aeleaen n = ee 2 — entfernt, Alen Gerichtsfahen prompte umd jorgfälti: | I ern 5 ler © Grundeigentbum. Adr.: ©. 510 Abendpoft. Rerlin Strake 75: Bri 8 und 2ot an Mrmi 
gelegene Englewood- |" riangt: Geübte Arbeiterinnen für Overalls und | „A Pung! Tas größte erfte beutih-amerifanije | ge Mufmerfafunfeit gewidmet. Tofumente ausgeftellt | „SU dermnetben: Gin heller Yeid Schneider Ehop. he Rnkın SI BE-ZeL am Gihen un 


R ö A N ) inf: Vermittlungs-Anftitut befindet fi jegt_586 FE fi nm 8 Uhr M 8 | 773 Girard Str., nabe North Ave. Ohne Ro #ion & tage Ave. nab : 
hichule Hat ein neues ftattliches | Jaden. Arbeit nad Hauje zu nehmen, Kart Bros., — — ie und beglaubigt. —Officeftunden bon vr Rorgen ———_ ne Rommifion Geld au verleiben zu 4, 5 und | S 2%x125, $15 iftödi 
3 u s "IN. Elart Str., früher 545. Sonnt . 6 Abends: € Fur P S Toͤlman Ave., 62125, 81500; zweiftödiges neu 
545. Sonntaos offen ute bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. Zu vermiethen: Eine eine fhöne hintere Wob: 6 Prozent. R. 4 59 North Elart Str., Charles = ganz modernes 5 und 6 Zimmer Gteinfeonts 


Ba oe 242 Q 8 Str. 9 9 < ; 
Ausjehen erhalten. Mit einem Kojten= Een Vläge und gute Mädchen prompt beiorgt. Telepbone | The Greditors Mercantile Agency, | nung. $4.00. %3 Union Abe. Stiller. Say, Iın, täg&fon wertb Kun") und %3750. &Maberer & Delfofle 
‚ r Nr ’ 


. 9 North 45. dz* 95 S u ri, 9 i — een — — _ Haus 
aufmwande bon $50,000 iſt der Bau 208 Agua ir. Mäbien bei. einer Bieibernaipenin, — aa a Ban — ——— we er Eu an  Anmoit Zu vermietben: Store mit Wohnung, gut für ein „GR ohne Rommiffion zu 5, 54 umd 6 Brogent auf | 95 Waibington Str. (MR). 
. * innen, en für &Sausarbei — verbeflertes Et D igenthi Anleibe : ; 
drei Stodwerfe höher, als er fich bi3- = = Hausbälterin. Eingewanderte Mädden werden auf | Cbas. Hoffman, Komfabler 2 2ofli er WR WEREBERRE RER] a ae ee Zu verfaufen: Pillig, fhönes 12 Zimmer Brids 
= B 3 Verlangt; Lehrmädchen. Zahle Lohn. 195 Market | das Echnellite in feinfte Famtli i A de. — — SER METER haus, vorzüglide Yage, nabe Humboldt Park, gute 
her repräfentirte, aufgeführt und bes | ıer., 5 Floor 15ap,iw | Menjel, 599 Wels Etr. Me my, Im p — — —8 * —— Bi m Zu dermietben: Billig, Örocerpuore Shelves und Bu | Strabenbabnverbindung, nur 4 baar, Reft auf Tange 
L 5. Floot. — romdt tolettirt. Schlecht zahlende Miether hinaus— S — — 

deutend verſchönert worden. Er ent⸗ a ü —I u u D ae eiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — | Counter. 227 Elpbourn Ave. geit. Ei Ei geuthümer 826 ; Gortez Str. 
>» . . . “ e Verlangt: Lebrmädden für franzöfiihe Damen: Verlangt: Sofort, Köbinnen, Mädchen für Hause | A. Rrait, $ fat, 9 Clart & ER — ga Rehtsen w Ite. — — — —— 
hält jetzt eine Aula mit Sitzplätzen für ſchneideren, Zujchneiden und Aapaften. Guter Lohn | arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein— = a En —— Zu vermiethen: EdeBrid⸗Store und Wohnung, | ng anwälte. Zu verfaufen: Neue Häufer von 4 und mehr Sims 
1200 Herſonen ſowie eine aeräumige | nur dreimonatlider Lehrzeit. G6L Milmwautee | gewanderte Mädchen für befiere Wläge in den feins I 1 915, für Droaoods-, Ehuh- oder Grocery-Store, — neigen unter dieier Rubrit, 2 Gemtß das Wort.) mern, nit allen Verbefferungen, Wafler, Sewer, Gas 
x Mt Se b eg g Ave. A —— .. u bei —— ie — Alle Reparaturen in Shrerners Arbeit, Fenfterrah: | 231 Sarrabee Str. u.f.im. $1300 aufwärts, 80 Gajb, $3 monatlich. Die: 
x f er ib Selms, 215 — 32, Str., nahe Indiana Ave. men, Glajen, Mosquito-remes u. f. 1. werden BERT FR ET TOTER Te rs i je Häujer find gut gebaut und mabe berjdiebenen 
urnha e eitern Abend fand die Verlangt: Mädden um an Gloat3 zu nähen. 8% 503* | billig beforgt. Eendet Adreffe. R., 398 Wels Str. Zu vermiethben: Gin jchönes, helles Flat, 4 Zim— Uuguft Büttner, Straßenbahnen. per ich baue nah Wunih. le: 


ı i ı j Melrvie Str. Be mer und Badezimmer, billig. Nahzufragen: 75 —— 5uh! & 3 of — 
Einweihungsfeier unter zahlreicher | Weiroie St. 7 — een | LopıWilser. DiDofa | Giifton Mpe., im Wutherjbon. — — berjeugt ——— offen. Otto Dobroth, 


Betheiligung ber Bürger aus jener Perlangt: Majchinen- und Handmädden an Knies Stellungen fudhen: Frauen. “ Xapeyiererarbeiten werden jchnelf ausgeführt, — u vermietben: Gin febr gut gelegener Store, — Yddvofar und Notar — — —— 


Ge end t I r boſen. Dampftraft. 675 15. Etr. (Anscigen unter dicker Rubrit, 1 Gent Das Wort.) D. Müller, Tapezierer, 135127 2 Wells Str. N 2 €. Nortb Ape.; Zu verfaufen: Als ein Bargain, Lot 37x19, an 
g ftatt. Schu p inzipal J G. Dam 15. a | o. 332 G. Nor de.; paflend für irgend ein Ge: Rath unentgeltli 4. Kedzie Ave., zwei Blod3 nördlich von Irving Park 


s nz — ut: 6i —— 2 Paperbanging, gut und billig. Sendet Pofttarte, | Ibäft; billige Rente. | 314 North ® \ i 
—— — 22 280 35. &ır, Mädchen, das KHleidermachen zu erlernen. ee ——— 2. Paul Engel, 1 Sullivan Str. dfia — 18 Yahre Braris in allen Gerichten. Boulevard. 614 North Bart Aloe. 3. Flat. 
> r * 


—— ohne Wäſche, nicht unter 86 Lohn. Zu erfragen: Mrs. Margaret wohnt 366 Wells Etr,, Gi Sg gu verfaufen: Billig, eins umd zweiftödiges Brids 
tung den Anweſenden einen roßen —— Mafbhinenmädden an Röden.. 229 NR. | 58% R. Clart Str. A an k Eim Str * Hmm Zimmer und Board. 160 Wafbington Str., Zimmer 302 und 309. haus mit Stall, an & herien Ave,, ö nahe Reben Str. 
g May Str. Nahzufragen Montag. re — — (Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) — 5agl; | Kigentbümer 9. Wendt, 2146 Laiorence Ave Jei⸗ 


— — — — — P fette Ri Köchin j jucht  Steflung. Wagner Bat te beio e B — — — Pre a 
enuß bereitete. Gejuht: Per ! g. Wagner, ente bejorgt und verwertbet. Berthold Singer, 2 erjon Bart. 15ap, dia 
B Verlanat: 5 Majhinenmädhen an Hofen. Stetige 225 Orleans Str., binten. Ratentanwalt, 56 5. Ape., offen Sonntag Vorm. * Zimmer und Board zu vermietben,. Möblirte Zime Löhne ichnelf Tolleftivt. Nectsiachen erledigt in a I ie zen 


= ——— | Arbeit. Outer Lohn. 73 Ellen Str., nahe Milwaukee Gardinen und Familientwäfche wird fauber und mer. 235 Ordard Str... oben. allen Gerichten. Gollection- Dept. YZufriedenbeit ga= Zu verfaufen: Lot 374x125, an Hamlin Ae., nabe 








Nachzufragen “2 S. Halſted Str, bin 



















































































Ave. und Lincoln Str. bilti to I Mells Ad — rfantirt. WBalhter G. Kraftt deutſcher Advokat, Auͤguſta St Strak flaf Preis 8600, merth 
Seine An ei en — — billis gewaſchen. WBso Wells Str., Bajement. famo u Heirathögefude. . — — "at Schlafjimmer, 134 Waibington Str., Zimmer 814. Bone, MW. 1843. srl, Taulenste u — Ave. 
* Verlangt: Kleidermacherin und Maſchinenmädchen Weſucht Anftändige Frau jucht Stelle als Haus: | (Fede Anzeige unter dieſet Rubri oftet für cine * 3 — 00 Calumet Ave. 22folikion ee ET H - 


an Sfirts. Grfabrung unnötbig. 868 N. Yincoln — bei Farmer ohne Kinder. Adr.: Miss einm a lioe Einſchaltung einen Doler.) "Zu vermietben: Gin beller, Er Zu verfaufen: Neue 5-Bimmer-Häufer 
— — Str., nahe North Ave. bendpoſt. * Deira the Geſnch Winwer, 29, gebildet, arbeit: Hinter-Rarlor, paflend für Doltor. 3100 Galumet » Fred Vlotte, — anmalt., von Eliton Ave., Glectrie Gars an Warner ! ve 
Berlangt: Männer nıd Anaben. ; * Sei fam und nüchtern, ht bebuf® Ehe mit eine Ave. Alle Rechtsjachen prompt bejorgt. — Suite 84848 | dijon Ave.), mit Waller: u. Sewer-6 
i a 2 Verlangt: 2 Busmacerinnen Mrs. Vergener ejuht: Stenograpbiftin, der engliihen Sprade, « iu m en — Unity Buildin 9 —— ek W y . F 9 k 
(Anzeigen unter dicher Rubrik, 1 Gent das Wort.) 55 Meit 21. Eır. ⸗ * ' | tann deutich und engliſch auf der Sinith-Menner? deutſchen, Mädchen oder Wittwe etwa oleichen Al— hr / BE DVG ABER IRIE NAREeD ohnung 104 Anzahlung, $10 der Monat Brei 
— — 655 Weit 21. © Schreibmaihine jehreiben, fucht Peichäftigung. Weite | fer3 in Korreipondenz zu treten. Grwas Vermögen gu_vermiethen: Zinmer, mit oder ohne Koft. sgood Sir. 28noplj | Melms, Eigenthümer, Ede Milwau tee 


R 5 empf ; erwünjcht. von folhen Perjo - | 324 Haftings Str., oben. Sa — —— | nia Abe. 
Verlangt: Chef:Rod, engliih fprehender guter Verlangt: Mafcinen- und Handmädchen zum ger- | Empfehlungen. 2. 998 Abendpoft. a nn J——— —— Julius Goldzier. Nohn 8. Rogers. | — = — —— — 


inner-Mann und Fleiichid Mi * 6 — — — 84 : . 
€. Halited Str. ee! Damen:Röden._ Guter Sohn. 467 Welt Gefuht: Frau mwünfht MWäjhe in's Haus. 166 | ernite Abfichten haben. Apdrefle: „Mapflower“, Ge: Verlangt: Roomers und Boarders. $3.50 die Goldzier & Rogers, Rebtianmwälte, Wir können Eure Häufer und Lotten 
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Berdient Popularität und hat fie erreiät. f 
Was Lönnte dem Erzeuger des beften von allen nährenden tonifdhen I 
Präparaten mehr Befriedigung gewähren, al& daß defjet Popnlari- A 
tät von Jahr zu Jahr zunimmt, und welche befiere Empfehlung jh 


Lönnte einem Artikel zu 


il. werden, al daß ihm ſechsundſiebzig 


Breife als eben fo viele Belege für feinen Werth und feine Super» 


rität zuerfannt werben, 


beftanden 


die e8 gebrauchen, 
Preislonkurrenz, 


a8 Johann Hoff’fge Malz-Ertrakt hat die Zeitprobe 
en. = Hat der Menjchheit über ein halbes Jahıhundert lang 
gute Dienfte geleiftet und während diefer fünf Decennien hat e8 Preis 
nad) Preiß errungen, bis die enorme Zahl 76 erreicht war. Nicht 
nur jeine lange Karriere unbeftreitbarer Nüglichkeit zum 
1, oder der wunderbare Erfolg auf dem 
indem e8 fic) allen anderen Präparaten überlegen er- 


[ZIEZE 


eil derer, 
ebiete der 


wre m) 


toies, empfehlen e8 dem Publikum, fondern auch die vielen Anerfen- 
nungen und Zeugniffe von Aerzten, Künftlern, Sängern: Schau. 
aifer 


Ipielern, Staatsinännern und felbft von Königen und 


der Länder, 


n frems- 


Man verlange Das eihte Johann Hof’ihe Malz Erxtralt. 


Falſi 


— 


Verheirathet oder ledig ? 


Ton B. M. Großer. 


(Fortfegung.) 

„Gut“, gab er mit erleichtertem Auf- 
otbmen zurüd. „Du bift ein gutes 
Kind und eine mufterhafte Tochter und 
folft auch deine Prämie haben. 
meıde Dir morgen einen Diamant- 
Ihmucd fchenfen, über den die Leute die 
Yugen aufmachen follen, und merbe 
dich nicht etiva mit einem einzelnen 
Etüd abfinden, nein, du folljt einen 
pollftändigen Schmud, Halsband, 
Broie und Diadem, haben. ch ſah 
heute jo etwas, mie ich’S wünjchte.Alte 
Familienjumelen, die aug Noth verau- 
Bert werden müflen. a, es geht im 
Leben wie auf dem Meere. Eine Welle 
löjt die andre ab, einer fommt herauf, 
der andre herunter; jebt find wir oben. 
Du follft Diamanten tragen, bon des 
nen acnz London fpricht. Wenn die 


ı hen Mahlzeiten (e3 
Ich 


überlaſſen, und dieſe trugen ſie zu den 
erſten Tagen ihrer jungen Ehe zurück, 
in das hübſche kleine Wohnzimmer im 
erſten Stockwerke des Hauſes Nr. 2 am 
Solferinoplatze. Sie gedachte des ſchö— 
nen, hellen Kaminfeuers, der friſchen 
Blumen, der neuen Noten, der trauli— 
war die Periode 
derHammelkoteletten geweſen) und ver— 
ſenkte ſich in die Zeit, als Laurence noch 
ihre ganze Welt ausgemacht hatte. Und 


war das denn nicht mehr ſo? Leider, 


zuführen, oder würde ſie 


nein! Der alte kahlköpfige Herr, der 
ihr gegenüber ſaß, hielt ihr Glück in ſei— 
nen Händen. Ihn mußte ſie ſtudiren, 
ihm gehorchen, ihn hintergehen. Würde 
ſie im ſtande ſein, dieſe Aufgabe durch— 
darüber zu— 
ſammenbrechen? Wenn er ſie anblickte, 
wie er ſie vorhin angeblickt hatte, fiel 
ihr das Herz vor die Füße, und ſie war 
drauf und dran geweſen, vor ihm nie— 
derzuſinken und ihm alles zu geſtehen. 


Wie gut, daß ſie der Verſuchung wider— 


Leute finden ſollten, daß die Steine für | 
ein junges Mädchen zu fojtbar waren, | 
fo laflen wir die Leute eben reden und | 


warten, biß ein Grafenfröncen dazu 
fommt und die Sade ins 
bringt. Du haft einen Kopf, dem ein 
folhesKrönchen qut ftehen wird; darın 
zeigt fich das blaue Blut deiner Mut- 
ter! Du wirft die Wahl unter ben 
bornehmen Bewerbern haben, und wenn 
fich Lord Anthony etwa dent... —— 

„Lord AnthonyFoſter und Sir Felix 
Gibbs“, meldete in dieſem Augenblicke 
eine jondre Stimme. 

Madeline erfuhr nicht, was ich Lord 
Anthony etwa denken follte; denn mit 
außerorbentlicher Geiftesgegenmwart 
fprang ihr Vater von dem Gejpräd 
über %amilienangelegenheiten zu ben 
Ausdrüden gejelfchaftlicher Höflichkeit 
über, die nun die Zeit, bi$ man zu 
Tiihe ging, ausfüllten. 

Das Mahl, das auf einem runden 
Tifche für vier ferbirt murbe, erwies 


fich al8 vortrefflih. Der Tiih mar | 


dußerordentlich geſchmackvoll dekorirt; 
Bedienung, Weine und ſo weiter ließen 
nichts zu wünſchen übrig. 

Die Unterhaltung der Herren war 
ſehr lebhaft. Sie ſprachen von Pfer— 
den, von den großen Rennen, von den 
Ausſichten, welche dies Jahr die Schne— 
pfenjagd biete, von dem letzten Ban— 
teroit in der City, wie von den letzten 
bemerkenswerthen Aufführungen in 
den Thegtern und Konzertſälen, und 


Gleiche 





bemerkten vielleicht gar nicht, welchen 


geringen Antheil die junge Wirthin an 
der Unterhaltung nahm. Ihre Gedan— 
ken weilten in der Ferne; aber ſie lä— 
chelte und ſah ſehr ſchön aus, und das 
genügte. Vor ihren geiſtigen Augen 
ſtand eine ganz andre kleine Häuslich— 
keit, die mit dem wundervollen ſilbernen 
Tafelaufſatze in der Mitte des Tiſches, 
mit den auserleſenen Früchten in koſt— 
baren Schalen und den Farnkräutern 
und Orchideen, die den Tiſch ſchmückten, 
ebenſowenig zu thun hatte, wie mit den 
gepuderten Dienern, die auf ſilbernen 
Platten franzöſiſche Entrees herum— 
reichten. 

Wir wiſſen, was ſie ſieht! Sie blickt 
in das behagliche Wohngemach eines 
Meierhofes mit rothemZiegelfußboden, 
auf einen runden, mit grobem, aber 
reinlichem Linnen bedeckten Tiſch, wo— 
zauf ein blauer, mit Refeda und mohl- 
riechenden Widen gefüllter Krug Steht. 
Meiier und Gabel mit jchwarzen Grif- 
fen liegen da neben blaugemujterten 
GSteinguttellern, und davor fit ein 
junger Mann, der jein Mittageflen 
allein einnimmt, hm gegenüber fteht 
ein leerer Stuhl, ihr Stuhl! 

Dann blidte fie im Geifte in nod) ein 
ondres Gemad, worin die fonderbare, 
alte, hölzerne Wiege fteht, die ihrer Zeit 
eine Reihe tleiner Holts beherbergt hat- 
te, Jekt ruhte darin ein Kind von et- 
wos anderm Schläge, ein Kind mit 
Ichmarzen Wimpern und einer Gaug- 
Hlafche im Munde. Frau Holt hatte 
dies Möbel nie gebraucht, denn fie hatte 
ihre Sprößlinge Stets felbjt genähtt, 
und dies Heine Welen war ihr, Mabe- 
Iines Kind! 

‘Ach, wenn ihr Vater doch erft alles 
mühte! Der Gedanke fuhr ihr wie ein 
ſcharfer Stahl durchs Herz. als fie jekt 
zu ihm, der lächelnd, plaudernd und 
abnungslos dafaß, hinüberblidte; denn 
fie mußte, daß er Sie. wenn er einen 
Blick auf die beiden ihr vorichwebenden 
lebenden: Bilder hätte thun fönnen, auf 
der Stelle und ohne Erbarmen hinaus 
aufdie Straße gejagt haben würde. 
Er fprach jegt fehr angeregt über einige 
Toabgebiete, die man ihm zur Pacht 
poraeichlagen hatte, und fand in den 
beiden jungen Männern aufmerffame 
Ruhörer; denn ihnen lächelte die Aus- 
ficht, ol$ eingeladene Gäfte de MWir- 
thes die Hühnerjagd auf feinen Rebie- 
ren mitzumachen. 

Sp mar denn Mabdeline eine Weile 
fich felbft und ihren eigenen Gedanten 


Ftei an teidende Frauen! 


Titt jabrelang an sans 

PR — — Verioden, wei⸗ 

dem diub, dallen der Sedaärmutter ete. 

und anderen Stexungt 

—* — —* Kun 5 
mittel, welche 

ilfe feilie. Der Natyr —X ds 

et nicht, ſich vom feis 

u 


und fanl 


koſtet n 


ae 


| 


ftanden hatte! Gie wollte nun einen 
Theil des Geldes, da3 er ihr morgen 
geben mürde, beifeite legen, um e3 für 
Ichmwere Zeiten aufzuheben, denn fie 
fühlte, daß ich drohende Wolfen an 
ihrem Horizonte emporthürmten. 

D, mie abfcheulich fie fih zumeilen 
porfam! Aber warum hatte dag Schid- 
fal fie auch in Diele ver>meifelte Lage 
gebradt? Warum war auch ihr Vater 
bon einem jolchen Chrgeiz  befeffen? 
Warum hatte fie ihm nicht gleich die 
Wahrheit geitanden und ihm gelagt, 
daß man ihr und Laurence feinen 
Vorwurf machen könne, fondern fein, 
des Vaters, Tange® Schweigen allein 
die Schuld an der PVermwidelung trug? 
Aber das alles ließ fich, nachdem der 
rechte Augenblid verpaßt war, fo leicht 
fagen und fragen. Seht hatte fie ihrem 
Bater ein feierliches, heiliges Verjpre- 
chen gegeben und follte nun ihre Beloh- 
nung empfangen. Sie jollte die foft- 
barjten Diamanten haben, Diamanten 
bon fo reinem Mafler, da fie dasAuge 
durch ihren Glanz blendeten! 

Endlich erhob fie fih vom Tifche, 
ſchritt langſamen Schritte® durch die 
prächtigen Gemächer, und ala fie dann 
im Kaffeezimmer faß und behaglich 
ihre Taffe ausfchlürfte, Dachte fie wieder 
an den armen Zaurence und fragte fich, 
mas er mohl in diefem Augenblicte vor- 
nedmen möge, und wann fie e8 wagen 
würde, ihm au Tchreiben. Urmer Lau— 
tence, wie jchäbig feine Kleider waren 
und wie die lanae Krankheit ihn verän- 
dert hatte. Keine feiner früheren 
Hreunde würden heute ihn dem hohl- 
mwangiaen Manne mit dem gejchorenen 
Kopfe den angenehmen jungen Advoka— 
ten bon ehemals wieder erfannt haben. 
Dann dachte fie abermals an ihre Dia- 
manten, jtand auf, betrachtete jich in 
dem bi3 zur Dede reichenden Pfeiler- 
Ipiegel und lächelte dem anmutbigen, 
bornehmen Bild, das ihr daraus entge- 
gentrat, flüchtig zu. Diamanten ja 
ben in dunflem Haar immer am jchön- 
ten aus! Mabdeline war nicht viel 
über neunzehn Xahre alt und befaß den 
natürlichen meiblichen Anftinft für 
Schmud und Bug. Nachdem fie fich 
ein Weilchen betrachtet hatte, erleuchtete 
ein noch helleres Lächeln ihr fchönes Ge- 
fihtehen, und nachdem fie vorher einen 
aufmerffamen Bli durch das Zimmer 
batte jchmeifen laffen, um ſich zu ver- 
fihern, daß fie allein fei, flüfterte fie: 
„Ich bin doch neugierig, wie Sie mit ei- 
nem Diamantdiadem auf der Stirn 
ausfehen werden, Frau Whnne!‘* 


Dreizehntes Kapitel. 

Am nächften Tage fprad} Lord To- 
nHns einzige Schmwefter, Lady Rachel 
Senting, bei Madeline vor, der fie fchon 
früher mehrere Bejuche gemacht hatte. 
Lady Rachel war eine jehr lebhafte an- 
genehme kleine rau mit jchmarzen 
Augen und glänzenden Zähnen und 
brachte Madeline, was diefe als große 
Gunft zu betrachten hatte, in ihrem ei- 
genen Wagen zu ihrer eigenen Schnei- 
derin. Diefe hohe Perlönlichteit mu- 
fterte Fräulein Weit fteinfarbenes 
Straßentleid mit einer Art lachender 
Geringichägung, denn fie fand es nichts 
weniger als elegant, ven Gchnitt des 
Rodes fogar „unmodern“ und faßte 
Ichlieglich ihr Gefammturtheil in die 
vernichtenden Worte zufammen: „fer= 
tig gefauft“. Dann begann die Wahl, 
ohne daß dabei Mabdelines Ge chmad 
die mindeſte Berüdfichtigung fand, 
Nur das, was Lady Rachel vorfchlug 
und Madame Coralie billigte, fam in 
Betracht. 

„sch begegnete vorhin Ihrem Vater 
auf der Treppe, und mir mechfelten 
einige Worte über den Gegenftand,” 
ſagte Lady Rachel, indem fie Mabdelineg 
Hand freundfchaftlich tätjchelte. „Sie 
follen jegt Iennen lernen, was wir hier 
in Zondon thun und tragen, und mit 
men mir umgeben, und mas tmir nicht 
thun, nicht tragen und mit wem mir 
nicht umgehen, meine liebe Heine Maus 
bom Lande.“ 

Und fo wurde denn für die Land— 
maus ein halbes Dutzend höchſt elegan⸗ 
ter Kleider für Morgen-, Nachmittag- 
und Wbenbtoilette ganz nad) Lady Ra- 
chel3 Geijchmad ausgefucht und beftellt, 

„Ss beitelle nicht mehr als fechs*, 
fagte Mabelineg NRathgeberin zärtlich, 
„denn die Soifon geht zu Ende, und 


wenn Gie eine gute Zofe haben, reichen 
diefe Toiletten bis zum Wuguft au2. 
Uber wit fönnen Jhnen zur Anfertis 
gung nicht länger als fünf Tage Zeit 


geben, MadameCoralie“, fügte fie dann’ 


aufitehend. hinzu, ı 

Madame Eoralie erhob Hände und 
Augen zum Himmel:und erklärte unter 
den lebhafteften Geftifulationen und 
mit großer Zungenfertigfeit, eg jei 
„Durdaus unmöglich“, die Beitellung 
in jo kurzer Zeit auszuführen. Gie 
hatte für das Ascontrennen, ſowie für 
das Gartenfeft der Königin no zu 
viel zu thun. Uber Lady Rachel Tieh 
fish von ihrem Verlangen nicht abbrin- 
gen und hielt ihre Beftimmung aufrecht. 

„Den Abendumbang fünnen Sie mit 
toja Brofat füttern, und der Tuchrod 
würde wohl mit Futter und BVorftoß 
bon jchmwefelgrüner Seide am beiten 
ausfehen. Die Taille hier vente ich 
mir mit Chiffon und&ilber ausgepubt 
am hübicheften“, fuhr jie unbeirrt fort. 

Sie hatte fich einmal zum „Bären 
führer“ diefer jungen Erbin hergege- 
ben, und das Werk follte nun auch den 
Meifter loben, follte ihr zur&hre gerei- 
chen, und der „alte Squatter“, wie fie 
Papa Weft nannte, follte beim Wort 
gehalten werben. Er follte tüchtig 3ah- 
len und zufrieden fein. 

Der näcdhite Befuch galt einer Pub- 
macherin; darauf folgte der Fußbeklei— 
dungsfünftler, und überall wiederholte 
fich Diefelbe Szene. Madeline ah und 
hörte zu, Jagte nichts, befchloß aber in 
der Stille, folche Bejorgungen nie wie- 
der mit dieler felbitherrifchen, feinerlei 
MWiderfpruch duldenden Frau zu ma= 
chen. Hatte doch jelbft das ärmite 
Mädchen in London das Recht, ihre 
Kleider nach eigenemGelhmad zu mäh- 
len. Warum follte fie fich von diefer 
tleinen, jhwarzäugigen Dame, die ihr 
faum bis an die Schultern reichte, in 
folcher Weife tyrannifiren laffen? Wa- 
tum, du unerfahrene, hbarmlojfe Made 
line? Nun ganz einfach, weil fie ber- 
Iprochen und fi) vorgenommen hat, 
dir als „Bärenführer“ zu dienen, dich 
in der Gejellichaft zu „lanciren“, die 
dein Vater für dich wünfcht, und fi 
dir überhaupt freundlich zu ermeilen. 
Nebenbei hat fie angjt bemerkt, daß du 
ihren Bemühungen Ehre machen mirit, 
nicht im entfernteiten fo ungelent und 
ungelect bijt, wie fie gefürchtet hatte, 
und der Plan, dich mit ihrem Bruder 
zu verheirathen, fteht bei ihr minde- 
ſtens ebenſo feſt, wie die Façon zu dei— 
nem Atlaskleid. 

(Fortſetzung folgt.) 


—— —— 


Die alten Gräber. 


Der kürzlich in den beiden Münche- 
ner Bororten Giefing und Milter- 
Sendling aufgededten Begräbnipität- 
ten hat fich jebt auch die Leitung des 
prähiftorifhen Staatgmufeums ange= 
nommen. Nachdem die Funde aus 50 
Gräbern muthwillig zerjireut worden 
waren (der erjte von einem Schugmann 
abgefaßte Bericht bezeichneie die alt- 
heidnifchen Ihonperlen als Rojenträn- 
ze), find jegt aus fieben weiteren Grä- 
bern die Gfelette, die Stramafare (ein- 
fchneidige KRurzfchmwerter) und eifernen 
Girtelplatten funftgerecht ausgehoben 
morden, und meitere Ergebnijje ermar= 
iet man bon einem für den Herbit be= 
porftehenvden Hausabbrud. Durch die 
vermoderten Reſte jener Bretter, Die 
blos bei den Baiern, aber bei feinem 
andern deutfchen Stamm den Todien 
auf die Brujt gelegt wurden, ift ermie- 
fen, daß e3 fih um bajuparijche Ber 
gräbnißftätten aus der Heldenzeit han- 
delt. Als mit dem ChHriftenthum die 
Benubung von Särgen auffam, ent- 
ftand die Sitte, folche Breiter, mit 
Sprüchen bemalt, zum Andenten an 
die Verjtorbenen an ven Wegen aufzu= 
ftellen, die aber heule nur augnahm3= 
meife vorkommt. NWuffallendermeife 
find, während man von Franken und 
Alemannen zahlreiche Reihengräber 
fennt, nur verhältnigmäßig wenig qut 
beglaubigte Begräbnißjtätten der alten 
Bajudaren aufgefunden worden. Da 
nun die fränfifchsalemannifchen Rei- 
hengräber Zangfjchädel enthalten, mäh- 
rend die heutigen Baiern Kurz- und 
Mittelfchädel haben, jo mar man bis- 
ber im Zmeifel, ob der altgermanifche 
Langſchädeltypus der Markomannen— 
Bajuvaren ſchon in Böhmen (wo ſie von 
der Zeit um Chriſti Geburt bis etwa 
500 n. Chr. geſeſſen haben) durch Ver— 
miſchung mit zurückgebliebenen Reſten 
der keltiſchen Bojer oder erſt nach der 
Einwanderung in's heutige Baiern zur 
Kurzſchädelform umgewandelt worden 
ſei. Die Funde von Gieſing, wo Lang— 
ſchädel zum Vorſchein kamen, laſſen, 
wie Profeſſor v. Ranke vor einigen Ta— 
gen in der Anthropologiſchen Geſell— 
ſchaft darlegte, auf das letztere ſchlie— 
ßen. Demnach müßten im heutigen 
Baiern nach dem Rückzug der römi— 
ſchen Streitkräfte und nach der wahr— 
ſcheinlich friedlichen Einwanderung der 
germaniſchen Bajuvaren ſtärkere Reſte 
von Romanen im Lande zurückgeblie— 
ben ſein, als man bisher annahm. Denn 
um die Bajuvaren in ſolchem Grade, 
wie es heute der Fall iſt, zu Kurzſchä— 
delträgern umzuformen, bedurfte es 
ſchon einer recht beträchtlichen Blut— 
miſchung. 


— Dilemma. — Das ſchriftſtelleri— 
ſche Fräulein Vierzigjahr: Zu unange— 
nehm, wenn man nicht, ſo wie ich, eine 
hervorragende Perſönlichkeit iſt. Jetzt 
weiß ich nicht, iſt der Herr ein angehen— 
der Verhrer oder ein interviewender 
Reporter — ſoll ich ihn aufmunlern 
oder abweiſen? 


Schwindſucht geheilt. 
Einem alten Urzte, der von der Praris zurüdgezos 
en lebt, wurde durch einen oftindiihen Wifionär die 
efhreibung eines einfachen vegetabiliichen Heilmit: 
tel8 für die Schnelle und dauernde Heilung von Lunz 
genihwindjucht, Bronditis, Katarıh, Aitbına und ale 
Ien Zei und Qungentrankbeiten ausgebändigt. Auch 
ein Mittel für pofitive, raditale Heilung von Nerpens 
ihwähe und allen Nervenkrantbeiten. Nahdem der 
Doktor die wunderbaren Heilträfte in taufend Fällen 
eprobt hatte, eradptete cr eS für feine Pflicht, das 
ittel feinen leidenden Mitinenicen befannt Ju mas 
Sen, Von — Motid und Wunſch gettieben han— 
delte er. Ich ſende dieſes Rezept ganz' toſtenjcjei an 
Ale, die e8 twünjden, in deuticher, engliiher und 
tanzdfiiher Eprabe mit voller Ammweiluug der Her: 

eimarte, ip auf dieje Seitung und i 

* — vr 8 e und ih 


Kader, 


opeh, 820 Bowers Dial, 


Sohn in Baris niederließ:: Der Sohn, 
nachdem er die Bergnügungen der ran 


| Nohant an der Seite ihrer Mutter und 


— 
— | 


Ausfhlichlia aus Pllanzenftoffen | 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicher ſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 
welche folgende Leiden verurſacht: 


nkrantheit. Nexvsſer Kopfſchmerz. 
er en ihmerz 
e. 


Appetitlofigteit. 
lähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbiudt. Reizbarkeit. 
olit. Allgemeine 
Seitenftedhen. Schwäche. 
Gerdroſſenheit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
Unverbauüchteit. Duümpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Edwindel. 
Belegte Zunge. Straitlofigkeit. 
Kteberitarre. Herzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervofität. 
Hämorrhoiden. Ediwäde. 
Müdigkeit. läfie. 
Berdorbener Magen. Gaitriiher Kopiidmerz. 
Sodbrennen. Kalte Händen. Yühe. 
EchlechterGeſchmack Ueberfüllter Magen 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krampfe. — 
Rücenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 





Jede Familie ſollte 
St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben. 

Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Cents 
die Schachtel nebſt Gebrauchsanweiſung; fünf Schach- 
iein für S1. 00; ſie werden auch gegen Empfang des 
PVreiſes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 


den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei geſandt 
von ddf 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


Intereffante Todte, 


Die franzöſiſche Trauerchronik hat 
in der jüngſten Zeit verſchiedene in— 
tereſſante Todte aufzuweiſen: Secre— 
tan, den einſtmaligen Kupferkönig; 
Alexander Baſilewski, denKunſtſamm— 
ler; Solange-Cleſinger, die Tochter der 
George Sand, und Abdu Lahi, den 
Berberprinzen, der ſich in Saint-Cyr 
zum Offizier vorbereitete. Secretan ge— 
hörte, gleich Mires Philippart und 
Baron Soubeyran, zu den gefallenen 
Finanzgrößen; er gedachte, das ge— 
ſammte verfügbare Kupfer in ſeiner 
Hand zu vereinigen, wie es in Amerika 
Rockefelled mit dem Petroleum ver— 
ſucht; aber bei dieſem Unterfangen 
ſcheiterte er, verwickelte das Comtoir 
d'Escompte in ſeinen Sturz und zog 
ſich obendrein nach den franzöſiſchen 
Geſetzen eine Gefängnißſtraſe zu. Am 
ſchmerzlichſten für ihn war ohneZweiſel 
der Zwangsverkauf ſeiner berühmten 
Gemäldeſammlung, die u. A. den An— 
gelus von Millet umfaßte. Ein franzö— 
ſiſches Syndikat erſtand das Bild ſür 
die ungeheure Summe bon 533,000 
Franten.Neuerdings war Secretan auf 
dem beiten Wege, fich als Präfident 
einer eleftro-metallurgifchen Gejell- 
Ichaft wieder emporzuarbeiten; inbeifen 
orelleicht Hat ihn der Tod vor einer 
neuenKataftrophe geichüßt, Er ftarb 63 
Jahre alt. Wlerander Bafilemzti war 
der Sohn eines reichen ruffiichen Ger 
nerals, der jich 1855 aus politifchen 
Urfachen mit feiner Frau und feinem | 


zöliichen Hauptitadt ausgetojtet, ver=. 
legte fih auf Kunftfammlungen, anges | 
jpörnt dur das Beifpiel ſeines 
Freundes, des Prinzen Goltifom; im | 
Umgange mit bewährten Kurjtfennern | 
lernte er allmählich das Kunftgemwerbe | 
des Mittelalters fennen und faufteMd= | 
bel, Altarbilder, Schmelggegenftände, 
Slasfenfter,: Töpfereien und Holz: | 
Ichnigereien auf, die auf das firchliche 
und Elöfterliche Leben des franzofiichen: 
Mittelalters neues Licht warfen. Un: fie | 
wiirdig unterzubringen, erbaute er fih 
in der Avenue Kleber einen mächtigen | 
PBalaft, den jegt die Er-Königin Iſa- 
bella von Spanien bewohnt; Tpäter 
wanderte er nach der Rue Blanche aus. 
Sebt befindet jich jeine Sammlung in 
vem Gremitage-Mufeum zu Peters— 
burg; ber Kaijer Wlerander II. er- 
warb fie um ben Preis von 5 Millionen 
Franken. 

Solange-Dudevant, die Tochter der 
George Sand aus ihrer unglücklichen 
Ehe mit dem Baron Dudevant, be— 
ſchloß, 69 Jahre alt, ihr Leben friedlich 
auf ihrem Schloſſe Montgivray. Auch 
ſie ſand ihr Glück nicht in der Ehe; fie 
ſchied bald nach ihrer Verheirathung 
mit ihrem Manne, dem Bildhauer Cle— 
ſinger, deſſen Sitzbild der Georgesand 
heute noch das Foyer des Theatre 
Francais ziert. Cleſinger war ein roher 
Geſelle; und in ihr tobte das wetter— 
wenderiſche Blut ihrer Mutter; die Vor— 
würfe mögen daher auf beiden Seiten 
gerechtfertigt geweſen ſein. Der Bruch 
mit Cleſinger hatte auch ein Zerwürf— 
niß mit ihrer Mutter im Gefolge; fie | 
febte feitdem unftät in Paris, Spa und 
anderen Badeorten, Ihloß fich zeitwei- 
lig an den Grafen Alftert, den Neffen 
des großen Dichters, an, bis fie gegen 
Ende des Kaiferreiches in Paris einen 
politifchen Salon erölfnete, den Game 
betta, Ferry, Floquet, Fouquier und 
andere Republifaner. befuchten. Nach 
dem Kriege verjchwand fie aus der Pa- 
rifer Gefellichaft, machte inCannes mit 
Grundfpefulationen gute Gefchäfte und 
309 fih dann nach ihrem Schloffe zu— 
rücd, ohne moeiter die Aufmerkfamteit 
der Mitwelt zu beichäftigen. Die 
Iiterarifche Befähigung ihrer Mutter, 
die bei ihrem Bruder Morif noch eini- 
ge Blüthen trieb, fam bei ihr in feiner 
Meife zum Durchdruche. Sie ward in 





ihre3 Bruders begraben. 

Iragifcher aber verlief das Scid- 
fal des jungen zwanzigjährigen Ber— 
berprinzen Abdu-Lahi. Sein Großva- 
ter war der berühmte El Hadj Omar, 
ber in Algerien den General Faidherbe 
befämpjte; und fein Vater war Ahma- 
du, der Eroberer, der ın dem Oberſten 
Archinard ſeinen Gegner fand. Nach 
dem Fall von Segu ging der kleine Ab— 
du⸗Lahi, auf dem Kopfe die weiße 
Wollmütze, das Abzeichen der Mitglie— 
der der föniglichenzamilie, den franzö- 
fifhen Soldaten furchtlos enigegen.; 
als Prinz hatte er die Furcht nicht ge- 
lernt — fo fagte er. Der Oberſt Archi⸗ 
nard brachte ihn nach Frankreich, wo 
der Kleine unerwartet große Fortſchrit⸗ 
te machte, das Baccalaureat beftand 
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Leiceſter; 
war, hat ein Lied geſungen, das er zu 


rend meiner Abweſenheit 
Hühner zu ſorgen; die lieben Kleinen, 


und ſich den Eintritt in Saint⸗Cyr er- 
warb. Leider ließ man ihn im vorigen 


Jahre eine Reiſe nach ſeiner Heimath 


antreten, um ſeine in der Gefangen— 
ſchaſt lebende Mutter zu beſuchen. Auf 
dieſer Reiſe zog er ſich die Schwind— 
ſucht zu, die ihn hier in drei Mona— 
ten hinwegraffte. Uebrigens ſoll er in 
ſeiner Heimath nicht allzu herzlich 
empfangen worden fein; einer der Di- 
figiere feines Waters gejtattete fich ihm 
gegenüber die Bemerkung: „Erinnere 
Dich, daß Du der Sohn eines Beltegten 
bijt.“ AbdusLahi antwortete ihm: „E3 
ift nicht Deine Sache, mic) daran zu 
erinnern.“ Er war eben mit Zeib und 
Seele Franzofe geworden. Trotzdem 
blieb er Mohamedaner, enthielt ich des 
Weines und des Schmweinefleifches und 
verrichtete feine Gebete, wenn er Gele- 
genheit dazu jand. In Saint-Cyr be= 
handelte man ihn daher wie den Sohn 
Abdul Kaders; er |peiite für jich, ge- 
trennt bon den übrigen; die barmher- 
zigen Schweitern, die ihn jehr liebge- 
monnen, leilteten ihm Gejelfchaft. Sei: 
nen Bater, der noch in Afrikta umber= 
Ichmweift, wird wohl jein Tod ungerührt 
laſſen. 
— — 
Ein Brief von Anna Boleyn. 


Ein engliſcher Sammler veröffent— 
licht folgendes Schreiben, deſſen Ori— 
ginal ihm bei der Reviſion eines litera— 
riſchen Nachlaſſes in die Hände gefal— 
len iſt. Daſſelbe rührt von jener eben 
ſo ſchönen, wie unglücklichen Frau her, 
welche nach kurzem Eheglück ebenfalls 
der Abwechſelungsſucht und dem Blut— 
durſt des Königs Blaubart Heinrich 
VIII. zum Opfer gefallen iſt. Anna 
Boleyn, die Mutter der Eliſabeth, 
ſchrieb den Brief wenige Monate vor 
ihre verhängnißvollen Verbindung mit 
König Heinrich. Das Schreiben lau— 
tet: „Meine liebe Marie! Es ſind nur 
zwei Monate, daß ich in London bin. 
Mir gefällt dieſe Stadt nicht beſon— 
ders; man ſteht nicht früh auf, ſelten 
vor 10 Uhr; es iſt wahr, es wird auch 
ſehr ſpät zu Bett gegangen; denn es iſt 
immer 10 Uhr Abends ehe man ſich zu 
Bett legen kann. Ich bin dieſes Leben 
ſchon ſehr müde und ſehne mich, nach 
dem Lande zurückzukehren; nur die 
ſchönen Geſchenke, welche ich täglich be— 
komme, veranlaſſen mich, hier zu blei— 
ben. Meine vortreffliche Mutter führ— 
te mich geſtern zu einem Kaufmann 
nach Cheapſide (eine Straße in Lon— 
don); ſie kaufte mir dort drei Hemden, 
die Elle zu 6 Pence, und ich ſoll zum 
Ball bei Lord Norfolk ein Paar neue 
Schuhe bekommen, die 3 Schillinge ko— 
ſten. Das ſo wenig geregelte Leben, 
das ich hier führe, nimmt mir den Ap— 
petit. Du weißt, daß ich auf dem 
Lande zum Frühſtück ein Pfund Speck 
aß und einen Krug gutes Bier dazu 
trank; in London kann ich kaum die 
Hälfte genießen; ich muß freilich ſagen, 
daß ich ſtets mit Ungeduld das Mittag— 
eſſen erwarte, das in den erſten Häu— 
ſern bis zum Nachmittag verzögert 
wird. Geſtern Abend war ich bei Lord 
Lord Surrey, der auch da 


Ehren der Tochter des Lord Kildare 
gedichtet hat. Man findet ſie ſchön, 
und mein Bruder hat mir in's Ohr ge— 
ſagt, die ſchöne Geraldine (ſo heißt die 
Verlobte des Lord Surrey) ſei die 
ſchönſte Frau ihres Jahrhunderts; es 
hat mir Vergnügen gemacht, ſie zu ſe— 


hen; denn man verfichert, ſie ſei eben 


ſo gut wie ſchön. Ich bitte Dich, wäh— 
für meine 


ich habe ſie immer mit meinen eigenen 


| Händen gefüttert. — Wenn Margas 


rethe meine rothen wollenenYandfchuhe 
fertig geftrictt hat, fo joll fie mir die- 
felben mit der eriten Gelegenheit 
ſchicken. — Adieu, liebe Marie! ch aehe 
in die Kirche, Du follit einen fo aroßen 
Theil meiner Gebete haben, mie Du 
fhen von meinem Herzen befigeit.“ 


The Extreme of Styla 


(ueTTPEABoDY &CO | 


Seit 50 Jahren daß befte 
b Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 


Pimm nur 


"FRESE'S” 


mit dem Namen / 
AUGUSTUS BARTH 
anf den Packet. 


PREIS 25 CTS, 
in aflen Upotheten, 


Eine glücficie he 


einzugeben und gefunde Binder zu zeugen, ferner 
alles Wiiienswerthe über Geichlechtösftranfheiten, 
iugendliche VBerirrungen, Impotenz, Unfruchts 
barkeit u. |. iv. enthält das alte, gediegene, deutſche 
Bub: „Der RettungsAnke”, 45. Aufl., 250 
Seiten, mit vielen lehrreiden Adbildungen, Es iſt 
der einzig zuverläfſſiae Rathgeber für Kranke und 
Geſunde und namentlich nicht zu entbehrin für 
Leute, die ſich verheixathen wollen, oder unglücklich 
verheirath ıd. Wird nah Empfang don 25 Gt3. 
in Pofi-Stamps forniam berpadt frei zugejan.dt. 
SUTSCHES HEIL-INSTITET. 
No. 11 Clinton Place, N»w York, N. Y 

„Der Rettungs: Anker‘ iit auch au haben im 

Chicago, Jil., bei Chas. Saiger, 844 N. Halited Str, 
" Tm;3,ddfa* 





Gabe mi bier ald praftifcher Mrzt niederaelaiien 


DR. KOEHLER, 


Srüher Affiitenzarzt an der Stgl. Charite zu Berlin. 
Hranen: und Ainderkranfgeiten Speziafität. 
404 Sinbouen Moruue. — Telephon Norti 5%. 
„‚Evrehitunden: Bis 10 Ubr Dioracns, von I bie 3 
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Dr. Magit Eiben. 


Für eine kurze Zeit werden wir eine 81.00 Schach 


Form weiblicher Schwäche, Verſchiebung, Leucor 
rhoea, unterdrückten oder ſchmerzhaften Menſtrugatio 
nen, oder mit irgend einem Leiden behaftet iſt 
eine Frau elend, blaß, krank, alt und grau macht, 
koſtenfrei zuſchicken, es gewährt ſofortige Erleich 
terung und heilt immer. 

Dr. Margit Eiben, 1078 Clark Ave., Cleveland 
Ohio, ſchreibt: „Ich halte es für meine Pflicht, Ih 
Bieen meinen herzlichſten Dank aus zuſprechen, daß Sie 
mich ermuthigt haben, Ihr Hazeline in meiner Pra 
xis zu verwerthen. Nachdem ich ſolche wunderbare 
Erfolge mit Hazeline bei meinen Patienten erzielt 
babe, ihäme ih mich fait, Daß ich zuerſt ſo miß 
Ich kann pofitiv jagen, daß ich die 
lichen Xeiden furirt babe. 

rt meiner Anleitung ge 


trauijh war. 
ihmweriten Fälle von tweib 
Nede Dame, die Hazeline g 
braucht, toird den Werth bezeugen. Ach bin geprüfte 
Hebamme und praftizirende Frauen: Werztin ‚und 
tomme daber in Berührung mit den jhiwierigiten 


Keine Schmerzen, fein Gas. 
Zähne gezogen ohne Zdymerzen uittelit unſexer 
fürzlich verbeilerten Methode. Wir geben KO für 
jeden Zahn, den wir nicht ohne Schmerzen auszu 


J mir im Boſton Dental 
Parl laſſen, ohne 


ejziehen 
Schmerze Frar 
079 © 


Frau C. A. 
)Vark Apve. 
Schut Garantie 
eiten 


von 


um 
Keine unmöglich 
um die Maſſen anzuziehen. 

Gebik 85 Bitalized Air 
Beites Gebih ($.$.W.)BS Gold-Füllung aufw. dv. 81 
22star. Goldeftronen..85 
Wir garantiren unfere patentirten Suction Plates. 
Matten crrepakt, = N. Zabnärztees nicht fönnen. 


PX... Warnun 
u aa piates ’ 


ndrud zu machen 
! 


Unfer Erfolg bat 
eine Anzahl 
Sabnärzjte veran: 
laßt, fi ın uns 
.jerer nächiten 
Nachbarſchaft 
niederzulaſſen. 
ſeht danach, daß Ihr 


Wenn Ihr zu uns kommt, 
zum rechten Platz gebt. 


Boston Dental Parlors. ...12%... 


Offen Abend? und Sonntags, ddſabw 


2 
“ACAR” 


heißt die aus Deutihland ims 
vortirte 


Rheumatismus⸗ 


Medizin. Dieſelbe iſt garantirt. 


In den prominenten Apotheken 
zu haben. in Flaſchen zu 
50c, 81.00, 82.00. 


Dr. EHRLICH, 


aus DeutidXland, Spezial- @ 

Arzt jur Augen, Ohren: 
Nafen: und Dalsleiden. Seilt Ka— 
tarrh und TZaubheit nad neieiter und 
ichmerzloier Metbede. Künftlihe Augen, Bril- 
len anugevakt. Unteriuchung und Kath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave, 8-1 Bm, 68 
Aba.; Sonntag 8—12 Bm. Weſtſeite-Klinik: 
Nordw.⸗Ecke Milwaukee Ave. und Diviſion Str,, 
uüber National Store, 424 Nachm. 11mzu 


frei! Um ſo ſchnell wie mög⸗ 
lich unſere 
omagnetiſchen Ap 
en Krankheiten, 9 
und Nervenichwäde 
baben toir eine befchränfte 
in allen Tbeilen der Stadf 
v frei zu vertbeilen, unter der 
d dieſelben ohne Aufſchub in dem 
Chicago Electric Medical Instit t>. 124 Dearborn 
Etr., Ghicaao voripreden. Spreditunden von 9 Uhr 
Morgens bis 8 Abd8. Sonntags von 10—12. 25fb,1j 


Heill Euch ſelhl 


Vollſtändig 


vollſtändigen 
Heilung don 
Blaſenleider 
Märıcın € 
UAnzabi 2eje 
an die Yeiden 
Bedingung 


French 
Sp=cific 


mer alle 
Kranfheie 


ı Wällen non Leiden, 
tel von Hazeline an jede Dame, Die an irgend einer | | 
| immer mit 


das | 


| 


Beecher, 
10 | 


soben Preife, | 


N. 4 | leiden 
drigenPreife, | 


Nachdem ih Hazeline über eir 
Nabr lang in meiner VBraris gebraudt babe und 
be ich, daß ich nicht 
ntlide, um andere 
em großen Heil⸗ 
Dame meine 


febl gebe 
Damen zu 
mittel gu be 
Ausſagen bezweif 
geladen, vorzuſprechen 
2 Gent Varte für 
Dame don den ® 


it freundlichſt ein— 
oder zu ſchreiben, mit einer 
Rückantwort. Ich möchte jede 
zügen des Hazeline und dee 
Wahrhaftigkeit meiner Ausjage überzeugen. Taufend 
Andere find Schnell Durch Diejes unvergleichliche Zeil⸗ 
mittel furirt worden.“ 


Shidt Euren Namen und Adreffe an die Hazeltne 
Go., 379 Breßler .Blod, South Bend., And,, wegen 
eine $1.00 Trreipadet3 von Syazeline. Schreibt heute, 

1 leich, ob be gänzlich verzweifelt und gang 

eid. Dies Mittel wird Euch beilen und 

es abjolut feinen Zweifel. Schreibt bes 


WÜRLD’S BSEDICAL 


INSTITUTE, 


| 84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 


gegenuber der Fair, Derter Building. 

‚Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutiche Spes 
talıften und betrachten esals eine Ehre, ihre leidenden 

titmenichen jo ichnell al3 möglıch von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frame 
‚und Menitruations’iörungen ohne 
Epveration, Sautfranfnriten, Folgen von 


| @elbitheiledung, verlorene Mannbarkeit ıc. 


50€ | 


DOperatienen don eriter Alafie Or:rateuren, für radie 


| Fale Hei“ ng von Brüden. Krebs, Tumoren, VBaricocels 


Silver Füllung ......506 ı 


} Srivathoisital. 


| für ein jeden Bruch zu heilen da8 beite. 


(Hodent"anfbheiten) 2c. Koniultirt und bevor Ihr hei⸗ 
rathet. Wenn nöthig, Dlaziren wir Patienten ın urjer 
Hruwuen werden dom fyrauenar 
(Dame) behandeli. Behandlung, ınfl. Medizinen, 


nur Drei Doflars 


den Monat. — Schneidet Dies aud.— Stunden: 
9 Uhr Diorgens bı3 7 Uhr Abends; Gonntags 10 bi3 
12 Ur. bw 


Meın neu erfunde 
ned Brucband, vor 
ämmtlichen deutichen 

a EN 8 rofefforen enipfohr 
J— RZ" len, eingeführt in der 
— deutichen Armee, if 
e Keine falide 
eripredungen, keine Einiprigungen, feine Elektrir 


| zität, feine Unterbrehung vom Geidäit; Unterfuhung 


tft frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbänder, 
Bandaaen für Nabelbrüche, 


! Xeibbinden für ihiwaden 


Unterleib, Wlutterichäden, 
BHöngebauc nd fette Yeute, 
Bunmmmftrümpfe, Grades 


| alter undalle Apparate für 


| mwadhjungen des Körpers. 


ı mehreren 


Verkrummungen des Rück— 

grates, der Beine und Füße * 

x., in reichhalttafter Aus u 
wahl au Fabritpreiien vorräthig, beim arößten deuts 
Ichen Fabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz. 60 Fıfth Apr., 
nabe Randolvh Str. Spezialift für Brüde und Bere 
in jedem TFalle pofit:Ie 
Heilung. Mir Sonntagzs ofen bis 12 Uhr. Damen 
werden bun einer Dame bedient. 


RHEUMATISM 


TEL PLUS 


ir = CURE. 


EAN TLe LT 


Dr 


Wür Nheumatismus, Gidht und Neuralgie, 
Schlägt nie fchl. Aerzte verordnnen «8. 
Dr. Ehas. Bague, 204:5 IntersDcsen B’dg., Chicage, 
fchreibt: „Ih ftenne Schrage’s Rheumatic Cure teıt 
Jahren und harte Gelegenheit, Die Wirs 
fung diefes Heilmittel_in jehweren und bartnädigen 
Nheumatismus: und Gidhtfällen zu beobadien. $ 
glaube, dab es das beite von allen jegt offerirten 
Mitteln ift. Schidt für Birkulare und LBeugniffe. 
Verkauft bei Apotbhefern oder bei no,mmj® 


| Frank Schrage. Ybar., 977 N. Clark Etr., Chicago. 


' ftraufbeiten 
heilt ime | 


| | Natur-Seilanftalt. 


464 Belden Ave., nahe Glark ©tr., 
Ehicago, JA. 

Geiammtes Waflerheilverfahren, einihiiehlidh 
Kneivpiihe Kur, Megenerationdtur (Schrotb’ide 
Kur), Mafiage, Diätkuren u. f. mw. Geeiqnete Bes 
handlung für alle überhaupt heilbaren droniichen 
(Nervenfrantheiten. Rheumatismuß, 
Frauenfranfgeiten u. j. w.) Sommer und Winter 
geöfinet. Auch cinzelne Behandlungen. Spred» 


| Hunden von 11—12 Uhr Vormittags und 4—5 Uhr 


ten und unnatürliche Entleerung der Harn: Organe, | 


Beide Geidledter. 


Volle Ammeilungen mit jedes 
Slaiche: Preis 81.00. ! 


Verkauft von E. X. Etabl Drug | 


o. oder nach Einpfang des Preiied per Eıpreh ver | 


fandt. Wbdrefie: E L. Stahl Drug Company, 
Yan Buren Straße und 5. Yveuue, GChicage 
Ruinvis. add 


— ‚Jensen Bros, 


Sptifer und Juweliere. 


Das vollftändigfte optiiche Departement mit newes 
fter Einrichtung für das Unterjuchen der Augen, 


Eure ungen follcufrer um wi 
& Comp. 


Sieb, jadido 3m 
» Optiter.  E- ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung von Augen und Anpafiun 
dom Gläjern für alle Mängel der Gehfraft. Konjılti 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams St., 


gegenüber der Boft:Office, 


N . 
WAILRY.S 99 DLR r 


Deutfher Optıter. 








Borsch 


DB 


Briien und Wugengläier cine Spezialität, | 


Fodats, Gameras u yhotograph. Material, 


Dr. J. KUEHN, 


(früher Atliitenze Arzt in Berlin). 


ER 


Sperial-Mrzt für R | 
Serittuben = une Bridhlehts:-Nrank: 


heiten. 


ne en mit Qleftrizit ; 
Düne: 78 State Str zität geheilt 


Room 9—Svprechitunden: 
— 


* 
* 


Proſpett und briefliche Auskunft duxch 
1libını,iabiw 
DR- KARL STRUEH. 


Nachmitiags. 
den leitenden Arzt. 





— Eure 2* 
Wichtig für Männer u. Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! Ge— 
ſchlechtskrankheiten jeder Art. Gonorrhoea, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Dlonats» 
törung; Unrermigfeit des Bluted, Hautausiglag 
jeder Art, Snyhilis, Rheumatismus, Rothlanf 
u. j. w. — Bandwurm abgetricben ! — Wo 
Andere aufböcen zu furiren, garantiren wir zu 
furiren ! Freie Konsultation mündl. oder drielt. 

Stunden: 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abende. 
— Privat» Spredgimmer. — Spreden Sie in ber 
Apothefe vor. 

Behlte’S Deutiche Apotheke, 

441 ©. State Str., Ede Ped Court. Chicago. 


DR. J. YOUNG, 

Deutider Spezial:Arzt 
fur Yugens, Ohren:, Raiens und ) 
Salölciden. Bebandelt diejelben gründlig 
u. icynell bei mäßigen Pretien, ichnerzloß und 
wach unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartnädigite Najenfatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt. wo andere Aegzte 
erfolglos blieben. Künftlide Augen. Brillen 
angepaßt. Unteriuhung und Rath frei. 
Klınıt: 265 Lincoln Ave., Stunden: 
3 UHr Vormittags bıs 8 Uhr Abends. Sonn 

I tagss bis 12 Vormittags. 7 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der beite, Pi 
yadna 1, 1 2508. 2 

tr... na ——e—— ne 
be 85 und aufwärts. a 





"Lutz 


© 1000 1002 & 1004 Mitwaukee\ Avc 


Faned gebügelte 
Rercale Hemden 
t 


Männer: Hemden. 3 
19€ 


Männer, mit Kragen und Manicetten, 
Merinp:, 


dolle Größen, für 

Weiße gebügelte Hemden für Männer, 
„befemunt, fü 
Nänner:Anlerzeug. sent: 


mit jancn Yujen- Front, etwas 
ud Jerſey— 


gerippte Sommer-Unterhemden und 
Unterhoſen, für Männer, 


> > 
Domellics. 
wertb 9, per 
Yard 
Reine weiße Watte, 
werth ix, das 
en a 
36 Zoll breiter ungebleichter Muslin, 
ertra jchwer, werth Tec, 
per Yard 
Feiner weißer Gardinen-Swiß, Opene 1 
Worf, Streifen und fancy Muſter, 5e 
werth e die Yard 
IR Zoll breiter Tidy Serim, weiß und farbig, 
Open-Wort Border, werth Re per 2 
Yard, einige etwas bejymußt, 





Volle Yard breiter gebleich: 
ter Lonsdale uuslin, vom 
ganzen Etüd, 


große Nollen, 


» Leichte Vercale Wranners 
rappers. für Damen, perfelt gemacht, 
Y volle Front und Wlaited 
Rüden, volle Weite und alle Größen, 
werth 7Üc, 
für 
2 Lace Strobbut = Formen 
u waaren. für Damen, 
En Ipezieller 10€ 
Preis für Montag . . .. 
Schleieritoffe für Hut- 
Garnituren, per 
Yard 
„Zwv-Gruib* Rojen, mit 
Blätteriwerf, per 
Aund 


Bürlen. — * Bürſten, 1c 
fü u. ze 


Gut gemachte Wurzel: oder Tampico 
Große Rattan 


Scrub-Bürften, 
Entpel:Benlers. | 
3 Mal genähte aut ge: 


Garpet- 
wertb 106, für 
machte Garpet:Bejen, 


Befen. wertb 150, für 10€ 


B 50 Fuß weiße ge: 
ll einen. flochtene Cotton 
J Wäfcheleine 
für 
Schwerer Body Prüffeler Tep- 
acye 5. pich, lauter Muiter 
bon Diejer 65c 
Ganztwollener Jngrain Teppich — eles 
gante Mujter —werth T5c — 60€ 
die Yard zu . . . a . 
bübjche Mufter — werth 49c per 
Yard — zu e 
Granite Angrain Teppich in den aller: 
neueften Muite I% 


Saijon, die Vard zu . 
Halbwollener Angrain Teppih — 35C 
Yard, zu . 


Feine Sommer = Comfor: 


Gomforters. ter, mit Grtra:Qualität 
g Eiltaline über: ( 
zogen, wertb $2.00 — 2 1 9 


Größe — für . 


roceries. 


Emift & Co.’5 ausgelafienes Schmalz, 
per Piund Be 
- Fancy Wisconfin Creamery Butter, 
De ;, . . ; 
Swift & Go.’ Windefter Schinten, 
ver Piund | De 
Beite deutihe Sommermurit, 
per Piund es 
Beiter deuticher Hanpdiäje, 5 für 
Fancy Gariy June Erbien, per Kanne . . 
Harmteye Hafergrüge, das Padet zu... 8 
Fancy Santa Clara Pflaumen, 5e 
„» 


a — 
anc 6 Mus fi ; 
Fancy 4 Crown Muscatel Rofinen Ic 


ver Bund Br a 5 
x. 6. Yuß & Go.’3 befte Fanmilien= Ic 
‚10 


Seife, 7 Stüde für > 
19e 


106 
u !- 
5e 


"mie 


Die allerbeite Stüden-Stärte, 
Re 5 em sw 
Unfer jpezieller Xava Kaffee, 
per Pfund Ya 
Fancy Santos Kaffee, 
A — 
Fanch handgepflückte Ravy-Bohnen, 
Bee Fr .„ ——— 
Auf franzöfifche Art zubereiteter Senf, 
Be tee 
Liberty Datmeal Grader:, per Pd . 


ZeFchäfts-Kulender von Chicago 


America National Bank, Ede Monroe u. 2a Salle Str. 
Leorold Mayer & Son, 157Randolph St., etabl. 1855. 
G: at mental Rational-Banf, Ede Adams u. LaSalleSt. 
Bauf of Commerce, 188 La Salle Str. 


Braiding, Beading, Applique & 
Embroidering. 


Chicago Braiding & Embroidery Co., 


* Alerander und Hans Schloeger, Prop., 254—256 
ranklin Str.. Tel. 428 Harriion. Retail-Dept. 78 
State Str., geg. Marihall Field, Tel. 4794 Main. 
Brandy 155 Et. Clair St., Grand Arcade, Cleveland. 


Ohio. Spezialität: Parijer Stidereien für Kleider. 


Gamcras und Kodate. 


SWEET, WALLACH & C0,, 


84 Wabafh Avenıe. 


YALE CAMERA CO. 


irgend eıne Camera an Zleinen wöchentlichen Abs 
zablungen. 38 Randolph Str. 


Garriage Trimmings. 


Chicago Dash Recovering Co., 
30. 3. Biedermann, 429 Wabajh Ave. 
@lettriidhes Lidyt und elettriihe Betriebss 
Anlagen. 


CHICAGO EDISON COMPANY, 
139 Adams Str. h 


Farbiges und Hunitglas. 
Rlanagan & Biedenweg Eo., 57—63 Jlinoid Str. 
Euler & Diueller, 486 Market Str.; Tel. Mt. 1680. 


Färbereien. 


Herm. Kornbrodt, 


801 Milwautee Ave., Chicago. 


3 Feuerverfiherungs: Agenturen. 
MAdbiph Xoeb & Eon, 189—191 La Galle Str. 


HENIX INSURANCE CO, of Brooklyn, 


205 Sa Galle Str. 
Rolo, Win. E & Son, 210 La Salle Str. 
908. M. Wile, 158 La Salle Str. Tel. Maın 3668, 
Briedensricdhter. 
Mar Eberhardt, 1468. Madijon Str., geg. Union Str. 
Gas:@inridtuugen und Kamıpen. 


gn. SCHROEDER C0,, 


ee Ave. und 234 WB. Chicago Ave. 


Altes Gold und Silber. 
U Lipman, 9 Madijon. Baar für alle Edelmetalle. 


Grundeigenthum, Darlehen ıc. 
Zennings & Witteind, 105 Waihington; Tel. M. 296, 
Snpotheten:Banten. 

Hart & Frank, 92 und 9 Waihington Str. 
} Kaſſenſchräute. 
Diebold Safe & Lock Co. 175 Monroe Str. 


Kleidermacherinnen. 
Mrs. M. Rudy, 199 €. North Ave. Neueite Mode in 
Kleidern, Gloafs und Pelzwaaren. Reparaturen. 
: "Bufciedendeit garantirt. 
> Antitfe Möbel. 
Wisconti, Gabinetmacher u, Tapezierer, 2209 Midigan. 
Nähmaichinen. 
The Singer. Mfg. Co., 110—112 Wabaſh Ave. 
Kr) BPartett:Funböden. 
- 9. Dunfee & Eo., 106 Franklin GE Xel. M. 1894. 
Schattenbilder: Apparate. 
- Setauft u. verf. Stereopticon-@zd., 108 Franklin Str. 
Stod:Broters. 
New York Life Bl’g, 169 La Salle St 
- Zahnärzte. 
‚Dr. Ernit Biennig,. 18 nnd 20 Clgbourn Abe. 
3 San: — ah u. Oyrendirurg. Entfern. 
+pon Geigwüren. Lincoln Ave. 8:30 viß 5:30. 


Zuidueider-ödule. 
je ha. I. Stone Go.. 19 und 196 Sa GalleStr. 


‚Yamiefon & €o., 


EEE 
Pabit’8 Select 
- wirbt fich alle Tage 
mde; e8 ift son var 
Wohlgeihmad und 


SER 
— — 
4 


(Driginat-Rorreipondenz der „Nbendpoft”.) 
‚Rew Yorter Plaudereien. 


Etwas für lachende Philoſophen. — Platt's jüngſte 
Tigerjagp, — Maurice Grau als Gemittbsmenid. 
— Wie er an jeinen eigenen Sängern Prozente 
macht, Allerlei von berühmten Xeuten. mie 
Kipling und Schatwenta, 


New Dort, 13. April. 


Was lange genug in der Luft gele- 
gen hatte, ijt endlich zur Wirtlichteit 
gerotden: man bat Richard Eroter, 
den ungetrönten König von Nem Hort, 
mieder einmal vor ein hochnothpeinli- 
es \nquifitions-Gericht geftellt und 
inquirirt; nun tapfer dD’rauf los! E3 
ift genau fo wie bei der feligen Lerom- 
Unterfuhung. Nur die Mitwirfen- 
den find andere. Statt Lerom heifit 
ber Vorfigende Mazett, die fogenannte 
entrüftete öffentliche Meinung vertritt 
Anwalt Moß und der Angeklagte ijt 
Richard Erofer, der Mann mit dent 
Kautfhut-Gemwiffen und den Kaut- 
Ihuf = Tafchen. Nur Parkhurft fehlt, 
und zwar zum allgemeinen Erjtaunen, 
denn man hatte ficher erwartet, daß ex 
als erfahrener Tiger-äger abermals 
ver fundige Thebaner fein werde, der 
auf dem Kopf des republitanijchen 
Elephanten fißt und ihn dorthin Ientt, 
wo der Tiger verjtedt liegt. Es ilt 

ı nicht ausgefchlofien, daß er fpäter doch 
no auftritt. Uber wahrjcheinlicher 
tit, daß ihn der große chronische Efei 
erfaßt hat, als Folge der mweifen Er: 
tenntniß mit all dieſen Tiger-Legen— 
den, fchließlich doch nur Löcher in vie 
Natur zu Tchießen. Der jtreitbare Dof- 
| tor ift ein fluger Mann. Er weiß, e3 
| it Alles nur Komödie und die ganze 
Unterfuhhung weiter Nichts ala ein 
Mahl -» Manöver und der Nerager 
Platt’3 und anderer lizenfirter Spih- 
buben darüber, daß der demokratische 
Dbergauner Erofer zu viel „macht“. 
| Wenn man al& lachender Philofoph 
bie Gefühle betrachtet, jo fragt man 
ſich immer von neuem, ob es thatſäch— 
lich ſo viel geſegnete Dummköpfe in 
New Hort gibt, die nicht im Stande 
ind, den Schwindel zu durdfchauen. 
Der gute, fromme Majtbürger ent- 
rüftet jich wieder furchtbar und fchlägt 
die Hände über dem Kopf zufammen 
‚über jo ungeheuerlichen politifchen 
Schmut. Es ift natürlich derfelbe 
Schlauberger, der Erofer und Seine?- 
gleichen bei der legten Wahl wieder auf 
ven Ihron gefeßt hat. Jekt wird er 
ihm mwahrjcheinli den Thron aber 
mals unterm Leibe mwegziehen und den 
Republitaner drauffegen, um darnad) 
bon neuem, jobald ihm der Republifa- 
ı ner ins Bier gefpuct hat, jich dem leib- 
| haftigen Erofer mit Haut und Haar 
ı au verjchreiben — und fo fort bis in 
ı alle Emiafeit. Wenn Das nicht fon- 
zentrirter politifcher Kdiotigmus tit, 
dann möchte ich willen, was fonjt. Und 
ift es nicht, bei Zichte gejehen, genau 
| Dafjelbe überall im Lande? Aber das 
| hindert die Mehrzahl nicht, zu behaub- 
ten, daß wir das politifch reifite, fort- 
gejchrittenjte und einfach vollfommene 
"Volt jind. Man möchte fich todtmäl- 
zen vor Zachen! 
* * * 


Uebrigens ſcheint es in einer fo idea- 
len Beſchäftigung wie der Kunſt, nicht 
viel beſſer zu ſein. Unſere triumph— 
reiche Opern-Saiſon hat nämlich ein 
kleines Nachſpiel gehabt, das eigen— 
thümliche Streiflichter auf die Kon— 
trakt-Verhältniſſe zwiſchen Monſieur 
Grau und ſeinem Perſonal wirft. 
Auch dieſer Vorfall hat eine ſtark lä— 
cherliche, um nicht zu ſagen ſatiriſche 
Färbung. Kaum war die letzte Vor— 
ſtellung vorüber, als bei den beiden 
Heldentenören van Dyck und Dippel 
der Sheriff erſchien und von den Ein— 
| nahmen des erjteren $420 bejchlag- 

nahmte und von denen des lehteren 
| 3589 und 95 Gent. Derjenige, der 
den Beichlagnahme-Befehl vor Gericht 
erwirft hatte, war — man höre und 
halte fih am nädjtbeiten Stuhl feit-- 
Monfteur Grau, der eigene Direktor. 
Aber warum? werden Sie fragen, an 
gebeteter Lejerfreis. Auch Das mer 
den Sie von Ihrem gewiſſenhaften 
Korreſpondenten erfahren. Im Sep— 
tember 1897 ſchloß van Dyck in Paris 
mit dem lieben Papa Grau einen Kon— 
irakt auf zwei Jahre ab. Der Tenor 
mußte danach ſofort nach Abſchluß des 
Kontrakts $4100 erhalten, ſowie 
88200 acht Tage vor der Abreiſe nach 
New York. Ferner waren ihm zuge— 
fihert $1000 für jedes Auftreten in 
der Oper und $500 für jede Mitwir- 
fung in einem Opernhaus-Konzert. 
Wohl Dem, der den Tenor fchon mit 
der Muttermilch eingefogen hat. Nun 
zu Dippel. Diefer ebenfalls mit einer 
goldenen Kehle behaftete Sänger: jhloß 
mit dem lieben Papa Grau im März 
1898 einen Kontratt ab, der etwas an 
derer Natur war. Danach befam er 
für zmei Jahre ein jährliches Gehalt 
von $20,000, zahlbar in gemiljen 
Summen jede zweite Woche während 
der Saifon, was ebenfalls nicht von 
ſchlechten Theater-Direktoren iſt. Jetzt 
ſchwanke ich wirklich, ob ich lieber der 
van Dyck oder der Andreas Dippel 
ſein möchte. So weit iſt gar nichts 
Komiſches an der Geſchichte. Aber 
nunmehr wird es urkomiſch. Beide 
Kontrakte waren theils durch den lie— 
ben Papa Grau, theils durch Vermit— 
telung eines Agenten Namens Grün— 
feld zu Stande gekommen. Dafür 
ſollte van Dyck an Grünfeld 2 Pro— 
zentche und Dippel 3 Prozentche von 
ihren Gehältern zahlen. Van Dyck 
ſchuldet Grünfeld noch 35420 und Dip— 
pel 85589 und 93 Cents, und darauf 
hat Papa Grau Beſchlag gelegt, weil 
er nach Abmachung mit Grünfeld von 
dieſem die Hälfte aller Prozentche zu 
bekommen hat, aber bis jetzt nicht aus— 
gezahlt erhielt. Iſt das nicht köſtlich? 
Der eigene Direktor nimmt non feinen 
Sängern Prozente ‚dafür, daß. er fie 
engagirt! Das tft alfo gerade fo, als 
:ob ein Gefhäftsmann’ ih für -$1200 
jährlich einen Buchhalter anwirbt und 
ihm jede Woche beitimmte Prozente 
abzieht, weil er ihm die Stellung ver⸗ 
Ichafft hat. Wertn das der Ben Atiba 
müßte! Das Perfonal der Oper mollte 
dem lieben Papa Grau, fo hieß eg neu- 
lich, vor der Abreife nach Europa ein 
Abſchieds⸗Eſſen geben, als Ausdruck 
ihrer geradezu kindlichen Liebe und 
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Anhanglichkeit an ven almächtigen 
und doch ſo herzensguten Direktor, der 
fo väterlich milde über all den zweibei— 
nigen Sternen am Opernhimmel 
thront. Aber Grau hat abgewinkt. 
Seine angeborene Beſcheidenheit läßt 
ſo Etwas nicht zu. Und dann die Un— 
koſten, in die ſich die lieben Kindetchen 
alle ſtürzen wollten! Oder ſollte die 
famoſe Affäte van Dych-Dippel etwas 
damit zu thun haben? Jetzt geht mit 
langſam, aber ſicher ein ungeheures 
Talglicht auf, marum Grau ber erjte 
Direktor ift, der nach langer Zeit wie 
der im Opernhaufe Geld verdient... 
Ban Dyd und Dippel mit Grünfelb 
zufammen fhulden ihm Alles in Allem 
$1429 und 93 Gent? Kommiflion. 
Man kann fid alfo ungefähr vorjtel- 
len, wa er von den andern Mitglie- 
dern der Truppe an Kommilfion er- 
hält. Er wird davon anftändig leben 
fönnen, höchit anftändig. Ein Opern: 
Berfonal, das feinen eigenen Direktor 
bezahlt — auch hierüber follte man ji) 
eigentlich fchief und krumm lachen. 
* * * 

Der lachende Philoſoph konnte je— 
doch noch an andern bekannten Per⸗ 
ſönlichkeiten Stoff zur Heiterkeit fin— 
den. Da iſt jüngſt Rudyard Kipling, 
der durch eine lumpige Lungen-Ent— 
zündung erſt weltberühmt wurde, nach— 
dem er Jahre lang umſonſt das Blaue 
vom Himmel heruntergedichtet hatte, 
um berühmt zu werden. Für Dichter 
und Solche, die es werden wollen, muß 
Das von Rechtswegen eine wenig ſpaß— 
hafte Ausſicht ſein, denn es iſt ledig— 
lich ein Beweis mehr für die oft aus— 
geſprochene Behauptung, daß der 
Ruhm Nichts als ein Zufall iſt und oft 
ein recht lächerlicher Zufall. Vom Für— 
ſten von Soubiſe wird erzählt, daß 
ſein Pferd vor der Schlacht ihm durch— 
ging, gerade in die preußiſchen Reihen 
hinein. Man hielt das für beabſich— 
tigte Tollkühnheit und ſeitdem war er 
berühmt und der Günſtling Ludwig 
des Fünfzehnten. Merkwürdig iſt, 
daß unmittelbar nach) Kipling meinem 
Freund Xaver Scharmwenfa genau das 
gleiche Schidfal widerfuhr. Während 
der ganzen jahrelangen Ihätigfeit 
Scharmwenfa’3 in Amerifa ijt fein 
Name niemals fo in Aller Munde ge: 
weſen, wie in dem Augenblicke, wo es 
hieß, er habe einen Schlaganfall erlit— 
ten und fei fogar geitorben. Nachdem 
ich mir über die Grundlofigfeit der 
Meldung Gemwißheit verjchafft hatte, 
fchrieb ich an ihn und bat ihn, mir 
mitzutheilen, ob er gejtorben fei oder 
nicht. Im eriteren Falle drüdte ich 
ihm mein aufrichtiges Beileid aus, in- 
dem ich ihn zugleich erfuchte, mir zu 
ichreiben, woran er geitorben jei und 
weshalb, denn als ein Mann, der jchon 
längjt unjterblich wäre, hätte er das 
doch nicht nöthig. Darauf. erhielt ich 
von ihm eine launige Antwort, in de: 
er u. X. faate: „Uebrigens iſt die 
Nachricht von meinem Tode ftarf über- 
trieben. Das Gärgehen wird einit- 
mweilen noch nicht gebraucht. Herzli— 
hen Dank für Ihre Theilnahme, Ans 
fang Mai bin ich in New Porf und 
dann — na, e3 wird foloffal.“ Das 
zeigt wohl zur Genüge, daß er fürper- 
lich und geiftig fo munter und gefund 
mie immer ilt. Wenn er mir bei jein:r 
Antunft nur nicht den Wit vom Franz 
Abt erzählt, denn den kenne ich Thon. 
Franz Abt, der berühmte Lieder-Kom- 
ponift, fhimpfte einmal in Gejellichaft 
fürchterlich über den Walfürenritt von: 
Maaner, als ihm Jemand, der dafür 
fhmärmte, ärgerlich ermwiderte: „Na 
ja, wenn Sie das fomponirt hätten, 
wäre es ein Abtritt geworden!” Kräf: 
tig, aber jchön. H. Urban. 


Was der Chineſe kauft. 


Unter dem Titel Chineſiſche Waaren⸗ 
zeichen veröffentlicht die „Deutjche Me- 
dizinal-Zeitung“ eine Auffah, die nicht 
nur für die der Heilfunde nahejtehenden 
Anduftrieziweige, ondern für den Kauf- 
mann überhaupt, fomweit er in China 
Gefchäfte machen will, höchit lehrreich 
it. Die Ausführungen geben den In— 
halt einer ziemlich umfangreichen Dent- 
fchrift wieder, die vom preußifchen Mi- 
nifterium für Handel und Gemerbe be- 
züglich der Behandlung der Mufter für 
beit deutfchen Ausfuhrhandel nad) Chi=- 
na herausgegeben wurde. Abgeſehen 
von einer Abgabe über diejenigen Ya= 
brifate, die hauptſächlich in chineſiſchen 
Bazaren als beſondere europäiſche 
Waaren verkauft werden, betont die 
Denkſchrift die große Bedeutung, die 

das Aeußere einer Waare für ihren Ab— 
fat in China beſitzt. 

Es iſt ja zur angenehmen Sitte ge— 
worden, beinahe jedem Verkaufsgegen— 
ſtande einen gewiſſen Schmuck mitzuge— 
ben, der, wenn er nicht auf der Waare 
ſelbſt angebracht werden kann, wenig— 
ſtens auf der Umhüllung zu finden iſt. 
Es kann nun aber vorkommen, daß ein 
Käſtchen, ein Papier oder dergleichen, 
das nach unſerem Geſchmack in höchſt 
gelungener Weiſe verziert iſt, dem Chi— 
neſen geradezu abſcheulich erſcheint und 
ihn derart abſtößt, daß er niemals zum 
Kauf ſchreiten wird, die in der Um— 
hüllung enthaltene Waare ſei noch ſo 
gut und werthvoll. Die deutſchen Kauf—⸗ 
leute, die in China Geſchäfte machen 
wollen, müſſen alſo nach Möglichkeit in 
den Etiquetten, Aufſchriften und Waa— 
renzeichen der Geſchmacksrichtung, den 
religiöſen Vorſtellungen und dem Aber— 
glauben der Chineſen Rechnung tragen. 
Gäbe es ein Heilmittel für alle Krank— 
heiten, deſſen Erfolg der Chineſe an ſo 
und ſo vielen anderen Leuten erprobt 
Tähe, fo würde er e8 doch nicht kaufen, 
menn er ed in einer Schachtel mit einer 
Farbenzufammenitellung befäme, bie 
für ihn Unglüd bedeutet. Anderfeits 
läßt er fich gern einen mwerthlofen Ge- 
genjtand aufhängen, wenn er an ihm 
oder feiner Verpadung durch glüdver- 
heißende Farben gereizt wird. Befon- 
der3 zu empfehlen find unter den Far- 
ben Hellgelb, Grün, Himmelblua und 
Hott, Der Chinefe ießt-fhieiner ent- 
fprechenden Ausftattung der Berlaufs- 
gegenftände bie Sinnbilver des Glüds, 
ber Zufriedenheit, des Wohlſtandes 
und berglei—hen und mwirb die Rüdficht 


 „Abendboft”, Chldago, 


Säamftag, 
darauf niemals ganz vergeffen. Es iſt 
nun freilich jehr Schwer; dem Kaufmann 
bis in’3 Einzelne porzufchreiben, mie et 
bie Gtiquetten und Zeichen auf feinen 
Waaren am nutbringenpften geftalte, 
benn die chinefifche Kunft hat befannts 
lich ein jo fehmieriges Schnörtelmefen, 
daß ihre Nahahmung aus Beichteibun- 
gen gar nicht erlernt werden tann, 
jondern ein befonderes Studium an 
Ort und Stelle verlangt. Zum Vei- 
fpiel wäre e3 durchaus eine Empfeh- 
lung, wenn die Waare mit dem *eichen 
eines Tigers verjehen märe; tollte man 
nun aber einen Tiger darauf malen, 
mie er unjern Vorſtellungen undKennt⸗ 
niffen von dem Raubthiere entjpricht, 
fo würde er auf den Chinefen gar fei- 
nen Eindrud machen. Ye unmöglicher 
die Körpergejtalt des Tigers fein wird, 


den 1%, April 1M9, 


Slstin Baia über das Sudanı 
Abkommen. 

Ueber das engliſch-franzöſiſche Su— 
dan-Abkommen hat einer der berufend— 
ſten Afrikaner, Slatin Paſcha, der ehe— 
malige Gouverneur von Darfur und 
ſpätere Gefange des Mahdi, derWiener 
„N. F. Pr.“ in einer Unterredung fol— 
gende Mittheilungen gemacht: 

„Slatin jagt: Die Konvention ift 
für Frantreic keineswegs ungünftig, 
Englands Befit aber fällt doch ungleich 
mehr in’s Gewicht, al3 der franzöfifche. 
Was der englifch-egyptifchenRegierung 
zugefprochen wird, ift thatfächlich Be: 
fig, was Frankreich gewinnt nur Ein- 
flußgebiete. Die Vorausfegung da= 
für, daß Frankreich in den wirklichen 
Beſitz deſſen komme, was der Vertrag 
ihm zuſpricht, wäre die Eroberung die— 


deſto mehr Erfolg kann man ihm als ſer Gebiete. Das franzöſiſche Einfluß— 


chineſiſches Waarenzeichen verſprechen. 
Er muß einen unnatürlich langen Leib 
haben, auf dem ein ungeheurer Kopf 
ſitzt, und dem Schweif gebe man eine 
möglichſt unmögliche Länge und Krüm— 
mung. 

Ueberhaupt kann man ſeiner Nhan— 
taſie in der Ausſtattung der Waaren die 
Zügel ſchießen laſſen. Dafür noch ein 
Beiſpiel. Großer Beliebtheit bei den 
Chineſen erfreut ſich die Darſtellung ei— 
nes Affen, der auf den Vorderhänden 
ſteht, den Kopf auf den Boden ſtemmt 
und die hinterenExtremitäten gen Him— 
mel reckt, wobei er mit dem Schwanze 
hin und her zu ſchlagen ſcheint, als ob 
er gleichſam den Himmel geißeln woll⸗ 
te. Auf ungetheilten Beifall können 
ferner Abbildungen von Löwen, Ka— 
meelen, Elephanten und beſonders von 
Drachen rechnen, je unmöglicher deſto 
beſſer. Daneben ſind Bilder von Fä— 
chern, Schirmen, Tabak- und Opium— 
pfeifen, Tempeln, Schiffen, Fahnen 
ſehr gebräuchlich, auch größere Men— 
ſchengruppen, wieHochzeitszüge, Fackel— 
züge u. ſ. w. Der Kaufmann wende 
alſo dieſen Dingen ſeine Aufmerkſam— 
keit zu und bedenke, daß ſelbſt die aus— 
gezeichnetite Waare durch eine unnlüd- 
lich gewählte Etiquette für den Chinefen 
ein Teufelsproduft wird, 

— ——— —— 
Chineſiſches Drama. 


Von einem chineſiſchen Theaterſtück, 
das ohne Zweifel aus dem Boden des 
eigentlichen Volksgeiſtes entwachſen iſt, 
und ſeinen Eindruck auf das Gemüth 
der Zopftträger nicht verfehlen dürfte, 
theilt die „China Review“ den Inhalt 
mit. Der Titel „Das Weib des Aus— 
wanderers“ deutet ſchon an, daß es ſich 
um die merkwürdigen Verhältniſſe der 
unzähligen alljährlich auf lange Zeit 
in's Ausland wandernden Chineſen 
handelt. Der Held des Stückes, Na— 
mens Lim aus dem Dorfe Lamje, iſt in 
die Fremde gegangen uünd hat ſein jun— 
ges Weib unter der Obhut feiner Mut- 
ter zurüdgelaffen. Dreizehn Yahre 
lang bleibt er verjchollen, und unter= 
deſſen kämpfen die beiden Frauen flei- 
Big und redlich um ihr tägliches Bro, 
tobei die jüngere ihrer Schwiegermut- 
ter eine muflerhafte Zuneigung und 
Anhänglichkeit ermeilt. Schließlich 
dringt aber die Noth allzu hart auf fie 
ein, und fie jehen fich dem äußerjten 
Mangel gegenüber. Da fommt ein 
Mann aus der Fremde in die Heimath 
zurüg, der den Frauen erzählt, er habe 
eine Zeit lang mit Lim zufammengear= 
beitet; Diejer-fei aber jegt geftorben. 
Die beiden Frauen find über die Nach- 
richt zunäcdhit völlig troftlos, Doch gibt 
gerade diejes Ereigniß die Ausficht auf 
eine Befreiung aus ihrem Elend. Frau 
Lim findet wieder Bewerber; ein 
Mann aus der Familie Sou freit um 
fie und erhält ihr $amort unter ber 
Bedingung, daß ihre treuperebrte 
Schmiegermutter fie jo oft bejuchen 
dürfe, wie jie wolle. Darauf mird die 
Hochzeit unter allen üblichen Gebräu- 
chen gefeiert, und nun hat die Noth ein 
Ende. Alles geht gut, biß eines Tages 
Sou und feine junge Frau bei einem 
Befuche der Schwiegermutter den tobt- 
gefagten Lim antreffen. Da haben wir 
alfo einen chinefifchen Enoch Arden, der 
böhft mahrfcheinlich bedeutend älter 
ift, al3 fein befannter Schidfalsgenoife 
aus England. An dem chinefifchen 
Stüde fommt e8 zu einem Prozeß, in- 
dem Lim den Sou anklagt, ihm fein 
Weib geftohlen zu haben. Sou dagegen 
bringt die Urkunden feiner Verheira— 
thung vor die Behörden, und die bei- 
den Frauen berichten den ganzen Vor=- 
gang der Wahrheit gemäß. Nun wird 
aber erjt die Sache jchwierig, da feiner 
der Ehemänner feinen Anfprud auf 
die Frau aufzugeben geneigt it. Glüd- 
lichermweife aber war der Fall por einen 
hinefifhen Salomon gelommen, der 
aud) dafür einen Rath mußte. Die wei- 
tere Verhandlung wurde auf ben-näd)- 
jten Morgen vertagt und die doppelt= 
begehrte Frau bis dahin im Gerichts- 
gebäude zurücdbehalten. Am nächjten 
Iage erneuert der Richter feinen Vor- 
Ichlag auf frieblichen Ausgleich, aber 
mieberum fteifen fich beide Parteien auf 
ihr gefchriebenes Nedht. Da kommt 
plögli ein Gerichtädiener mit ber 
Nachricht, hereingeftürzt, bie junge 
Frau habe fich in der Nacht erhängt. 
Dadurch befommt die Verhandlung 
eine andere Richtung, und e& fol nun- 
mehr entjchieden werden, mer bon den 
beiden Männern die Koften bes Be- 
gräbniffes zu tragen hat. Alsbald hat 
fih Sou, der ‘zweite Mann, davon 
überzeugt, daß die Unfprüche des Lim 
boch der Zeitdauer halber gerechter find, 
und will nunmehr angefichtS ber ver- 
änderten Sachlage zurüdtreten. Daher 
wird Lim in das alleinige-Recht des 
Chemannes wieder eingejeßt und fol 
die Koften der Beerbiaung übernehmen. 
Natürlich aber tommt 8 nicht Dazu, da 
die Frau noch Tebt und ihr plößlicher 
Tod nur vom Richter — — * 
Die ganze Erzählung, die et n⸗ 
gemein AÄnmuihendes hat, dürfte trotz 
ihrer Antlänge an biblifche und anbere 
Mufter echt hinefifchen Uriprungs fein, 
PR Er 


— Diejenigen Menicen, die zu ſehr 
aus fih herausgehen, gerathen im die 
Ieb:hine. 
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gebiet umfchließt eben Territorien, die 
bon unabhängigen Herrifchern regiert 
werden, deren herborragendite die von 


| Bornu und Wadai find. Sch erachte 
| 


die Eroberung Wadais durch Frank: 
reich feinesweas als leicht. Gelinat 
auch einmal diefes Unternehmen, jo 
würden die Vortheile Frankreichs auf 
| diefem Bejit faum die Opfer aufmwie- 
| gen, welche die, Eroberung fojtete. Un- 
der3 England, das denDiten für lich in 
| Beichlag nimmt. Dort hat es nur die 
| Aufgabe, den Khalifa zu vernichten. 
Slatin befprach hierauf die Noth- 
mendigfeit einer größeren Erpebdition 
ı gegen den Khalifa, die.er bei Eintritt 
| der Regenzeit, gegen Ende \uli er- 
warte. England werde ihn, wie Sla- 
tin zuverfichtlid meint, vernichten. 
| Satin Thloß: Die Aufgabe der Eng- 
länder, den Khalifa zu vernichten, tit 
doch eine leichte im Vergleiche zu der 
dornenvollen Aufgabe der Franzosen, 
ı Wadai und die anderen Gebiete des 
| Meitens: zu erobern. Die Franzojen 
| haben durch die Konvention ein Bejtt- 
| recht, feinen wirklichen Beiig. Für alle 
"alle aber ift es freudig zu begrüßen, 
daß zmifchen FFranzofen und Enalän- 
dern eine verföhnliche Stimmung in 
Afrika eingetreten ift. E3 hat gerade 
nicht zur Hebung des Anfehens der&u- 
| ropäer in jenen barbarifchen Gegenden 
| beigetragen, daß die TFranzofen und 
Engländer ich dort in den Haaren la= 
gen. Der Afrifaner profitirte Davon, 
denn auch er fagte jih: "Divide et 
impera”. Der franzöfifch-enaltjche 
Vertrag ift ein Triumph der Zivilija- 
tion in Afrita. 
—— 1, 


Der Zigeuner als Serjensbrcdher. 


Eine amüjante Gefchichte, 


richtet. In einem fehr befuchten Nacht= | | 


teftaurant war eine Zigeunerfapelle 
zur Erbauung der Gäjte engagirt wor= 
den. 
Bußta jeit dem Abenteuer Rigos Der 
Brauch geworden ift, machten fie, wenn 
fie die iibliche Gabe auf dem Teller ein- 
forderten, den anmwejenden Damen ver- 
liebte Augen. Das ärgerte die Herren, 
fie wurden mißtrauifch und eiferfüch- 
tig und verlangten von dem Inhaber 
des Reftaurants fategorifch, daß die 
Zigeuner nicht mehr herumgehen und 
überhaupt nicht mehr gefehen merden 
follten. Der Wirth jchickte fich natür- 
lich dDiefem Verlangen feiner Säfte und 
verbot das Einfammeln. Darauf ver- 


ließ eines Tages die Kapelle ohnegym= | 


bal- und Geigentlang das Reftaurant, 
und ihr Jmprefario ftrengte eine Klage 
auf Schadenerfaß gegen den Wirth 
an, weil da3 Sammeln fontraftlich 
ausgemacht worden wäre. Der Wirth 
bejtritt dies und ftrengte die Gegen- 
age auf Kontraftbrud an. Nach jehr 
amüfanten Plaidoyer3 wurde der Zi- 
geunerprimas troß der glänzendenRede 
feines BVertheidigers zu 2000 Franc 
Buße verurtheilt. 

— Hödhite 


Genauigkeit. — Den 


Mitgliedern des Wegetarier-Vereins | 
„Srashalm“ ijt es ftrenge unterfagt, | 


fih bei den Zufamenfünften 
Handſchuhe einzufinden, damit 


ohne 
fie 


nicht etwa beim Händejfchütteln Fleifih | 


berühren! 

— Radfahrhindernig. — U: „Sie 
haben das Radfahren ganz aufgege- 
ben?” — B: „Na, millen Sie, ber 


Sport wird einem durch zu viele Hin= | 


dernijfe und Widermärtigfeiten verlei- 
det.“ — X: „Veritehe, Ichlechte Wege, 
polizeiliche Chifane, häufige Repara- 
turen, Unfälle — —" — B: „Sa... 
und dann der Gerichtspollzieher!” 


i Die einzige wahre 
Blutreinigungs = Kur. 
Heilung für Unheilbare. 


&o wie Gicht, Rheumatisntus, Nerven, 
erz, Xungen, Blaſen, Unterleib, 
Sämorrhoiden, Beititanz, Wagen, 
ten, ale Wrten rauenfrantheiten u. j. mw. Xeis 
dende erden duch unsere beit -renommirten 
Rräuterdampfbäder und Daffage, auf einem richtis 


ger Wege gründlich kurirt, indem ſich die Voren- | 


öftnen, { 
ud auf dieje Weile das Blut von allen Harnz 
fäaren, Gries, Kallablagerungen, Budeg und ders 
glsigen Stoffe gereinigt wird. Anden die Nieren 
ihre richtige Funktion verjehen, kann jede Krankheit 
dauernd geheilt werden. Gin, Nebder follte dieje 
Rur. verjuden, um fih von der Wahrheit zu übers 
eugen. Niht nur Xeidende, 
olte jein Blut reinigen, 


welche wir geheilt gehen. 
diefen Bädern ohne Er 

bon hervorragenden 
Buch uniere 
Geſundheit erhielten. CS fann darauf verzichtet 
werden, ihre Vorzüge langatbmia aus einan der zu⸗ 


old zuürüchgekehrt ſind, ſowie 


Aerzten aufgegeben waren, 


fegen; e8 wird genügen, auf ihr 20jäbriges jegens= | 
zeihes Peftehen bier und in Deutichland hinzu= | 


weijen. Zablreihe Dankjagungen liegen zur gefälis 


gen -Ginficht geöffnet zu jeder Tageszeit. Wustunft | 


und Broipekte frei. 
Zie erite Chicagoer 


Kränlerdampf: Badennlalt, 


503 Webiter Ave., nahe Glart Str. u. Lincoln Ave. 





Finanzielles. 
A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Koniul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
Snpotheken-Bank, 


I65 WASHINCTONSTR. 


Telephona Main 1191. 


in der W 
mufifalifche Zigeuner eine eigenthüm- | f 
liche Rolle fpielen, wird aus Paris be= | % 


Wie das bei den Söhnen der | 


die Kräuterdünfte in das Blut dringen, | 


fandern ein Xeder | 
um fih vor dergleichen | 
Krankheiten zu jhügen, und nicht die naflen Yäder | 
oder dergleichen vorziehen, da jämmtliche Patienten, | 
Jahraus Aahrein aus | 


Kur im furzer Zeit eine dauernde | 


Briefliche 
Beſtellungen 
werden 
punttlich 
beſorgt. 


M 


PBroben 


BRE =. 


sT8C DBaaren 
stay punttlich 


Für Montasg!! 


Große Aitraftionen. 


Main-Floor. 

Acht Partien wirtklich billige 
und elegante Mleideritoffe_ (mwerz | f 
den am Montag im Haupt: | für 
Eingang ausgeitellt werden: zu | Glatte Brilliant 
Preiſen, die Jeden veranlaſſen * vercaline ün 
werden, zu kaufen. Sweeb — 

Partie 1. 
25 Stüde doppeltbreite Tarrirte | Gemuſterte 
Ihottiiche Woriteds, im ichönen | Sapes, bejekt m 
neuen Muitern, = f| 
twerth 25c, per Vard. . 1560 

Partie 2. tag für . . 
3 Stücke reinwollene * 
breite Kleider | jest mit Braid, 
ten und gemiſch then, aug- | Montag 
gezeichnete j fur 
wertb 2öc, per Dvd... 

Bartie 3. | 
65 Etüde importirte feine rein | 

er Wopvitäten x 


. 
Clot 
wollene Kleid 
qguard Effeets it 
ſtern, große wahl, die Kl | 
breite G5c Qualität, 42 | Dtontag 
Montag per VW... . ROBERT €. ;* 

Partie 4. 
3 Stüde 4 Zoll breite jeiden 
und Wolle gemijchte jchillerr 
Kleider Novitäten, wurden für 
USc derlauit, 28 
Montag per M 

Bartie 5. 
38 Zoll breite jchwarze d 
ſtoffe, gemuſterte Brilliantines, zu 
und Fancy No 
treiflih, wird 
verfauft, unjer Preis 
für Montag . . . 

Partie 6. 


| ftreifte 


'$1.08 verfauft, 
Eure Auswahl 


er 
SeKniehoſen, in 


100 Dutkend fei 


15 Stüde 4246 Zoll breite ge- | hen-Unterbemden, 1 
gem Hals (etwas bejbmußt), | 


muiterte Mohair Kleider Novi: | 
un, unjere elegante $1.50 und | wertb 15c, 
$1.85 Cualität = 1 281 
unit r | pur 

RIED u 0 >| ., 

Partie 7. n 
Neite in jchwarzen und farbigen | 
Kleideritoffen, in Längeen von 14 
bis ; Yards, Montag zum bal: 
ben Preis. 
Partie 8, ie au 

—— Fe — 2 Kiſten 
235 Etüde China und Wafchfeide, | 7 M u 
genuitert, geftreift umd farrirt, | 2 NTE 
werth 50 bis 6Sc, — 
Montag ver | 
Glette und farbige Taffeta | Nöte und Kin 
Efirt Yinings und Nearfilfs, d 
40 Zoll breite 1We-Cualitäten, | per Yard 
jolange fie vorbalten 3 {N 
ver Yard en c Stoffe 
BEN Merino * 4 Kante, werth 1 
Socen, das Paar c per Yard 


J 
2. Floor. 

Roſen-Bouquets mit Blättern 
das Bouquet 
nee 10c in Neitern, neu 
Bm Seidene NKiuderbaubet, garnirt | per Yard 
J Rit ſchwerer Stiderei, d Ganzleinene Ti 
J Spitzen MRüſche und Bänder, Servieien 
J werth 480 ———— 

— dleicht, 

für . ; a; ac 
MGebügelte Damen Skirt Waiſts, 
J echtfarbig, mit 4 Reihen Bias 
Epiken und Tuds, 98e 
— 
Bu Ninderkicider, gemacht von guten 
Kleider Novitäten, durchwen ge 
A jüttert, bejeht mit Braid umd|c 
Gaibnıere, Größen von ) ſo 
Jahren, Montag ı Montag 
fü EERR ante 


ıupdel 
werth 3 
| 


ameri 
Die 


Gardinen, 


Baar 


das 


ppelte 


mit 


tratzen 
Größen, das SE 
Damen 


rüber I 
rader 


OR 





2. Floor, 


Muslin Damen-Unterröcke mit | „Little 
ſechs zölliger Krauſe, 2 i 


werth 
32.50, Montag für 
ſeidene Damen 


und Band, werth 83.00, 
ſpeziell am Mon— 


pyelt Pereale Damen-Wrappers, be 


hing. 
175 braunwollene ſchottiſch kar 
n. Na; [üirte, Männer-Anzüge, 
en Mu- | Frübiahrs-Mufter, gefüttert_mit 
IS got | Halieniichen Tuch, werth $7.00, 
3 T 


| 500 Baar wolle 
„| Männer { 
Ne | alle Größen, tpurden nie unter | 
Montag für... 
|50 Tugend De i 
Männer-Hüte (Sample Tine eis | 17 
nes Frabrifanten) mwerth $2.00, 

100 Dutzend waſchechte Knaben 


” 2 
3 C | Nuftern, Montag 
° FI ee 


50 Tußend Gamels 
er erbemden 


per Yard 

Kiite Dudina 
werth 150, Montag, 
Stüde geftreifte 
mit ſchön 


de, 


SchöneNRottingham Bettzimmer- per 


15e Dimities und corded Lawns 
halb oder 


Beſt gemachte Cotton Top Ma 
in allen or 


und Herren-Fahr 


aut wie ein $I.W Nıd — 


814.95 


Schuhe. 
‚ Gents“ Tan Willow 
c chnürſchuhe, Coin Toe, durch 
und uch jolides Leder, Grüßen 
ine Damen: Röde | ! 5 ShubsStore:- Preis 


ed — Full 8 
‚81.68 3 


— 


aben, Größen 
Schub⸗Store⸗Preis 


— 81.25 
<ıejeiben, Gröken 2 bi3 53 — 
i 1.68 hub-Store:Preis $2.00, unier 
reis, per >» ‘ 
s 4 81.39 
ıgola Strap Damen 
a braun u. ſchwarz, 
alle Größen 
* 
81.00 
und ſchwarze Dongola 
ıbe, zum Knöpfen, gu= 
5 Leder 


Paar 29 


2 6, per 
> 

Baſement. 
50 Fus langer Gartenſchlauch, 
mit *8 
Goupling ..... ‚81.98 
Schwere Zink Waſch— 
a EEE 
123öllige hölzerne 
Löffel 


it Spike, Berlen | I: 


volle Yänge, 


8e 


ind 
neue 
t 


153 


Gröten 
“53:38 


ne Sairline ges 
= Arbeitsbofen, | 


98c | 


tbp und Fedora | 


Abwaſchſchüſſeln 

- I — .. 
59e Klare Waſſergläſer, 

Te 

d K Welsbach Mantles, 

25 verjchtedenen | das EStüd 


Ve 


n gerippte Mäd: | 
mit mied8tz | 


| 
10 Fuß lange eiferne 
Sait Min- | Karten, das Std >. 
An. yenel und American 
e Sarpet Renovator, Bor , 
Higain’s Kaljomfiniib, 
alle Farben, 4 Bid, für 
Groceries, 
| Yea & Verrin’s Mor: 
Kaliko, | heiter Sauce, Flaiche . . 
1!e Du 2 5 Salad 
“” | Dreiling, per Flaiche... 
Bolf's beite Solid Meat 7 
Tomaten, per Büchſe .. sc 
Heury's Eifted Early 25 
June Erbſen, 3 Büchſen.“ c 


Schepp's Shredded 12e 


Kotosnuß, per Pfund 
* 
„be 


‚150 
12c 
22c 


19 
19e 


und 


faniicher 


x 


Damen: 

der-Waſchan züge 

31 
20 


Gardinen 


für 


dearbeitzter Große fancn Canfotnia 
1 i € | Zwetichen, per Bid... 
 Teutiche jaure Kirfchen, 
Pfund 
Yiberty feiner Fruit 
Kafe, per Pfund 
Underwood's aelochter 
Schinken, per Pfund. . 
Underwood's gekochter 
Pienie Schinken, Pfd 
Feiner ausgeſuchter Früh— 
küds-Sped, ver Bid... . 02 
Ertra feiner Full Cream 13€ 
Käle, per Pfund j 
aten Wine 9 — feiner alter 
Portwein, ver Gall.— Pr 
51.35 Rrug POe, per Quart . . 25c 
Mt. Hamilton 5 Nabhre alter 


| abjolut reiner Vrandy, Dec 
| 6limar, Spear Head, Star und 


Horje Shoe Wlug < ge 


Tabak, per Pfund...» 


...29e 


e Mgit 


fchtüicher mit 12 
ganz ge 
7 en 

Franſen, werth 


*81.48 


71 


tück 





Finanzielles. 


ME Binfen 


| 

| nd eine wunderbare Sache—fie mebren fih Tag und 
| Nacht. Ganz gleich, tvie groß oder Fein der Betrag 
| it, den Ihr habt, macht ihn für Euh arbeiten— 
| fiher und immer zablbar auf Eure Unmweijung, ins 
| dein Ahr Euer Geld deponirt bei der 


ROYAL 


TRUST COMPANY 


BANK 


| Royal Bidg,, 169 Jackson Bid. 


le per Tag fiir Sicherheits-Kälten ! 
I” Royal Savety Depofit-Vanlt, 


169 Jadion Boulevard. 


J. B. WILBER, Präfident. 
EDWIN F. MACK, Bilfs-Kaflirer. 


COMMERCIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 
Dearborn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1364. 


'stapital ......&1,000,000 


| 


 Südofl-Ecke 


‚Veberichuf ...$1,000,000| 


Allgemeines Banfgejdjäft. 


Nieren, | 
Waſſerſucht, 
Zudertrantheis | 


Kreditbrieie, | 
 Wedhjel:, Kabel- und Pojtzahlungen | 


Finanzielles. 


— — 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"""BANK 


E.:D.:Cde La Ealle u. Adams Str. 
Sriuht Einzel = Berjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen mins 
ihen, um Ueberweifung des Ganzen 
oder eine3 Theile ihres Banfge: 
ſchäftes. 

Binfen bezahlt an Depoſiten 


auf laufende Kontos und an 
Spar- und Trufl-Einlagen, 
Direftoren: 
A. C. BARTLETT, 
Bibbard, Spencer, Bartlett & Go. 
J. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Mfg. Eo. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 
H. N. HIGINBOTHAM, 
Mariball Field & Co. 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northiweitern R. R. Co. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
DVice-Prfident der Eorn Er. Nat’I Bank, r 
MARTIN A. RYERSON. 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & &o, 
BYRON L. SMITH, 
| Präfident The Northern Truſt Co. 





Europa zu Tagesiurfen. 


| Auskunft in deuticher Sprache gern erteilt 


Sap,fami,im | 


| 


RUBENS. DUPUY &.FISCHER, 


1220108 ta Sale Str. Reatsaamwälte. | 


‚WESTERN STATE. Bank, 


N.B. Edi Ka Salleund Waihington Str. 
Kapital $300,000.00. 


__ 3 Prozent 
SZinjen 


Allgemeines Banfgeihäft. 


bezahlt an Spar:Einlagen. 


Hufe erfle Morkgages zum Verkauf. 


feb11,in,mi,ja,biw 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigent E othet 
—— heien 


nad allen Ylägen in Deutfhland und 


SONS, sankens, 
Br 83 & 85 Dearborn Str, 
Neid zu Wir Haben Geld an 
| u ® 
JP leihen gen zu den niebrigften jet 
berrigenden Raten. 
Wendet Euch au 
> v 
Geld bereit 
sum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalld 
Bau:Darlehen . 
206 La Salle Str. bw 
iS” Sypotheten zum Berkauf. 
E A HAASE«Co. 
. s 
Be ee 
and. ———— za dertaufen iu 


Hand zum Verleihen auf 
GREENEBAUM SONS 
von Süd Chicago bı3 Late Foreit. 4 Prozent bis 4 

84 La Salle Str. 
r Stabt und U 
ome Friedhofs. 
Susis, Ente 


l4ian, mifa,6m# 

Shieago Grundeigenthuns 

BANKERS, ub ſadd om 

Prozent Rate, je nach der Sicherheit. 
Dupothekenbank, 
18 an 
Ehen 
ifice des Fore ſt 


in allen gewünſchten Betra⸗ 

83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557. 

H. ©. Stone & Co,., 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


Zu Chicags jeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., ' 


Geld 3, Hrundeigentyum 


eiben:auf 
Befte Bedingnugen. 


en can Aue Mali - 





